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Amtsblatt der Gemeinde Urbach

Die Gemeinden Urbach und Plüderhausen bieten auch 2024 Ferienbetreuungen für Schülerinnen und Schüler an. 
Anmelden kann man sich bis spätestens 1. März in den jeweiligen Rathäusern. 
Weitere Infos unter der Rubrik „Urbach aktuell“.

Anmeldung zur Ferienbetreuung für die
Oster-, Pfingst-, Sommer- und Herbstferien noch  
diesen Monat möglich

 
Hier ein Rückblick auf die Ferienbetreuung in den Faschingsferien 2019 an der Wittumschule

Servicebüro Urbach

Wir sind für Sie da:

Mo. 8.00 bis 19.00 Uhr

Di. und Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr

Do. 7.00 bis 12.00 Uhr

oder nach tel. Vereinbarung

mittwochs geschlossen

Telefon 07181 8007-99
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Notdienste  (Alle Angaben ohne Gewähr)

Rufnummer für den ärztlichen Notdienst
(allgemein-, kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst): 
116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Winnenden: Rems-Murr-Klinikum 
Winnenden, Am Jakobsweg 2, 71364 Winnenden
Öffnungszeiten: Mo 18 – 22 Uhr, Di 18 – 22 Uhr, Mi 14 – 22 Uhr; 
Do 18 – 22 Uhr, Fr 14 – 22 Uhr; Sa, So und Feiertage 8 – 22 Uhr

Kinder Notfallpraxis Winnenden: Rems-Murr-Klinikum Winnen-
den, Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden
Öffnungszeiten: Mo – Fr 18 – 22 Uhr; Sa, So und Feiertage 8 – 20 Uhr

Allgemeinde Notfallpraxis Schorndorf: Rems-Murr-Klinikum 
Schorndorf, Schlichtener Str. 105, 73614 Schorndorf  
(Die Notfallpraxis ist vorläufig geschlossen)
Öffnungszeiten: Mo 18 – 22 Uhr, Di 18 – 22 Uhr, Mi 18 – 22 Uhr, 
Do 18 – 22 Uhr, Fr 18 – 22 Uhr, Sa, So und Feiertage 8 – 22 Uhr

Augen-Notfallpraxis Stuttgart: Notfallpraxis am Katharinenhos-
pital, Kriegsbergstr. 60, 70174 Stuttgart, Tel. 0180 6071122
Öffnungszeiten: Fr 16 – 22 Uhr, Sa, So und Feiertage 9 – 22 Uhr.
Chirurgen/Orthopäden: 18.00 – 8.00 Uhr Tel. (01805) 55 78 91

Zahnärztlicher Notfalldienst: Der Notfalldienst an Wochenenden 
und Feiertagen wird zentral über Anrufbeantworter unter folgen-
der Telefon-Nr. bekannt gegeben: (0711) 7877744

Tiernotdienst Rems-Murr:
www.tiernotdienst-rems-murr.de bzw. Tel.: 0800-9300600

Apotheken Bereitschaftsdienst
02.02. Künkelin-Apotheke, Schorndorf, Karlstr. 13, Tel. 6 55 11
03.02.  Ahorn-Apotheke, Rudersberg, Backnanger Str. 17, Tel. 

07183 / 76 50 und Apotheke Nickel, im Praxiszentrum, 
Plüderhausen, Hauptstr. 48, Tel. 4 74 68 00

04.02.  Linden-Apotheke, Schorndorf-Weiler, Winterbacher 
Str. 14, Tel. 4 36 38 und 

 Schiller-Apotheke, Althütte, Theodor-Heuss-Str. 42, 
 Tel. 07183 / 4 16 85
05.02. Nord-Apotheke, Schorndorf, Welzheimer Str. 15, 
 Tel. 97 38 40
06.02. Salier-Apotheke, Winterbach, Bahnhofstr. 1, Tel. 4 11 58
07.02.  Central-Apotheke im Kaufland, Schorndorf, Lutherstr. 75, 

Tel. 9 80 25 24
08.02. Löwen-Apotheke, Urbach, Hauptstr. 5, Tel. 99 59 05

Pflegedienst Bethel Welzheim
Ortsbüro: Beckengasse 9 in Urbach
Ergänzende Hilfe: Tel. 07181/980859, Anna Byczek-Palfalusi
Ambulante Pflege: Tel. 07181/87014, Anna Byczek-Palfalusi
Essen auf Räder: Tel. 07182/8010

Pflegestützpunkt des Rems-Murr-Kreises: Telefon 07151 
501-1657, E-Mail:pflegestuetzpunkt@rems-murr-kreis.de

Entsorgungstermine
Restmüll-Container, (wöchentl. Leerung), Freitag, 02.02.2024
Restmüll-Eimer, (14-tägliche und 4-wöchentliche Leerung), 
Montag, 05.02.2024
Wertstoffhof, Freitag, 09.02.2024 von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
und
Samstag, 10.02.2024 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Problemmüllsammelstelle, Freitag, 09.02.2024 von 15:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr und
Samstag, 10.02.2024 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Reisigsammelplatz, Samstag, 03.02.2024 von 12:00 Uhr bis 
16:00 Uhr

Hilfe und Rat
Polizei
Notruf 110
Revier Schorndorf (0 71 81) 20 40
Posten Plüderhausen (nicht ständig besetzt) (0 71 81) 8 13 44

Unfall / Rettungsdienst / Feuerwehr
Notruf 112
Kreiskrankenhaus Schorndorf (0 71 81) 67-0

Störungsdienste
Remstalwerk: Strom und Straßenbeleuchtung  0800 1135000
z.B. Stromausfall oder bei großflächigem Ausfall der Straßenbeleuchtung 
(Erreichbarkeit 24 Stunden/Tag, 7 Tage/Woche)

Remstalwerk: Defekte Straßenbeleuchtung  0800 0542542
z.B. bei Ausfall einzelner Leuchten (Erreichbarkeit: Nur zu unseren Öffnungszeiten)

Remstalwerk: Wasserwerk  0800 7233990
z.B. Wasserrohrbruch (Erreichbarkeit: 24 Stunden/Tag, 7 Tage/Woche)

EnBW: Gasstörungen  07181 97810-12
Deutsche Telekom: Telefon, Telefax  0800 3302000
Kabel BW: Kabelfernsehen 0221 46619100

Gemeindeverwaltung Urbach
Postanschrift: Konrad-Hornschuch-Str. 12, 73660 Urbach
Zentrale mit Anrufbeantworter  (0 71 81) 80 07-0
Fax Rathaus Urbach (0 71 81) 80 07-50
Fax Bauamt, Am Rathaus 1 (0 71 81) 80 07-66
E-Mail info@urbach.de
Internet www.urbach.de
während der üblichen Dienstzeiten
Bürgermeisterin, Sekretariat (0 71 81) 80 07-11
Haupt- und Ordnungsamt, 
Sekretariat Amtsleitung (0 71 81) 80 07-31
Bauamt, Sekretariat Amtsleitung (0 71 81) 80 07-63
Finanzverwaltung, Sekretariat Amtsleitung (0 71 81) 80 07-21
Standesamt und Rentenangelegenheiten  (0 71 81) 80 07-34
Seniorenbeauftragter (0 71 81) 80 07-33

Servicebüro: Tel. (0 71 81) 80 07-99, Fax (0 71 81) 80 07-55
E-Mail: servicebuero@urbach.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Servicebüro
Montag: 8.00 – 19.00 Uhr, Dienstag : 8.00 – 12.00 Uhr, 
Mittwoch geschlossen, Donnerstag: 7.00 – 12.00 Uhr, 
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten: nach telefonischer Vereinbarung
Übrige Ämter
Montag 14.00 – 19.00 Uhr, Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr, 
Donnerstag und Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung!
Sprechstunden der Bürgermeisterin
Nach telefonischer Anmeldung unter (0 71 81) 80 07-11.

Öffnungszeiten des Jugendhauses JuZe, Seebrunnenweg 25
Tel. 48 80 19 oder -20, E-Mail: jugendhaus@urbach.de
Dienstag bis Sonntag Uhrzeiten siehe: 
https://jugendhaus-urbach.jimdofree.com oder 
https://de-de.facebook.com/urbachjugendhaus

Öffnungszeiten Mediathek, Kirchplatz 1   
Tel. 99 33 37, E-Mail: mediathek@urbach.de
Dienstag, 14 – 18 Uhr, Mittwoch, 10 – 14 Uhr, 
Donnerstag, 14 – 19 Uhr, Freitag, 14 – 18 Uhr
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Klar blieb es an diesem Abend nicht nur bei „warmen Worten“ der 
Bürgermeisterin an die Ehrenamtlichen. Bevor es jedoch an das 
warme Büfett ging, das an diesem Abend vom Urbacher „Grill-Ka-
ter“ Volker Ziesel und seinem Team kredenzt wurde, kamen die Be-
sucherinnen und Besucher noch in den musikalischen Genuss, vor-
getragen durch ein außerordentliches junges Talent. Leni Grohmann 
aus Plüderhausen, allein mit ihrer akustischen Gitarre auf der großen 
Bühne der Auerbachhalle zog mit aktuellen Popsongs das Publikum 
in ihren Bann und hinterließ mit ihrem Kurzauftritt zum Auftakt des 
Ehrenamtsfests einen bleibenden Eindruck bei den Gästen.
Für Heiterkeit sorgten nach der Rede von Bürgermeisterin Martina 
Fehrlen anschließend die „DooWop-Mädla“. Die im Vergleich zu 
Leni etwas gesetzeren „Mädla“ begeisterten mit ihren Oldies im 
teilweise vierstimmigen (!) „DooWop“-Sound wie Mr. Postman, 
Lolipop, Mr. Sandman oder Sh-Boom (´s Lebn is wia a Traum), 
denen sie allesamt schwäbische Texte verpasst haben. Natürlich 
durfte dabei auch ihr Hit „Kartoffelsalat“ nicht fehlen, dem die 
Shanty-Melodie vom „Wellerman“ zugrunde liegt.
Wer an den reichhaltig und abwechslungsreich gedeckten Tafeln 
gut zugelangt hatte, konnte dann gegen später gleich wieder etwas 
für die Figur tun und die genossenen Kalorien mit einer „flotten 
Sohle auf dem Parkett“ wieder abtrainieren. Den passenden Sound 
dazu lieferte Andree Mayer im Remstal besser bekannt als DJ „Bob 
Pele“ an seinem mit allen Musikgenres bestückten „Turntables“.
So geriet der Abend noch zu einer stimmungsvollen Party, die 
nicht um Mitternacht zu Ende war …
Ein spezieller Dank gebührt neben allen anderen an dem gelunge-
nen Fest Beteiligten auch Vincenzo Di Carlo. Der Urbacher „Ober-
Ferraristo“ kann nicht nur Parkett, sondern hat auch recht kurz-
fristig und spontan den eingangs erwähnten „Roten Teppich“ zur 
Verfügung gestellt.
Nachfolgend noch ein paar Foto-Impressionen vom Ehrenamtsfest:

 
Mit einem Gläschen Sekt, einem Stück Flammkuchen und einem 
freundlichen Lächeln von Bürgermeisterin Martina Fehrlen wurden 
die Gäste beim Ehrenamtsfest im Foyer der Auerbachhalle begrüßt.

 
Leni Grohmann zog mit ihren aktuellen Popsongs und ihrer glas-
klaren Stimme das Publikum in ihren Bann.
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Urbach aktuell

Gemeinde Urbach rollt den Ehrenamtlichen den 
Roten Teppich aus
Gut 200 Menschen aus Urbach waren der Einladung der Gemein-
deverwaltung gefolgt und durften am Freitagabend im Foyer der 
Auerbachhalle über den berühmten „Roten Teppich“ schreiten 
zum Ehrenamtsfest der Gemeinde Urbach, der mit einem Sekt-
empfang und Flammkuchen-Schnitten begann.
Mit diesem Ehrenamtsfest bedankte sich die Gemeinde bei den 
vielen ehrenamtlichen Funktionären, Schaffenden und Machen-
den, Trainerinnen und Trainern, Gruppenleiterinnen und Gruppen-
leitern, Umweltbewussten, Kommunalpolitikerinnen und -politker, 
Landschaftspflegenden, sozial Engagierten, Hilfeleistenden, Ret-
tungsdiensten und Aktiven aus vielen anderen gesellschaftlichen 
Bereichen, die ihr Engagement selbstverständlich und uneigen-
nützig in Dienst der Allgemeinheit stellen.
Bürgermeisterin Martina Fehrlen hob in ihrer bemerkenswerten 
Rede hervor, wie wichtig diese Menschen für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt der Bürgerschaft in einer Gemeinde sind.
„Das Ehrenamt ist das Herz, ist der Pulsschlag unserer Gesell-
schaft. Ehrenamt macht eine demokratische Gesellschaft und 
Wertegemeinschaft stark und hält sie zusammen. Unsere ganze 
Gesellschaft kann nur so funktionieren, wie sie funktioniert, weil 
es in großer Zahl Ehrenamtlichen gibt, die Solidarität und Gemein-
sinn beweisen und damit zugleich auch ein Stück gelebte Demo-
kratie vor Augen führen“, stellte Martina Fehrlen fest. Dabei gab 
sie allerdings auch zu bedenken, dass die Strukturen unserer Ge-
sellschaft gerade dabei sind, sich fundamental zu verändern. „In-
dividualisierung und Flexibilisierung sind Trends, die langfristiges, 
verlässliches Engagement schwierig machen und damit Gemein-
schaften auf eine harte Probe stellen. Statt mit engagierten Bür-
gerinnen und Bürgern hat man es teilweise nur noch mit Einwoh-
nerinnen und Einwohnern zu tun. Die wohnen in „Ich*lingen“ und 
haben eine große Anspruchshaltung ohne Eigenengagement. 
Wer hier aber nur wohnt und nicht lebt, nutzt zwar die Infrastruktur 
der Gemeinde, wird aber nicht Teil unserer Gemeinschaft.“
Trotzdem hegt die Bürgermeisterin die Hoffnung, dass es in Ur-
bach nicht so weit kommt und weiterhin in den Sportvereinen, bei 
der Feuerwehr oder in den Kirchen Menschen zusammenkom-
men, die sich sonst vielleicht nie begegnet wären. „Der Arzt spielt 
mit dem Handwerker, die Lehrerin mit der Verkäuferin. Der Neu-
bürger kommt in Kontakt mit der Urbächerin, deren Vorfahren 
schon in den Urkunden beim Geschichtsverein erwähnt werden. 
Diese Vielfalt ist ein Schatz für unsere Gemeinschaft. Hier lernen 
wir voneinander, verstehen uns auch ohne viele Worte, und schaf-
fen so eine Basis für ein starkes Miteinander in unserer solidari-
schen Gemeinde, in unserem schönen Urbach. Und so vollzieht 
sich auch die Transformation von der Einwohnerin zur Bürgerin, 
vom Einwohner zum Bürger“, ist Martina Fehrlen überzeugt.
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Bürgermeisterin Martina Fehrlen fand in ihrer Dankesrede an die 
Ehrenamtlichen viele lobende Worte und mahnte gleichzeitig, das 
Ehrenamt auch noch in Zukunft hochzuhalten – trotz des immer 
mehr stattfindenden Wandels in unserer Gesellschaft.

 
„Ein Hoch auf das Ehrenamt!“ - dieses Motto nahmen sich hier 
auch die „Doowop Mädla“ zu Herzen, die mit einer gelungenen 
Mischung aus Oldies und Evergreens mit schwäbischen Texten 
für viel Heiterkeit sorgten.

 
„Grill-Kater“ Volker Ziesel (ganz links) sorgte mit seinem leckeren 
und abwechslungsreichen Büfett dafür, dass niemand hungrig 
nach Hause gehen musste.

 
Die ganze Bandbreite der Urbacher Bürgerschaft war vertreten 
beim Ehrenamtsfest, Jung und Alt, Frauen und Männer, Men-
schen aller Nationalitäten aus Vereinen, Kirchengemeinden, sozia-
len Einrichtungen, dem Bereich Umwelt- und Landschaftsschutz, 
den Rettungsorganisationen u.v.a.

 
Und wenn dann weit nach Mitternacht die Landfrauenvorsitzende 
mit dem Feuerwehr-Zugführer eine flotte Sohle aufs Parkett legt 
und sichtlich Spaß daran hat, dann kann man guten Gewissens 
von einem gelungenen Abend reden, der – hoffentlich – vielen der 
Anwesenden gefallen hat.

INTERKOMMUNALE ZUSAMMENARBEIT PLÜDERHAUSEN – URBACH 
 
 

 
 
 

 
Ausschreibung der Schüler-Ferienbetreuungen 2024 

in Urbach und Plüderhausen  
- Oster-, Pfingst-, Sommer- und Herbstferien - 

 
1. Teilnahmebestimmungen 
 Teilnahmeberechtigt sind Grundschüler*innen der jetzigen Klassen 1 bis 4 (Sommerferienbetreuung 

bis zur Klasse 6). 

 Da die Gemeinden Urbach und Plüderhausen in diesem Bereich zusammenarbeiten, können zu den 
Ferienbetreuungsangeboten in beiden Gemeinden immer auch Kinder aus der jeweils anderen Ge-
meinde angemeldet werden. 

 Voraussetzung für die Durchführung einer Ferienbetreuung ist die Teilnahme von 6 Kindern (Min-
destteilnehmerzahl). Kommt diese Zahl nicht zustande, werden die Eltern der angemeldeten Kinder 
ca. drei Wochen vor dem jeweiligen Beginn der Ferienbetreuung benachrichtigt, dass die Feri-
enbetreuung nicht durchgeführt wird. Eine tageweise Buchung ist nicht möglich. In der Sommerferi-
enbetreuung in Urbach gilt der Zeitraum vom 25.07.2024 – 02.08.2024 (7 Tage) als eine zusam-
menhängende Betreuungswoche. 

 
2. Betreuungszeiten  
    In Urbach 
 7.00 – 13.00 Uhr (mit Mittagessen, nur in der Sommerferienbetreuung)  
 7.00 – 15.00 Uhr (mit Mittagessen, nur in der Sommerferienbetreuung) 
 
     In Plüderhausen 
 7.00 – 13.00 Uhr (mit Mittagessen, nur in der Sommerferienbetreuung und  

                             wenn die Mittagsbetreuung bis 15.00 Uhr stattfindet)  
 7.00 – 15.00 Uhr (mit Mittagessen, nur in der Sommerferienbetreuung) 
 
 
3. Betreuungsorte 
 Die Osterferienbetreuung findet in Urbach in den Räumen der Grundschülerbetreuung in der Wit-

tumschule, Wittumstraße 17, statt. 

 Die Sommerferienbetreuung (1. bis 3. Woche) findet in Urbach in der Atriumhalle, Drosselweg 7, 
statt. 

 Die Pfingstferienbetreuung, die Sommerferienbetreuung (4. bis 6. Woche) und die Herbstferi-
enbetreuung finden in Plüderhausen jeweils in den Räumen der ergänzenden Grundschulbetreu-
ung im Hohbergschulzentrum Plüderhausen (UG Mensa), Kantstraße 22, statt. 

 
4. Anmeldeschluss 
für alle angebotenen Ferienbetreuungen in Urbach ist am Freitag, 01. März 2024. Spätere Anmeldun-
gen können im Sinne einer Planungssicherheit für die Gemeinde Urbach nur noch in begründeten Aus-
nahmefällen berücksichtigt werden. 
 
für alle angebotenen Ferienbetreuungen in Plüderhausen ist am Freitag, 29. März 2024. Spätere An-
meldungen können im Sinne einer Planungssicherheit für die Gemeinde Plüderhausen nur noch in be-
gründeten Ausnahmefällen berücksichtigt werden. 
 
 
 

Ausschreibung der  
Schüler-Ferienbetreuungen 2024  

in Urbach und Plüderhausen
- Oster-, Pfingst-, Sommer- und Herbstferien -

1. Teilnahmebestimmungen

• Teilnahmeberechtigt sind Grundschüler/-innen der jetzigen Klassen 
1 bis 4 (Sommerferienbetreuung bis zur Klasse 6).

• Da die Gemeinden Urbach und Plüderhausen in diesem Bereich 
zusammenarbeiten, können zu den Ferienbetreuungsangeboten in 
beiden Gemeinden immer auch Kinder aus der jeweils anderen 
Gemeinde angemeldet werden.

• Voraussetzung für die Durchführung einer Ferienbetreuung ist die 
Teilnahme von 6 Kindern (Mindestteilnehmerzahl). Kommt diese 
Zahl nicht zustande, werden die Eltern der angemeldeten Kinder ca. 
drei Wochen vor dem jeweiligen Beginn der Ferienbetreuung 
benachrichtigt, dass die Ferienbetreuung nicht durchgeführt wird. 
Eine tageweise Buchung ist nicht möglich. In der Sommerferienbe-
treuung in Urbach gilt der Zeitraum vom 25.07.2024 bis 02.08.2024 
(7 Tage) als eine zusammenhängende Betreuungswoche.

2. Betreuungszeiten 

In Urbach
• 7.00 – 13.00 Uhr  

(mit Mittagessen, nur in der Sommerferienbetreuung) 
• 7.00 – 15.00 Uhr 

 (mit Mittagessen, nur in der Sommerferienbetreuung)

In Plüderhausen
• 7.00 – 13.00 Uhr  

(mit Mittagessen, nur in der Sommerferienbetreuung und wenn 
die Mittagsbetreuung bis 15.00 Uhr stattfindet) 

• 7.00 – 15.00 Uhr 
 (mit Mittagessen, nur in der Sommerferienbetreuung)
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3. Betreuungsorte
• Die Osterferienbetreuung findet in Urbach in den Räumen der 

Grundschülerbetreuung in der Wittumschule, Wittumstraße 17, 
statt.

• Die Sommerferienbetreuung (1. bis 3. Woche) findet in Urbach in 
der Atriumhalle, Drosselweg 7, statt.

• Die Pfingstferienbetreuung, die Sommerferienbetreuung (4. bis 
6. Woche) und die Herbstferienbetreuung finden in Plüderhausen 
jeweils in den Räumen der ergänzenden Grundschulbetreuung im 
Hohbergschulzentrum Plüderhausen (UG Mensa), Kantstraße 22, 
statt.

4. Anmeldeschluss
für alle angebotenen Ferienbetreuungen in Urbach ist am Frei-
tag, 1. März 2024. Spätere Anmeldungen können im Sinne einer 
Planungssicherheit für die Gemeinde Urbach nur noch in begrün-
deten Ausnahmefällen berücksichtigt werden.
für alle angebotenen Ferienbetreuungen in Plüderhausen ist am 
Freitag, 29. März 2024. Spätere Anmeldungen können im Sinne 
einer Planungssicherheit für die Gemeinde Plüderhausen nur 
noch in begründeten Ausnahmefällen berücksichtigt werden.

5. Teilnahmegebühren
• Die Teilnahmegebühren betragen:

7.00 – 13.00 Uhr /  
5-Tage-Woche

1. Kind: 75,00 €
2. und jedes weitere Kind: 
je 56,00 € (25 % Ermäßigung)

Alleinerziehende und 
Bürgergeld-Empfänger/-innen 
(25 % Ermäßigung):
1. Kind:  56,00 €
2. und jedes weitere Kind: 
je 42,00 €

7.00 – 15.00 Uhr / 
5-Tage-Woche:

1. Kind: 100,00 €
2. und jedes weitere Kind: 
je 75,00 € (25 % Ermäßigung)

Alleinerziehende und 
Bürgergeld-Empfänger/-innen 
(25 % Ermäßigung):
1. Kind:  75,00 €
2. und jedes weitere Kind: 
je 56,00 €

• Die Teilnahmegebühren müssen sofort nach Bekanntgabe der 
Durchführung des jeweiligen Ferienbetreuungsangebots ent-
richtet werden. Anmeldungen gelten erst mit Eingang des Gebüh-
renbetrags bei der Gemeindekasse als vorgenommen. Die Gebühr 
ist unter Angabe des jeweiligen Verwendungszwecks auf das Konto 
der durchführenden Gemeinde (s. Anmeldeformular) zu überweisen.

• Die Kosten für das Mittagessen in der Sommerferienbetreuung in 
Urbach sind zusätzlich zu den Teilnahmegebühren zu entrichten, 
pro Tag 5,50 €.

• Die Kosten für das Mittagessen in der Sommerferienbetreuung in 
Plüderhausen sind zusätzlich, wenn die Mittagsbetreuung bis 
15.00 Uhr stattfindet, zu den Teilnahmegebühren zu entrichten, pro 
Tag 5,00 €.

6. Anmeldungen
• Anmeldungen müssen schriftlich erfolgen; sie werden in der Rei-

henfolge ihres Eingangs berücksichtigt. 
• Anmeldungen für die Ferienbetreuungsangebote in Urbach nimmt 

die Gemeindeverwaltung Urbach, Frau Hentschel, Rathaus, Kon-
rad-Hornschuch-Straße 12, EG, Zi. 006, Tel. 07181 8007-43, 
hentschel@urbach.de, entgegen. Das Anmeldeformular steht auf 
der Homepage der Gemeinde Urbach (www.urbach.de) zum Down-
load bereit. Es ist auch beim Betreuungspersonal der Grundschul-
betreuung in der Atriumschule und der Wittumschule erhältlich.

• Anmeldungen für die Ferienbetreuungsangebote in Plüderhausen 
nimmt die Gemeindeverwaltung Plüderhausen, Frau Hundt, Rat-
haus, Am Marktplatz 11, Raum 1a, Tel. 07181 8009-1401, g.hundt@
pluederhausen.de, entgegen. Das Anmeldeformular steht auf der 
Homepage der Gemeinde Plüderhausen (www.pluederhausen.de) 
zum Download bereit. Es ist auch beim Betreuungspersonal der 
ergänzenden Grundschulbetreuung erhältlich.

Wahlhelfer/-innen gesucht
Der Wahltermin für die Europawahl und die Kommunalwahlen 
(Regionalwahl, Kreistagswahl, Gemeinderatswahl) wurde auf 
Sonntag, den 09.06.2024, festgelegt. Wie bei jeder Kommunal-
wahl sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen!
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie dazu bereit wären, als 
ehrenamtliche/r Wahlhelfer/-in mitzuwirken. Bei den Kommunal-
wahlen benötigen wir Sie aber nicht nur am Wahlsonntag, son-
dern auch noch ganztägig am Montag, 10.06.2024. Am Wahl-
sonntag werden helfende Hände zwischen 8 – 18 Uhr (1. Schicht: 
7:45 Uhr – 13:00 Uhr/2. Schicht 12:45 Uhr bis 18:00 Uhr) in den 
Wahllokalen benötigt und anschließend, ab 18 Uhr bei der Ergeb-
nisermittlung der Europa- und der Regionalwahl. Am Montag er-
folgt die Auszählung der Kreistags- und der Gemeinderatswahl 
zentral im Rathaus der Gemeinde Urbach. Aus diesem Grund 
bleibt das Rathaus am Montag, 10.06.2024 ganztägig für das all-
gemeine Publikum geschlossen.
Voraussetzung für die Mitwirkung in den Wahlvorständen ist, dass 
Sie stimmberechtigt sind, das heißt am 9. Juni 2024 das 16. Le-
bensjahr vollendet haben werden, Deutsche/r oder Unionsbürger/ 
-in sind und seit mindestens 3 Monaten in Urbach mit Hauptwoh-
nung wohnen.
Für diese ehrenamtliche Tätigkeit wird eine Aufwandsentschädi-
gung auf Grundlage der Satzung der Gemeinde über die Entschä-
digung für ehrenamtliche Tätigkeit gewährt. 
Diese ist abhängig von der zeitlichen Inanspruch-
nahme.
Eine ausführliche Schulung für alle Wahlhelfer/ 
-innen ist kurz vor der Wahl vorgesehen.
Wir freuen uns über Ihre Unterstützung!
Ihre Ansprechpartnerin im Urbacher Rathaus ist 
Frau Ulrike Koschler, Hauptamt, Telefon 07181 
8007-31, E-Mail: koschler@urbach.de.

Wir sind für Sie da: Beratung bei uns,  
telefonisch oder in Ihrem Rathaus
Für eine persönliche Beratung ist das 
REMSTALWERK-Team von Montag bis 
Freitag für Sie erreichbar. Egal, ob per Tele-
fon oder vor Ort in unserem Unterneh-
menssitz in der Stuttgarter Straße 85 in 
Remshalden-Grunbach.
Lassen Sie sich von unserem Fachperso-
nal beraten und überzeugen Sie sich von unserem umfangreichen 
Service:
Montag bis Donnerstag: 08:00 bis 17:00 Uhr
Freitag: 08:00 bis 12:30 Uhr
Rufen Sie uns für Fragen gebührenfrei unter 0800 0542542 an 
oder schauen Sie direkt bei uns vorbei.

Alternativ: Rathausberatung nutzen
Sie haben Fragen zur Strom- und/oder Gasbelieferung durch das 
REMSTALWERK? Sie wollen REMSTALWERK-Kunde werden? 
Dann finden Sie uns persönlich in den Rathäusern von Urbach, 
Kernen und Winterbach!
Rathaus Urbach: montags 16 bis 18 Uhr
Rathaus Kernen-Rommelshausen: dienstags 16 bis 18 Uhr
Altes Rathaus Winterbach: mittwochs 16 bis 18 Uhr
Achten Sie auf den Wegweiser am Eingang!

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir in den Rathäusern keine 
technische Beratung geben können. Fragen zu Hausanschlüs-
sen, zur Anmeldung von PV-Anlagen etc. beantworten Ihnen un-
sere Kolleginnen und Kollegen aus dem jeweiligen Fachbereich 
(Stromnetz, Wasserversorgung, Zählerwesen). Die Durchwahlen 
finden Sie unter dem Menüpunkt „Ansprechpartner“ auf 
www.remstalwerk.de.

 
Foto:  
Wahlhelfer/-in 
werden
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Amtliche Bekanntmachungen

Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr. 252 
„Haubersbronner Straße/Ledergasse I“
Der Gemeinderat der Gemeinde Urbach hat in öffentlicher 
Sitzung am 23.01.2024 den Bebauungsplan mit Örtlicher Bau-
vorschrift Nr. 252 „Haubersbronner Straße/Ledergasse I“ als 
Satzung beschlossen. Dies wird hiermit bekannt gemacht. 
Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften treten mit 
der heutigen Bekanntmachung in Kraft.
Der Geltungsbereich ist im zeichnerischen Teil des Bebauungs-
plans gestrichelt umrandet. Er umfasst alle Grundstücke, die im 
Gebiet südlich der Grundstücke Ledergasse 24 und 26 sowie 
Haubersbronner Straße 59 bis zur Schlossstraße liegen.

 
 Foto: BMA Urbach

Ziel der Planung:
Gemäß § 1 (3) und § 2 (1) Baugesetzbuch (BauGB) sind die Bauleit-
pläne von den Gemeinden in eigener Verantwortung aufzustellen, 
sobald und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ord-
nung erforderlich ist. Ziel und Zweck dieses Bebauungsplans ist es, 
für das Plangebiet einen einheitlichen städtebaulich angepassten 
und geordneten Rahmen für Nachverdichtungen und Neubebau-
ungen vorzugeben, nachdem in absehbarer Zeit voraussichtlich 
auf mehreren Grundstücken die bisherige ältere Bausubstanz ent-
fernt und durch größere Neubauten ersetzt werden wird.

Satzungstexte:

I. 
GEMEINDE URBACH

Rems-Murr-Kreis
Aufgrund § 10 Baugesetzbuch vom 27.03.2020 (BGBl. I Seite 
587), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. Juli 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 221) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. Seite 
582, berichtigt Seite 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom  
27. Juni 2023 (GBl. S. 229, 231) am 23.01.2024 folgende Satzung 
beschlossen.

Satzung über die Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 252 „Haubersbronner Straße/Ledergasse I“

§ 1 räumlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich ist im zeichnerischen Teil des Bebauungs-
plans gestrichelt umrandet. Er umfasst alle Grundstücke, die im 

Gebiet südlich der Grundstücke Ledergasse 24 und 26 sowie 
Haubersbronner Straße 59 bis zur Schlossstraße liegen.

§ 2 Festsetzungen
Die planungsrechtlichen Festsetzungen ergeben sich aus den 
zeichnerischen Festsetzungen vom 30.08./20.11.2023 und den 
textlichen Festsetzungen vom 30.08./20.11.2023, aufgestellt vom 
Planungs- und Ingenieurbüro Wahl aus Göggingen. Dem Bebau-
ungsplan wird die Begründung vom 30.08./20.11.2023 beigefügt, 
die vom Planungs- und Ingenieurbüro Wahl aus Göggingen auf-
gestellt wurden.

§ 3 Inkrafttreten
Die Satzung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung des Sat-
zungsbeschlusses in Kraft.

Ausgefertigt: Urbach, 24.01.2024
Martina Fehrlen
Bürgermeisterin

II.
GEMEINDE URBACH

Rems-Murr-Kreis
Aufgrund § 74 Abs. 1 der Landesbauordnung, zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13. Juni 2023 (GBl. S. 170)., in Verbindung mit 
§ 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fas-
sung vom 27. Juni 2023 (GBl. S. 229, 231) hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Urbach am 23.01.2024 folgende Satzung be-
schlossen.

Satzung über die
örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan 
Nr. 252 „Haubersbronner Straße/Ledergasse I“

§ 1 räumlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich ist im zeichnerischen Teil des Bebauungs-
plans gestrichelt umrandet. Er umfasst alle Grundstücke, die im 
Gebiet südlich der Grundstücke Ledergasse 24 und 26 sowie 
Haubersbronner Straße 59 bis zur Schlossstraße liegen.

§ 2 örtliche Bauvorschriften
Die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen ergeben sich aus den 
zeichnerischen Festsetzungen vom 30.08./20.11.2023 und den 
textlichen Festsetzungen vom 30.08./20.11.2023, aufgestellt vom 
Planungs- und Ingenieurbüro Wahl aus Göggingen. Dem Bebau-
ungsplan wird die Begründung vom 30.08./20.11.2023 beigefügt, 
die vom Planungs- und Ingenieurbüro Wahl aus Göggingen auf-
gestellt wurde.

§ 3 Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig handelt, wer dieser Satzung vorsätzlich oder 
fahrlässig zuwiderhandelt. Gem. § 75 Abs. 3 Nr. 2 und Abs. 4 LBO 
können Verstöße mit einer Geldbuße geahndet werden.

§ 4 Inkrafttreten
Die Satzung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung des Sat-
zungsbeschlusses in Kraft.

Ausgefertigt: Urbach, 24.01.2024
Martina Fehrlen
Bürgermeisterin

Hinweise:
Der Bebauungsplan kann einschließlich Örtlicher Bauvorschrift 
und Begründung beim Bürgermeisteramt Urbach, Ortsbauamt, 
Am Rathaus 1, während der Sprechzeiten (derzeit montagnach-
mittags von 14.00 - 19.00 Uhr, dienstags, donnerstags und frei-
tags vormittags von 8.00 - 12.00 Uhr) eingesehen werden. Jeder-
mann kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen Inhalt 
Auskunft verlangen. Es handelt sich um einen Bebauungsplan der 
Innenentwicklung, der im beschleunigten Verfahren gem. § 13 a 
Baugesetzbuch aufgestellt wurde.
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Auf die Vorschriften des § 44 Absatz. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 
Baugesetzbuch (BauGB) über die fristgerechte Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zu-
lässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden unbeachtlich
1.  eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2.  eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und

3.  nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
des Bebauungsplans in Textform gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Absatz 2a BauGB beachtlich sind.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von 
aufgrund der GemO erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zu-
standekommen dieser Satzung ist nach § 4 Absatz 4 GemO in 
dem dort bezeichneten Umfang unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung des Bebauungs-
plans schriftlich oder elektronisch gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht worden ist.

Die am 26.01.2023 in Kraft getretene Satzung über die Verän-
derungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplans 
Nr. 252 „Haubersbronner Straße/Ledergasse I“ tritt mit dieser 
Bekanntmachung außer Kraft. Vgl. § 4 Satz 2 der Satzung. 

Jahresverbrauchsabrechnung Wasser 2023
Die Jahresrechnungen 2023 über die Frischwasserver-
brauchsgebühren, Schmutzwasser- und Niederschlagswas-
sergebühren werden in den nächsten Tagen zugestellt.
Die Jahresrechnung 2023 beinhaltet:
• Frischwasserverbrauchsgebühren 2023 – Abrechnung des 

Verbrauchs in 2023 durch Wasserzählerablesung im Dezember 
2023

• Schmutzwassergebühr 2023 - Abrechnung nach Frischwas-
serabnahme 2023 durch Wasserzählerablesung im Dezember 
2023

• Niederschlagswassergebühr 2023 - Abrechnung nach ge-
bührenrelevanter Grundstücksfläche

Auf die ermittelte Jahresgebühr 2023 werden die für 2023 
bezahlten Vorauszahlungen angerechnet.
Überzahlungen werden erstattet. Nachforderungen sind 
am 1. März 2024 zur Zahlung fällig.
Abbuchern wird der Betrag zur Fälligkeit dem angegebe-
nen Girokonto belastet. Nichtabbucher bitten wir um frist-
gerechte Zahlung unter Angabe des Buchungszeichens.
Allgemeines:
1.  In der Abrechnung 2023 sind die neuen vierteljährlichen 

Abschläge ausgewiesen.
  Die Abschlagshöhe wird aus dem Verbrauch 2023 und 

den neuen Gebührensätzen ab 2024
  für den Frischwasserverbrauch mit 3,35 €/m³ zuzüglich 

7% Mehrwertsteuer,
  für die Schmutzwassergebühren mit 2,40 €/m³ und
  für die Niederschlagswassergebühr mit 0,46 €/m² ermittelt.
  Die Abschläge werden jeweils nach einem Quartal am 

30.03., 30.06. und 30.09.2024 erhoben.

2.  Da die Gemeinde Urbach am beleglosen Datenträgeraus-
tausch teilnimmt, wird bei den Abbuchern die vierteljährli-
che Abschlagszahlung mit Verwendungszweck ein-
schließlich der Kundennummer direkt auf dem 
Kontoauszug ausgedruckt.

3.  Teilen Sie uns bitte Veränderungen, die den Wasserver-
brauch im Haushalt oder Betrieb beeinflussen und Verän-
derungen an der gebührenrelevanten befestigten Fläche 
Ihres Grundstückes umgehend mit. Im Einvernehmen mit 
dem Kunden werden die Abschlagszahlungen dann den 
neuen Verhältnissen angeglichen.

4.  Bei einem Verkauf eines Hauses bitten wir um sofortige 
Mitteilung, damit die Endabrechnung möglichst bald er-
stellt werden kann und die Abschlagsrechnungen nicht 
mehr weiterlaufen.

Bei Fragen können Sie sich gerne an Frau Johanna Schäfer 
wenden, unter der Telefonnummer 07181/8007-25 oder per 
E-Mail unter schaefer@urbach.de.

Termine und Veranstaltungen

Das Figurentheater FEX präsentiert  
"Der Zapperdockel und der Wock"

 
„Der Zapperdockel und der Wock“ ist eine streitbare Trostge-
schichte für alle ab 4 Jahren über den Beginn einer Freundschaft, 
wie sie verschiedenartiger nicht sein kann. Nach dem bekannten 
und mehrfach preisgekrönten Bilderbuch von Georg Bydlinski und 
Jens Rassmus
Freitag, 2. Februar 2024, 15.00 Uhr, Urbach, Atriumhalle
Eintritt: 8,- € (Erwachsene), 5,- € (Kinder) an der Tageskasse 
ab 14.45 Uhr
Im Garten des Wortezüchters und Buchstabenpflanzers Hilarion 
Rufus Apfelbein wohnt ein kleiner, gelber Zapperdockel. Dieser ist 
eigentlich meist gut aufgelegt und hat immer einen witzigen Reim 
parat. Aber er ist auch empfindlich und eine Heulsuse, doch dafür 
kann er nichts. So ist er eben. Ein großer, blauer, griesgrämiger, 
grobianischer Wock verirrt sich in den Garten und trifft auf den 
kleinen, sensiblen Zapperdockel. Dem Wock ist es langweilig und 
er piesackt den Kleinen so lange, bis dieser vor lauter Gram 
durchsichtig wird. Denn ein Zapperdockel wird immer durchsich-
tig, wenn er traurig ist. Können zwei wie der Zapperdockel und 
der Wock sich vertragen? Wer weiß …?
Eine Inszenierung mit einem Sinn für kindlichen Humor, Wortwitz 
und kreativen Sprachspielen. Ein Theaterstück mit Schauspiel 
und Figuren für Menschen ab 4 Jahren. Das gleichnamige Bilder-
buch ist erschienen im Sessler Verlag, Wien.
Eintrittskarten gibt es ausschließlich an der Tageskasse ab 14.45 
Uhr
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Auftakt zu KabCom 2024: Martin Frank spielt 
sein Programm „Wahrscheinlich liegts an mir“
Samstag, 3. Februar 2024, 20.00 Uhr, Urbach, Auerbachhalle
Es gibt nur noch einige wenige Restkarten an der Abend-
kasse aus nicht verkauften Abos

 
Martin Frank hat seinen alten Beruf als Verwaltungsangestellter an 
den Nagel gehängt und die Amtsstube mit der Kleinkunstbühne 
getauscht. Er gilt als einer arriviertesten Newcomer in der Klein-
kunstszene und hat sich längst weit über seine (nieder)bayerische 
Heimat hinaus einen Namen gemacht. Foto: Andreas Kusy

Sie wollen wissen, worum es in Martin Franks neuem Kabarett-
programm geht? Er muss sie enttäuschen. Dazu sagt er: „Ich 
kann ihnen doch heute noch nicht sagen, was ich morgen für eine 
Nummer spielen werde. Vielleicht lästere ich heute über Milchal-
ternativen und morgen attestiert man mir eine Lactoseunverträg-
lichkeit. Vielleicht mache ich mich heute übers Gendern lustig und 
morgen fühle ich mich als Hortensie im Körper einer Orchidee. 
Vielleicht klebe ich mich heute öffentlich auf die Bundesstraße 
und morgen geh ich privat mit meiner Mama auf Kreuzfahrt durchs 
Mittelmeer.
Ich sollte aber vorsichtshalber eine Triggerwarnung aussprechen. 
Denn irgendetwas in diesem Programm wird mit Sicherheit Ge-
fühle verletzen. Seien es meine absurden Beobachtungen aus 
dem alltäglichen Leben, wiedergegeben in meiner ländlich-rusti-
kalen Art oder die eine italienische Arie, die Sie an Ihre Zangenge-
burt erinnern lässt.
Wenn Sie mich fragen, gleicht Kabarett und Comedy sowieso 
mehr einer Personenwahl. Entweder Sie können mich leiden und 
wir verbringen gemeinsam einen schönen Abend oder Sie können 
mich eben nicht leiden und schicken mir Ihre Schwiegermutter. 
Wie man es dreht oder wendet: Wahrscheinlich liegt’s an mir!“
Weitere Infos auf: www.martinfrankkabarett.de

Wie immer bei KabCom in Urbach gibt es auch diesmal wieder 
die gewohnte Bewirtung im Foyer mit Getränken, belegten Bröt-
chen und anderen leckeren Snacks vom Schlosskindergarten.
Leider gibt es derzeit keine Einzelkarten mehr für diese Veranstal-
tung im Vorverkauf. Jedoch stehen an der Abendkasse noch die 
nicht verkauften Karten aus dem für die Abos vorgehaltenen Kon-
tingent zur Verfügung. Es lohnt sich also am Veranstaltungstag 
oder kurz davor nochmals nachzufragen beim Kulturamt.

Neues aus dem Gemeinderat

Aus der Sitzung des Technischen Ausschusses
In der Sitzung am 23.01.2024 wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst:

1. Bauanträge und Befreiungsanträge 

Tagesordnungspunkt: 1.1
Bauvorhaben: Errichtung einer Stellplatzüberdachung
Baugrundstück: Adalbert-Stifter-Straße 44
Der Technische Ausschuss des Gemeinderats der Gemeinde Ur-
bach erteilt das gemeindliche Einvernehmen bei Errichtung einer 
Stellplatzüberdachung auf dem Grundstück Adalbert-Stifter-
Straße 44 zu einer Befreiung wegen des Standorts außerhalb 
überbaubarer Grundstücksfläche. Als Kompensationsmaßnahme 
ist auf dem Grundstück ein heimischer standortgerechter Laub-
baum auf mittelstarker Unterlage zu pflanzen und dauerhaft zu 
unterhalten.

Tagesordnungspunkt: 1.2
Bauvorhaben: Nutzungsänderung im Erdgeschoss (Büro in 
Wohnen), Nachtragsbaugesuch
Baugrundstück: Schießgasse 10/1
Der Technische Ausschuss des Gemeinderats der Gemeinde Ur-
bach erteilt beim Nachtragsbaugesuch wegen Nutzungsände-
rung im Erdgeschoss (Büro in Wohnen) – im Gebäude Schieß-
gasse 10/1 (FlSt. 32/1 UU) das gemeindliche Einvernehmen zu 
einer Befreiung vom Bebauungsplan für eine dritte Wohnung.

2. Bauvoranfragen

Tagesordnungspunkt 2.1
Bauvorhaben: Neubau eines Einfamilienhauses 
(Bauvoranfrage wegen Flachdach)
Baugrundstück: In den Raisen 11
Der Technische Ausschuss des Gemeinderats der Gemeinde Ur-
bach beauftragt die Gemeindeverwaltung, zu dem beim Neubau 
eines Einfamilienhauses auf dem Grundstück In den Raisen 11 ge-
planten Flachdach eine ablehnende Stellungnahme abzugeben.

Veranstaltungskalender der Gemeinde Urbach für die Woche vom 02.02. bis 08.02.2024
(alle Hinweise ohne Gewähr)

Wochentag Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltungsort Veranstaltungsart

Freitag, 02.02.2024 15.00 Uhr Gemeinde - Kulturamt Atriumhalle Figurentheater „FEX“ - 
         „Das Zapperdockel und der 

Wock“

Freitag, 02.02.2024 19.00 Uhr Die Schatzkiste e. V. Wohnzimmer der Wohnzimmerkonzert 
       Schatzkiste e. V.  „Noisepollution-Rockrevue“

Samstag, 03.02.2024 20.00 Uhr Konzertbüro Braun Auerbachhalle KabCom Martin Frank 
     mit Kulturamt   „Wahrscheinlich liegt`s an mir“

Sonntag, 04.02.2024 14.00 Uhr Landfrauen Urbach Begegnungsstätte Kaffeenachmittag
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3. Bekanntgabe von Bauvorhaben in der Zuständigkeit der 
Gemeindeverwaltung
Zu diesem Tagesordnungspunkt gab es keine Wortmeldungen.

4. Verschiedenes
Es erfolgte ein kurzer Austausch bezüglich der Verkehrssituation 
in der Bärenhofstraße, die aufgrund einer Baustelle verengt ist. Im 
Anschluss wurde der Ausschuss über die naturschutzrechtliche 
Erlaubnis informiert, die der Obst- und Gartenbauverein zur Auf-
stellung einer Obstpresse und einer Obstmühle am Obstbaulehr-
pfad Linsenbergweg erhalten hat.

Bericht über die öffentliche Sitzung des  
Gemeinderats am 23. Januar 2024
Die öffentlichen Sitzungsvorlagen mit der Darstellung des Sach-
verhalts und mit dem jeweiligen Beschlussvorschlag der Gemein-
deverwaltung an den Gemeinderat finden Sie im Internet auf der 
Homepage der Gemeinde Urbach www.urbach.de. Klicken Sie 
einfach auf der Startseite unten rechts auf den Link „Bürgerinfo-
portal ab 01.09.2020“. Dort sind alle Sitzungen kalendarisch auf-
geführt.
Es waren mehrere Personen im Publikum anwesend

TOP 1
Beratung und Verabschiedung der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans 2024 einschließlich Stellenplan, mittelfristige 
Finanzplanung samt Investitionsprogramm sowie Beratung 
und Verabschiedung des Wirtschaftsplans 2024 des Eigenbe-
triebs Wasserversorgung Urbach
Die Verwaltung hat in der öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 
19.12.2023 die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan der Ge-
meinde Urbach für das Jahr 2024 und den Wirtschaftsplan des 
Eigenbetriebs Wasserversorgung Urbach 2024 eingebracht. 
Die vorgelegte Version kann im Ratsinformationssystem zur Sit-
zung 19.12.2023 abgerufen werden. Inhaltlich hat sich keine Än-
derung ergeben, sodass der vorgelegte Haushaltsplan und der 
Wirtschaftsplan zur Beschlussfassung aufgerufen werden. In der 
Haushaltssatzung gibt es eine redaktionelle Anpassung. Unter § 5 
werden die korrekten Beschluss- und Gültigkeitsdaten der He-
besatzsatzung ausgegeben. Die Hebesätze waren korrekt.
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden die Haushaltsreden der 
Fraktionen gehalten. 

1. GRin Jud für die Fraktion Freie Wähler
Sehr geehrte Frau Fehrlen,
werte Damen und Herren der Verwaltung, sehr geehrte Frau 
Lemoine von der Presse, liebe Kolleginnen und Kollegen im Gre-
mium und sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
Wie in jedem Jahr haben wir das Zahlenwerk des Urbacher Ge-
meindehaushaltes vor uns liegen, welches heute vom Gremium 
verabschiedet werden soll. Ein kommunaler Fahrplan also, der an 
manchen Stellen so unsicher ist, wie wenn man am Bahngleis auf 
den Zug wartet. Eine Gemeinde braucht für die Bearbeitung aller 
kommunalen Aufgaben und Bedürfnisse einen genehmigten 
Haushaltsplan, und der Gemeinderat braucht die Vorgaben zur 
Beratung und als Entscheidungshilfe für die Fraktionsarbeit.
Ich beginne dieses Jahr den Reigen der Haushaltsreden, deren 
Inhalt natürlich nur als kleiner Themenausschnitt angesehen wer-
den muss.
Bekannterweise bin ich kein Mitglied im Fan-Club der Haushalts-
reden, würde einen größeren jährlichen Abstand für kleinere Kom-
munen begrüßen, denn zu oft erinnert die Rede meiner Meinung 
nach, an die des Vorjahres, oder sie wird zunehmend zur Fenster-
rede, bzw. für parteipolitische Statements genutzt. Davon fühle 
ich mich jedoch „frei“.
Bevor ich im Namen meiner Fraktion ein paar wichtigen Themen 
anspreche, kommt man in diesen unruhigen Zeiten nicht umhin, 
ein paar Sätze zur allgemeinen herausfordernden Lage anzumer-
ken. Es braucht nicht die Ergebnisse renommierter Institute oder 

die 100. Talkshow, um nicht selbst zu spüren, dass sich die Zeiten 
verändern und dass es selbst dem größten Optimisten zuneh-
mend schwerer fällt, einer zu bleiben.
Die steigende Unsicherheit in der Bevölkerung, der Unmut, die 
Politikmüdigkeit, der Pessimismus in der Gesellschaft, das Gefühl 
der sozialen Ungerechtigkeit, das Misstrauen in die Entschei-
dungsträger, die Zunahme von Konflikt- und Kriegsherde, und die 
damit herausfordernden Aufgaben der Flüchtlingsunterbringung 
und Migration, sowie die beunruhigenden Wählerwanderungen 
an die Ränder der Demokratie, bereiten uns zunehmend große 
Sorge. Unser eindringlicher Appell an dieser Stelle: Extreme Hal-
tungen, populistische Reden der sogenannten „Heilsbringer“ sind 
nicht die Lösung für unser Land und unsere Bevölkerung. Aufste-
hen für die Demokratie – dazu sind wir alle aufgerufen.
„Alles nicht mehr sicher“ oder „die Rezession trifft uns hart“, sind 
Aussagen verschiedener Finanz- und Steuerexperten, und trifft 
uns mit zunehmender Härte, die in alle gesellschaftlichen Ebenen 
hinein spürbar sind, diese Tatsche bestimmt zunehmend über un-
sere Lebensformen und über unseren Geldbeutel. 
In diesem Jahr einen soliden Gemeindehaushalt aufzustellen war 
wiederum eine Herausforderung, genauso wie eben die Jahre zu-
vor schon. Der Kämmerei zollen wir Respekt und bedanken uns 
bei Herrn Köhler und seinem engagierten und kompetenten Team 
für die detailgenaue Aufstellung. Unser Kämmerer, Herr Köhler, 
hat die Zahlen bei der Einbringung auf den Punkt gebracht, die 1. 
maßgebliche Aussage für uns war: “die geschätzten Zahlen der 
Steuereinnahmen konnten nicht erreicht werden“.
Intensive Beratungen im Gremium folgten und geplante Projekte 
aus dem Investitionsprogramm der Gemeinde wurden gestrichen 
oder verschoben. Der Gemeinderat übte Zurückhaltung bei den 
Haushaltsanträgen, was letztlich zusammen mit dem Griff in die 
„Rücklagen-Schatulle“ dazu beitrug, dass eine Kreditaufnahme 
für dieses Jahr noch vermieden werden konnte. Wohl dem, der 
hat, oder besser, wer noch hat, aber jedem ist bewusst, dass die 
Rücklagen nicht unendlich sind. Dennoch sehen wir trotz steigen-
der Zinsen und hohen Kosten – besonders im Baugewerbe – auch 
größere Investitionen für notwendig an, denn nicht zu investieren 
wäre ein falsches Signal, unser Investitionsstau ist hoch genug 
und Steuermittel sind auch dazu da, neben einer funktionierenden 
Gemeinde Mehrwerte für die Kommune zu schaffen.
Die Schlussbemerkung vom Kämmerer, seine 2. nachwirkende 
Aussage: ab 2024 wird der Zeiger unausweichlich auf Kreditauf-
nahme stehen. Die Pro-Kopf-Verschuldung wird unweigerlich 
steigen und den noch komfortablen Platz im Mittelfeld der ver-
schuldeten Kommunen zu halten wird schwieriger. 
Auch diese Tatsache beherrschte die Haushaltsreden vergangener 
Jahre. Steigende Pflichtaufgaben, unkalkulierbare Einnahmen und 
Kosten, erschwerte Rahmenbedingungen und besonders die stän-
dig steigenden Personalkosten belasten den Gemeindehaushalt
Ob für die Bundeskasse – die dabei keine Vorbildrolle einnimmt, 
oder für eine Gemeindekasse, für beide gilt die Erkenntnis: DAS 
GELD WIRD KNAPPPER!
Die Jahre der Gestaltungsmöglichkeiten durch fliesende Steuer-
einnahmen gehören zunehmend der Vergangenheit an – auch 
wenn dies noch nicht überall und von jedem so wahrgenommen 
wird. Das Wortspiel „mit dem Haushalt haushalten“, gilt dem-
nach mehr denn je, und getreu eines Mottos von Alt-OB Manfred 
Rommel „man kann aus einer 1-Liter-Flasche keine 2 Liter heraus-
leeren, sprich die zur Verfügung stehenden Finanzmittel kann man 
nur einmal einsetzen, deshalb müssen sie es klug und mit Bedacht 
getan werden.
Ein Grund, weshalb unsere Fraktion ganz besonders stark auf Pri-
orisierung von großen Projekten und Aufgaben setzt. Das braucht 
Zeit für fachlich kompetente Vorarbeit, für die Abwägung und Be-
rücksichtigung aller daraus erfolgenden Konsequenzen, bis es die 
Reife hat, final abgestimmt zu werden.
Wohin das führt, wenn eine Entscheidung noch nicht genug aus-
gereift ist, sehen wir derzeit bei unserer Regierung.
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Kindergarten
Ausreichende Kindergartenplätze zu schaffen, zählt zu den ge-
setzlichen Pflichtaufgaben, diese unterstützen wir, dies ist uns 
wichtig. Bei der Neuschaffung von Plätzen haben wir nicht leicht-
fertig, sondern aus Überzeugung die Prioritäten verändert, und 
favorisieren zunächst das Handeln beim Pestalozziweg in Urbach-
Nord. Die Gründe wurden von uns ausführlich kommuniziert. Der 
Bau eines weiteren Kinderhauses wird aus heutiger Sicht lediglich 
verschoben, wobei auch andere Formen und Möglichkeiten der 
Kinderbetreuung geprüft werden müssen.
Industriegebiet
Mit einem Bürgerentscheid als Instrument der direkten Demokratie, 
wie es auf kommunaler Ebene möglich ist, wurde letztes Jahr für die 
Weiterentwicklung des Industriegebiets Schraienwiesen gestimmt. 
Für uns war das eindeutige Ergebnis die richtige Entscheidung, weil 
damit auch für die Zukunft die Möglichkeit geschaffen wurde, die 
gute Infrastruktur in unserem Ort zu gewährleisten. Wenn ich von 
Zukunft spreche, meine ich ein über Jahre angelegtes Projekt, denn 
niemand kann abschätzen, wie viel Zeit vergehen wird bis zur Um-
setzung. Wir sehen den Bürgerentscheid als den ersten Schritt von 
vielen, die folgen werden. Wir befürworten den von der Verwaltung 
installierten Lenkungskreis, mit Beteiligung von Vertretern aller Mei-
nungsrichtungen. Auch aus unserer Fraktion werden Mitglieder bei 
der weiteren Entwicklung konstruktiv mitgestalten. Die Verpflich-
tung, dieses Gebiet klimaschützend und naturschonend zu entwi-
ckeln, ist dabei auch unser Anspruch. 
Klima/Umwelt
Der Umgang mit unseren wertvollen Naturgütern wird zunehmend 
ein wichtiger Hebel zur Klimaverbesserung sein und bedarf unser 
aller Anstrengung, denn eine nachhaltige und umsetzbare Klima- 
und Umweltpolitik braucht die Kooperation mit Gemeinden, der 
Wirtschaft, der Industrie und der Gesellschaft, also allen Bürgerin-
nen und Bürgern. Nur gebündelt können Umweltverbesserungen 
nachhaltig für unsere nachfolgenden Generationen erzielt werden. 
Klimaschützende Maßnahmen an Gemeindegebäuden und in die 
vorhandenen Infrastrukturen wurden und werden von uns weiter-
hin befürwortet. Neue Betätigungsfelder zu suchen, wird eine Auf-
gabe sein. 
Diese Aussage aus der Fraktion steht, dass bei allen kommunalen 
Entscheidungen, wie schon in der Vergangenheit, so auch zukünf-
tig, der klimaschützende Aspekt mit einbezogen wird, dies haben 
wir auch gegenüber den Antragssteller/-innen des Einwohneran-
trages Urbach/Plüderhausen klimaneutral so geäußert. Umwelt-
verbesserungen braucht Investition, keine Frage, aber dennoch 
braucht es auch die Finanzierbarkeit.
Schulen
Eine erfreuliche Entwicklung sehen wir mit der Fusion der beiden 
Urbacher Schulen. Im Detail gibt es sicher noch einige Themen, 
die geklärt werden müssen, aber die Schaffung einer guten, zu-
kunftsfähigen Bildungsstruktur der Urbacher Schullandschaft für 
alle Schülerinnen und Schüler, wo deren Potenziale für die Zukunft 
voll ausgeschöpft werden können, wurde auf einen guten Weg 
gebracht.
„Bildung ist der Pass in die Zukunft“ dies haben wir unterstützt, 
mit dieser mutigen, ja fast schon historischen Entscheidung, hier 
im Gremium.
Der Mensaanbau wird demnächst eingeweiht und verbessert die 
Versorgungssituation an der Wittumschule. Für die Atriumschule 
werden wir das Thema Schulsozialarbeit thematisieren und der 
Rechtsanspruch auf Ganztagesbetreuung an Grundschulen ab 
2026 wurde von Bund und Land beschlossen und wird uns alle 
noch ziemliches Kopfzerbrechen bereiten.
Standards dafür wurden bereits definiert und angeordnet, aller-
dings fehlen aktuell wie so oft Aussagen über das zugesagte In-
vestitionsförderprogramm. Ein weiteres Lehrbeispiel dafür, dass 
Land und Bund vorgeben, die Kommunen bei der Finanzierung 
jedoch sprichwörtlich am langen Arm verhungern lassen. Dieser 
Satz, den ich fast schon seit Beginn meiner Gemeinderatstätigkeit 
ständig höre, dass nach dem Konnexitätsprinzip „dass der bezahlt 

der auch bestellt hat“, gehandelt werden müsste, ist für mich zwi-
schenzeitlich nur noch ein überholtes Relikt eines altertümlichen, 
längst überholten Sprachgebrauchs aus irgendeinem Handbuch 
der Politik.
Altenheim
„Gemeinden sind Orte für Menschen. Orte für Jung und Alt“, des-
halb sehen wir es als unseren Auftrag Angebote für alle Lebens-
phasen zu schaffen. Sehr erfreut nehmen wir deshalb die Nach-
richt zur Kenntnis, dass die Bauunterlagen für das geplante 
Altenheim eingereicht wurden. Das Wort ENDLICH ist ein MUSS 
an dieser Stelle – und wir hoffen nun, dass der Baustart zügig 
kommt und es bald losgeht. Für die Gestaltung des Schlosspar-
kes streben wir eine gestalterisch ansprechende und bürger-
freundliche Lösung an. 

Der Themenkatalog unserer Gemeinde ist natürlich deutlich um-
fangreicher als die aufgeführten Beispiele.
Dies ist uns wichtig: Weiterführung einer Lösung Feuerwehrgerä-
tehaus, die weitere städtebauliche Innenentwicklung, der Hoch-
wasserschutz und Brandschutz, Brücken- und Straßensanierun-
gen, Friedhofneugestaltung, Ausbau barrierefreier Bushaltestellen, 
Optimierungsmaßnahmen im Freibad, Flüchtlingsunterkünfte, so-
zialer Wohnungsbau und und und …. 
Die Bedürfnisse unserer „Blaulichtfraktionen wollen wir dabei kei-
nesfalls vernachlässigen, genauso wie das große ehrenamtliche 
Engagement in unseren Vereinen und Institutionen. Wichtig in die-
sem Reigen ist uns auch die Kultur, sie soll weiterhin Nahrung der 
Seele sein, vielleicht besonders wichtig in dieser Zeit.
Alles in allem also ein umfangreiches Programm, dass „men und 
women power“ vom Rathaus fordert, sowie einer intensiven und 
konstruktiven Gremienarbeit bedarf. Deshalb werden wir zusätzli-
che neue Ideen auf den Prüfstand stellen, ob eine Weiterverfol-
gung derzeit sinnvoll ist oder nur Geld und Zeit kostet.
Da orientieren wir uns gerne am Architekten Mies van der Rohe, 
der seine Erfolge einem Prinzip zu verdanken hat: „weniger ist 
mehr –" less is more“.
Der gesetzlichen Verpflichtung, einen genehmigungsfähigen 
Haushaltsplan aufzustellen, ist die Verwaltung nachgekommen, 
somit stimmen wir dem Tagesordnungspunkt „Verabschiedung 
der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans 2024 sowie des 
Wirtschaftsplans 2024 des Eigenbetriebs Wasserversorgung Ur-
bach einstimmig zu. 
Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit mit Verwaltung 
und dem gesamten Rathausteam sowie bei den Kolleginnen und 
Kollegen hier in der Ratsrunde.
Mein besonderer Dank geht an meine Fraktion, ich schätze sehr 
das außerordentlich gute und harmonische Miteinander und eure 
ungetrübte nicht nachlassende Einsatzfreude bei unserer Frakti-
onsarbeit.
Wir freuen uns auf den Dialog mit der Bürgerschaft und auf die 
vielseitigen Aufgaben zum Wohle unserer Bürgerschaft und unse-
res Heimatortes.
Ich übernehme am Ende meiner Rede den bekannten Schlusssatz 
aus „Dinner for one“ der bekannten Silvesterkomödie, die sich 
zum 60. Male jährte, und erneuere gerne das Versprechen der 
Freien Wähler Fraktion: „We will do our very best!!
Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.

2. GR Holzwarth für die CDU-Fraktion
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Fehrlen,
sehr geehrte Frau Lemoine von der Presse,
sehr geehrte Urbacher Bürgerinnen und Bürger, 
sehr geehrte Zuhörer,
heute werde ich keine klassische Haushaltsrede halten, sondern 
auf drei wesentliche Punkte unseres jetzigen Haushaltes und der 
Haushalte kommender Jahre eingehen und aufzeigen, wieso wir 
in den nächsten Jahren jeden möglichen Cent werden sparen 
müssen.
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• Kosten der Kinderbetreuung und deren Historie
• Kosten der Flüchtlingssituation und deren Zukunft
• Kosten unserer Infrastruktur und deren Historie und Zukunft
1. Kinderbetreuung
Vor rund 60 Jahren wurden wesentliche Einrichtungen in Urbach 
gebaut. Teilweise mit Eigenleistung der Eltern, die damals ehren-
amtlich die Außenbereiche hergerichtet und andere Leistungen 
am Bau erbracht haben. Diese Einrichtungen sind mittlerweile in 
einem sanierungsbedürftigen Zustand und wir als Kommune 
müssen diese auf den heutigen Stand bringen. Mit Eigenleistun-
gen von Eltern dürfen wir heute nicht mehr rechnen. Wir leben in 
einer anderen Zeit, die von Erwartungen geprägt ist.
Heute ist die Kinderbetreuung in den Kitas und der Schule der 
höchste Haushaltsposten. Wir sind verpflichtet, Betreuungsplätze 
und Ganztagesbetreuung zur Verfügung zu stellen, was in unserer 
heutigen Gesellschaftsstruktur leider absolut Sinn macht. Die 
Kosten müssen aber wir tragen – und das auf einem Standard, wie 
wir ihn noch nie kannten. Sicherheit, Ökologie und Technik treiben 
die Kosten. Zudem sind die Personalkosten deutlich angestiegen. 
Ein Kindergartenplatz kostet einer Kommune wie die unsere mitt-
lerweile ca. 12.000 bis 15.000 € pro Jahr. Die Einnahmen dagegen 
sind vernachlässigbar. Die Differenz zahlen wir alle zusammen.
Diese Kosten werden in Urbach bald noch höher ausfallen, da wir 
neu bauen müssen und mindestens 5 Standorte in den nächsten 
Jahren generalsanieren müssen.
2. Kosten der Flüchtlingssituation in Urbach
Die seit Jahren unglaublich hohen Flüchtlingszahlen führen dazu, 
dass wir mit brachialem Druck gezwungen werden, neue Flücht-
lingsheime zu bauen und massiv Wohnungen in Urbach anzumie-
ten. Zusätzlich zu den Sozialwohnungen, die wir ebenso brau-
chen. Machen wir uns nichts vor, auch das treibt die Mietkosten in 
Urbach für die Allgemeinheit nach oben.
Viele Bürger fühlen sich zudem mit dieser Situation überfordert 
und sagen mir unmissverständlich, wie sie in Zukunft wählen wer-
den. Ich kann dazu nur sagen, dass illegale Migration nur mit lega-
ler Rückführung beantwortet werden kann und unser Staat dabei 
leider große Defizite hat.
Zudem weiß ich aus eigener Erfahrung, dass viele Flüchtlinge 
nicht arbeiten. Auch daran krankt das System. Meine Mieter, die 
nach der Ankunft ohne Sprachkurs arbeiten gingen, sprechen 
heute allesamt besser Deutsch als die, die seit 3-4 Jahren Sprach-
kurse besuchen und nicht arbeiten.
Unser Problem dabei ist, dass wir auch für die Flüchtlinge neu 
bauen müssen und in der Folge auch Sanierungsbedarf an diesen 
Bauwerken haben werden. Zudem müssen wir dauerhaft einen 
Stab an Mitarbeitern für diese Belange beschäftigen und erhalten 
dann im Mittel dafür keine adäquaten Einnahmen aus der Einkom-
mensteuer. 
3. Kosten unserer Infrastruktur und deren Historie und 
Zukunft
Wir haben Infrastruktur im Boden, die 50-60 Jahre alt ist. Teilweise 
Kanäle, die von den Bürgern in Eigenleistung damals von Hand 
verlegt wurden. Im Boden haben wir nun Systeme für Frischwas-
ser, Abwasser, Regenwasser, Strom, Telefon, mehrere Internetan-
bieter und Kabelanbieter sowie Gas. Die Grundwasserabsenkung 
und der gestiegene Verkehr tun neben dem üblichen Verschleiß 
ihr Übriges im Boden und an den Straßen.
Das Schlimme ist, dass Infrastruktur nur dann in der Notwendig-
keit erneuert werden kann, wenn durch Wachstum der Bevölke-
rung und Wachstum des Gewerbes die Mittel dafür da sind. 
In Urbach und Baden-Württemberg wissen wir aber, dass das 
Wachstum dem Ende zugeht und gegenüber der Gewerbeent-
wicklung in großen Teilen der Bevölkerung Vorbehalte und Miss-
mut vorhanden sind. Wenn Sie heute durch Urbach fahren, sehen 
Sie doch selbst, wie unsere Straßen aussehen, und im Boden 
sieht es sicher nicht besser, sondern deutlich schlechter aus.

Wir haben in den nächsten Jahren erhebliche Millionen zu investie-
ren, nur um den notwendigsten Status quo zu erhalten. Bei Weitem 
aber nicht die Mittel, die eigentlich investiert werden müssen.
Wieso sage ich Ihnen das gerade heute:
Seit rund 15 Jahren können unsere Finanzen nicht mehr wie 
selbstverständlich ausgeglichen werden und unsere Pro-Kopf-
Verschuldung steigt. Das wird leider so bleiben.
Das hier ist die letzte Haushaltsdebatte, bevor sich das Gremium 
erneuern wird. Denjenigen, die dabeibleiben dürfen, sage ich ganz 
klar: In Zukunft muss jede noch so kleine Ausgabe geprüft und wie 
im Privaten manchmal nur das absolut Notwendigste ausgegeben 
werden. Frau Bürgermeisterin, Sie werden dem Gremium auf je-
den Fall erhalten bleiben und deshalb sage ich das auch Ihnen. 
Genau das war im Übrigen der Grund, wieso wir uns so intensiv 
zum Standort unserer Kinderhäuser – wie es unsere Pflicht ist – 
einmischen. Jeder Euro, der zu viel ausgegeben wird, wird bitter 
fehlen. 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, gehen Sie mit dieser Vorstellung 
bitte in die neue Amtszeit und erklären Sie genau diese drei Prob-
leme den neuen Kolleginnen und Kollegen am Ende des Jahres.
Nun zur Haushaltsverabschiedung:
Wie immer haben wir den Entwurf der Verwaltung gründlich 
durchgearbeitet und einige Positionen herausgenommen oder 
verschoben, damit wir heute überhaupt einen genehmigungsfähi-
gen Haushalt verabschieden können. Die Diskussion hat ausführ-
lich stattgefunden und deshalb werden wir heute dem Haushalt so 
zustimmen, wie er vorliegt.
Dem Kämmerer, Herrn Köhler und seinem Team – ohne das es 
nicht ginge – danke ich für die Vorbereitung. Ihnen, Frau Bürger-
meisterin, danke ich als Chefin des Ganzen und meinen Kollegin-
nen und Kollegen im Gremium danke ich für die faire Diskussion 
des Haushalts!
Vielen Dank!

3. GR Nagel für die Fraktion GRÜNE
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
sehr geehrte Frau Lemoine, sehr geehrte Gäste,
vielen Dank an die Verwaltung für den Entwurf des Haushalts-
plans. Mit dem Haushalt 2024 finanziert Urbach, wie jedes Jahr, 
Pflichten und Freiwilliges. Grundsätzlich ist eine Gemeindeverwal-
tung für alle öffentlichen Aufgaben im Ort zuständig. So sieht es 
die kommunale Selbstverwaltung vor. Das macht auch die ehren-
amtliche Arbeit im Gemeinderat so interessant.
Wir müssen uns im Gemeinderat mit fast allen Themen der Ver-
waltung beschäftigen. So auch mit den Zahlen des Haushalts.
Die Verwaltung rechnet 2024 mit einem Ergebnis von rund minus 
einer Mio. Euro, bei 28,6 Mio. Euro Aufwendungen und 27,6 Mio. 
Euro Ertrag. Das Minus können wir durch erwirtschaftete Rückla-
gen der Jahre 2020 bis 2023 auffangen.
Warum rutschen wir in diesem Jahr beim Ergebnishaushalt ins 
Minus?
Wer das genauer wissen will, muss sich die Erträge und Aufwen-
dungen näher ansehen:
Die Grundsteuern, die Ertragsanteile an Einkommen- oder Um-
satzsteuern und die Gewerbesteuern steigen insgesamt nur in ge-
ringem Maße. Einzig die Schlüsselzuweisungen erhöhen sich sig-
nifikant von rund 4,5 auf 5,5 Mio. Euro.
Insgesamt verbessern sich also die Erträge. Das reicht allerdings 
nicht aus, um die erhöhten Aufwendungen zu kompensieren. Bei 
den Aufwendungen erhöhen sich allein die Personalkosten von 
7,8 auf 9,2 Mio. Euro. Das sind 1,4 Mio. Euro bzw. 17 % mehr als 
im Vorjahr. Wie kommt das? Ein Stellenzuwachs von 127 auf 130 
ist das eine, aber nicht das Ausschlaggebende. Aktuelle Tarifab-
schlüsse sind das Entscheidende für die erhöhte Aufwendungen 
und letztendlich für das Minus im Ergebnishaushalt.
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Im Finanzhaushalt ergibt sich aus den Planungen der Investitionen 
eine Differenz zwischen Kosten und Einnahmen (wie Zuschüsse) 
in Höhe von 4 Mio. Euro.
Diese Ausgaben für Investitionen sind gut angelegt für Flücht-
lingsunterbringung, Kanalsanierungen, Digitalisierung, Öffentli-
chen Nahverkehr, Kinderbetreuung und Lüftungstechnik in der 
Wittumschule.
Wir sehen, wir leisten uns keine großen Sprünge. Das war auch in 
den vergangenen Jahren so.
Bei der Pro-Kopf-Verschuldung liegen wir im Trend des Landes. 
Sie lag in Urbach 2021 bei 1.035 Euro und 2023 bei 862 Euro pro 
Einwohner/-in. Keine großen Sprünge hört sich zunächst gut 
an. Aber unser Haushaltsproblem über die Jahre gesehen ist Fol-
gendes:
Wir schieben wichtigste Themen vor uns her. Nur ein Beispiel: Die 
Feuerwehr muss dringend saniert werden. Nicht nur die Trennung 
der Umzugsräume in einen Raum für Frauen und einen für Männer 
ist überfällig. Der fehlende Brandschutz im Urbacher Feuerwehr-
gerätehaus ist ein real existierender Widerspruch.
Investieren müssen wir auch in: Brückensanierungen, Hochwas-
serschutz oder Wohnungsbau für Geflüchtete und Wohnungslose. 
Nach den Kommunalwahlen ist der neue Gemeinderat gefordert, 
gezielt zu investieren. Das geht nicht ohne neue Schulden.
Damit die Haushalts- oder Investitionsmittel nicht nach Lust oder 
Laune der Verwaltung oder des Gemeinderats ausgegeben wer-
den, beraten und beschließen wir im Gemeinderat nach bestem 
Wissen und Gewissen. Die Verwaltung bereitet diese Beschlüsse 
in Sitzungsvorlagen vor und holt bei komplexen Sachverhalten Ex-
perten/Expertinnen dazu.
In letzter Zeit sind manche Beschlussvorlagen und auch Beiträge 
von Experten/Expertinnen externer Beratungsbüros vom Gemein-
derat mehrheitlich infrage gestellt worden. Dies stellt aus unserer 
Sicht Kommunikation und gegenseitige Verlässlichkeit zwischen 
Verwaltung und Gemeinderat, und im Gemeinderat selbst, infrage 
und belastet schließlich unseren Haushalt, durch Verzögerungen 
oder zusätzliche Expertisen und Gutachten.
Woran sollen wir uns bei unseren Entscheidungen orientieren?
Wir brauchen natürlich unsere eigenen, persönlichen Maßstäbe 
und die gemeinsamen Vorstellungen in der Fraktion. Aber besten-
falls hat sich der Gemeinderat mit der Verwaltung und Beteiligung 
der Einwohner/-innen im Vorfeld mit der Aufstellung des Haus-
halts auf gemeinsame Ziele verständigt.
Zur Kontrolle, ob die Ziele erreicht werden, können Kennzahlen 
festgelegt werden. Wenn wir so vorgehen, würden die Ergebnisse 
und Wirkungen unserer Entscheidungen in den Mittelpunkt rü-
cken, das heißt, wir hätten jährlich ein Korrektiv auf dem Weg zur 
Erreichung unserer Ziele. Wir wissen nicht, ob und welche Kom-
munen unserer Größe bereits mit strategischen Haushaltszielen 
und Kennzahlen arbeiten. Aber es ist der Anspruch unserer Frak-
tion, sich diesem Thema zu nähern. Darüber sollten wir im Ge-
meinderat oder im Verwaltungsausschuss sprechen. 
Ob mit oder ohne Kennzahlen. Wir sind dem Wohl der Bürger/-
innen verpflichtet. Bei knapper Kasse sind nicht alle Wünsche 
erfüllbar. Aber wir GRÜNEN werden uns aktiv einbringen, wenn es 
darum geht, im Dialog mit Bürger/-innen, Vereinen oder zivilge-
sellschaftlichen Initiativen Lösungen zu erarbeiten.
Zum Schluss. Für fast alles brauchen wir Geld. Für eines nicht. Für 
einen fairen Umgang miteinander. Und fair bedeutet nicht mehr und 
nicht weniger als „es passt“ – für „mich“ und für die „anderen“.
In diesem Sinn gehen wir mit der Verwaltung und mit den 
Befürworter/-innen des Haushalts 2024 ins neue Haushaltsjahr!

4. GR Wrobel-Adelhelm
GR Wrobel-Adelhelm hält seine Haushaltsrede nicht für die Frak-
tion, da GR Spannaus bei der Kommunalwahl auf einer anderen 
Liste kandidieren wird. Er teilt daher seine persönliche Meinung 
mit. 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Fehrlen, 
geehrte Vertreter der Verwaltung,
sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte,
werte Vertreter der Presse, liebe Bürgerinnen und Bürger,
zum Haushalt 2024 habe ich mir viele Gedanken gemacht, letzt-
lich läuft es jedoch auf die Punkte der Vorjahre hinaus.
Ich könnte beliebig mit Textbausteinen der Haushaltsreden der 
Vorjahre arbeiten, grundsätzlich passt alles!
Sanierungsstau, ein Wort, für welches ich in der Vergangenheit 
ausgebuht wurde, wird inzwischen sogar von unserer Bürger-
meisterin benutzt. Willkommen in der Realität!
Aber warum musste es überhaupt so weit kommen? Eine Haus-
haltsstrukturkommission, die nichts beschlossen hat, gravierende 
und ggf. auch unpopulären Entscheidungen und Einschnitte – 
Fehlanzeige! Der neu gewählte Gemeinderat 2024 wird sich über 
die vorgefundene finanzielle Situation und den eingeschränkten 
Handlungsspielraum bedanken!
Die Folgekosten der Remstal Gartenschau 2019, z.B. mit den 
Wartungs- und Betriebskosten der Schrankenanlage am Freibad 
und der anstehenden Sanierung des Turms an der Birke – wir kön-
nen von Glück sagen, dass die Mehrheit der Bürger uns durch ei-
nen Bürgerentscheid das geplante Waldhaus erspart hat!
Auf die Stellung von Haushaltsanträgen haben wir bewusst ver-
zichtet, da unsere Forderungen bekannt sind bzw. für weitere frei-
willige Aufgaben kein Spielraum besteht.
Da sich meines Erachtens nichts wirklich verbessert hat, kann ich 
dem vorliegenden Haushalt 2024 nicht zustimmen, bin jedoch je-
derzeit bereit, konstruktiv an der Bearbeitung der großen finanziel-
len Herausforderungen der Gemeinde Urbach mitzuwirken.  
Danken möchte ich unserem Kämmerer und seinem Team für die 
Ausarbeitung des Haushalts und allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Verwaltung und des Bauhofs für ihre Arbeit zum Wohl 
unserer Gemeinde. Dieser Dank gilt auch insbesondere allen ehren-
amtlich Tätigen, ohne sie würde unser Gemeinwesen nicht funktio-
nieren bzw. wäre unser Urbach nicht so vielfältig und liebenswert.
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit!

5. GR Spannaus
GR Spannaus teilt die Auffassung seines Fraktionskollegen hin-
sichtlich des vorgelegten Haushaltes nicht. Er wird dem Haushalt 
zustimmen und spricht der Verwaltung damit sein Vertrauen aus. 

6. GRin Burkhardt für die SPD-Fraktion
GRin Burkhardt spricht für die SPD-Fraktion. Sie betont das Ver-
trauen in die Verwaltung und wird dem vorgelegten Haushaltsent-
wurf zustimmen. Die konstruktive Zusammenarbeit im Gemeinde-
ratsgremium ist ihr wichtig, dazu gehören auch Diskussionen. Die 
Fülle an Aufgaben in den kommenden Jahren wird das Gremium 
beschäftigen. Beispielhaft nennt sie den Bereich Bildung sowie 
den Flächenverbrauch. GRin Burkhardt stellt fest, dass die Bil-
dungsmisere uns erreicht hat, was die jüngsten Ergebnisse der 
PISA-Studie deutlich machten. Die Gemeinde ist hinsichtlich der 
Bildungsverantwortung aber auf einem guten Weg. Burkhardt be-
mängelt, dass hierfür wenig Finanzmittel von Bund und Land zur 
Verfügung gestellt werden oder deren Abruf an hohe Hürden ge-
knüpft werden. Sie hält es außerdem für wichtig, neue Räume zu 
schaffen. An den baulichen Einrichtungen im Kita-Bereich zu spa-
ren, findet sie falsch. Man sei es den Kindern schuldig, in die Zu-
kunft zu investieren. Eine neue Herausforderung sieht sie bei der 
Umsetzung der verbindlichen Ganztagesbetreuung in den Grund-
schulen. Der Bürgerentscheid hat laut GRin Burkhardt viel Unruhe 
in die Gemeinde gebracht. Sie möchte dennoch positiv in die Zu-
kunft schauen und wünscht sich einen friedlichen und intensiven 
Austausch sowie ein konstruktives und wohlwollendes Miteinan-
der für Rat und Gemeinde. 

Der Gemeinderat fasste folgenden einstimmigen Beschluss: 
1.  Der Gemeinderat beschließt auf Grund von § 79 der Gemein-

deordnung für Baden-Württemberg die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 in nachstehen-
den Wortlaut:
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Gemeinde Urbach

Haushaltssatzung
für das Haushaltsjahr 2024

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 27.691.144 €
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen 

Aufwendungen von 28.616.991 €
1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis

(Saldo aus 1.1 und 1.2) von - 925.847 €
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen 

Erträge von 0 €
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen 

Aufwendungen von 0 €
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis 

(Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0 €
1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis 

(Summe aus 1.3 und 1.6) von - 925.847 €

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 

laufender Verwaltungstätigkeit von 27.102.751 €
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 

laufender Verwaltungstätigkeit von 26.579.856 €
2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des 

Ergebnishaushalts 
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von 522.895 €

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit von 3.630.053 €

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit von 7.687.272 €

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit 
(Saldo aus 2.4 und 2.5) von - 4.057.219 €

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf 
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von - 3.534.324 €

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von 10.875 €

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von 272.546 €

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf aus Finanzierungstätig-
keit (Saldo aus 2.8 und 2.9) - 261.671 €

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzie-
rungsmittelbestands, Saldo des Finanz-
haushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von - 3.795.995 €

§ 2 Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächti-
gung) wird festgesetzt auf  0 €

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Einge-
hen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszah-
lungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
belasten (Verpflichtungsermächtigungen), 
wird festgesetzt auf  2.110.000 €

§ 4 Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf  2.500.000 €

§ 5 Realsteuerhebesätze (nachrichtlich)

Die Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbe-
steuer (Hebesatzsatzung) vom 16.11.2022 setzt die Steuerhebe-
sätze ab 01.01.2023 wie folgt fest:

1. für die Grundsteuer
 a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  

(Grundsteuer A) auf  350 v. H.
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 385 v. H.
 der Steuermessbeträge;
2. für die Gewerbesteuer auf 380 v. H.
 der Steuermessbeträge.

Grundsteuerkleinbeträge
Grundsteuerkleinbeträge i.S.v. § 28 Abs. 2 Grundsteuergesetz 
werden wie folgt fällig:
a)   am 15.08. des Jahres mit dem Jahresbetrag, wenn dieser 

15,00 € nicht übersteigt. 
b)   am 15.02. und 15.08. des Jahres je zur Hälfte des Jahresbe-

trages, wenn dieser 30,00 € nicht übersteigt.
1.  Der Gemeinderat beschließt den Stellenplan für das Jahr 2024 

im Wortlaut der Anlage 1 zum Haushaltsplan 2024.
2.  Der Gemeinderat beschließt die mittelfristige Finanzplanung 

samt Investitionsprogramm 2023 - 2027 wie sie im Ergebnis- 
und Finanzhaushalt in den Spalten der Jahre 2023 - 2027 dar-
gestellt wird.

3.  Der Gemeinderat beschließt den Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebs Wasserversorgung Urbach für das Wirtschaftsjahr 2024 
einschließlich der fünfjährigen mittelfristigen Finanzplanung bis 
2027 wie sie im Erfolgsplan, im Liquiditätsplan und im Investiti-
onsprogramm (Einzeldarstellung der Investitionsmaßnahmen) 
dargestellt wird auf Grund des § 14 des Gesetzes über die Ei-
genbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsgesetz - EigBG) und 
der §§ 1 bis 4 der Verordnung des Innenministeriums über die 
Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der Eigenbe-
triebe auf der Grundlage des Handelsgesetzbuches (EigBVO-
HGB) im nachstehenden Wortlaut:

Gemeinde Urbach
Eigenbetrieb Wasserversorgung

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr 2024

1. Erfolgsplan
1.1 Gesamtbetrag der Erträge 1.381.000 €
1.2 Gesamtbetrag der Aufwendungen 1.315.000 €
1.3 Veranschlagter 

Jahresüberschuss / -fehlbetrag 66.000 €

2. Liquiditätsplan
Laufende Geschäftstätigkeit (Erfolgsplan)

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen 1.355.655 €
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen 1.025.862 €
2.3 Veranschlagter 

Zahlungsmittelüberschuss / -bedarf 329.793 €

Investitionstätigkeit
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen 120 €
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen 973.164 €
2.6 Veranschlagter 

Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf - 973.044 €
2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/

-bedarf aus laufender Geschäfts- und Investi-
tionstätigkeit (Saldo aus 2.3 und 2.6) - 643.251 €

Finanzierungstätigkeit
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen 870.038 €
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen 226.787 €
2.10 Veranschlagter 

Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf 643.251 €
2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzmittel-

bestandes zum Ende des Wirtschaftsjahres 
(Saldo aus 2.7 und 2.10) 0 €

nachrichtlich:
voraussichtlicher Bestand an liquiden 
Eigenmitteln zum Jahresbeginn 344.549 €
voraussichtlicher Bestand an inneren 
Darlehen zum Jahresbeginn 0 €
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3. Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächti-
gung) wird festgesetzt auf  860.000 €

4. Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Ein-
gehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Aus-
zahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt 
auf  1.095.000 €

5. Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird  
festgesetzt auf  500.000 €

6. Finanzplanung
Die mehrjährige Finanzplanung für die Wirtschaftsjahre 2023 bis 
2027 wird festgestellt.

TOP 2
Bebauungsplan Nr. 252  
"Haubersbronner Straße - Ledergasse I": 
-  Abwägung des Ergebnisses der Veröffentlichung des Plan-

entwurfs
- Feststellung des geänderten Planentwurfs
-  Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan und die örtli-

chen Bauvorschriften

Anlass und Ziel des Bebauungsplanverfahrens: 
Bauleitpläne sind aufgrund der gesetzlichen Vorschriften von den 
Gemeinden in eigener Verantwortung aufzustellen, sobald und 
soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erfor-
derlich ist. 
Der Geltungsbereich umfasst alle Grundstücke, die im Gebiet 
südlich der Grundstücke Ledergasse 24 und 26 sowie Haubers-
bronner Straße 59 bis zur Schlossstraße liegen. 
Ziel und Zweck dieses Bebauungsplanes ist es, für das Plangebiet 
einen einheitlichen städtebaulich angepassten und geordneten 
Rahmen für Nachverdichtungen und Neubebauungen vorzugeben.
Im Plangebiet war ein Bauvorhaben projektiert, das die städte-
baulichen Vorstellungen der Gemeinde für diesen Bereich nicht 
erfüllt. Mit Aufstellung des Bebauungsplanes soll einerseits eine 
gewisse Erhaltung des vorhandenen Charakters mit einer verträg-
lichen Nachverdichtung vereinbaren. Andererseits soll aber einer 
unerwünschten/unverhältnismäßigen städtebaulichen Verdich-
tungen und Gebäudegestaltung im unbeplanten Innenbereich 
entgegenwirkt werden bzw. die erwünschte städtebauliche Ver-
dichtung in geordnete Bahnen gelenkt werden. Hierzu sollen ins-
besondere Vorgaben von Abständen von Gebäuden zu den öf-
fentlichen Verkehrsflächen, max. Gebäudegrößen und 
Gebäudehöhen sowie standortgerechte Gestaltungsvorgaben 
(Dachformen, Dachaufbauten etc.) gemacht werden.  
Ziel der Planung ist es, in diesem Bereich eine homogene, aufein-
ander abgestimmte und hochwertige Bebauung zu ermöglichen 
sowie eine sehr gute und verträgliche Einbindung in die land-
schaftliche Gesamtsituation zu erhalten. 
Die Festsetzungen im Bebauungsplan sollen für den planungs-
rechtlichen Teil (Bebauungsplan) und für den bauordnungsrechtli-
chen Teil (örtliche Bauvorschriften) unter Abwägung der öffentli-
chen und privaten Belange gegeneinander und untereinander in 
Verbindung mit den Erfordernissen der planerischen Aufgaben 
getroffen werden.
Das vorliegende Gesamtkonzept wird durch die Gemeinde als 
städtebaulich angemessen und ausgewogen erachtet. 

Ergebnis der Planauslage/Veröffentlichung des Planentwurfs: 
Die vom Bebauungsplan möglicherweise berührten Behörden (Ver-
band Region Stuttgart, Regierungspräsidium Stuttgart, Landrats-
amt Rems-Murr-Kreis) wurden um Stellungnahme bis 06.11.2023 

gebeten. Die Öffentlichkeit hatte einen Monat Zeit, Stellungnah-
men abzugeben. Hiervon wurde kein Gebrauch gemacht. 

Änderung des Planentwurfs
Die sich aus den Stellungnahmen der Behörden ergebene, ge-
ringfügige Änderungen wurden in den Planentwurf eingearbeitet.  
Es handelt sich um einen einfachen Bebauungsplan, da u.a. auf 
die Art und das Maß der baulichen Nutzung und die Festsetzung 
von zusätzlichen Verkehrsflächen verzichtet wird. Dies bedeutet, 
dass sich die Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb dieses Bebau-
ungsplanes nach § 34 BauGB (Zulässigkeit von Vorhaben der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile) richtet, sofern keine weiteren 
Regelungen getroffen werden. Der Bebauungsplan tritt am Tage 
der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die am 24.01.2023 beschlossene Veränderungssperre 
außer Kraft.
Nach einer kurzen Aussprache fasste der Gemeinderat folgenden 
mehrheitlichen Beschluss: 
1.  Der Gemeinderat der Gemeinde Urbach nimmt das Ergebnis 

der öffentlichen Auslegung des Entwurfs des einfachen Bebau-
ungsplans Nr. 252 „Haubersbronner Straße-Ledergasse I“ zur 
Kenntnis. Von der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen 
eingegangen. Die eingegangenen Stellungnahmen der Behör-
den werden, wie in Anlage 1 zur Sitzungsvorlage dargestellt, 
abgewogen. 

2.  Der Gemeinderat beschließt die Satzungen über die Aufstel-
lung des Bebauungsplans Nr. 252 „Haubersbronner Straße-
Ledergasse I“ und über die Örtlichen Bauvorschriften zum Be-
bauungsplan Nr. 252 „Haubersbronner Straße-Ledergasse I“ in 
Anlage 6 und 7 zu dieser Sitzungsvorlage. Es handelt sich um 
einen nicht qualifizierten Bebauungsplan der Innenentwick-
lung, der im beschleunigten Verfahren gemäß § 13 a BauGB 
aufgestellt wird. 

3.  Die Gemeindeverwaltung wird beauftragt, die Ergebnisse der 
Abwägung der Stellungnahmen den Behörden mitzuteilen und 
die Satzungsbeschlüsse ortsüblich bekanntzumachen. Das 
Planwerk tritt mit dieser Bekanntgabe in Kraft.

TOP 3
Teilfortschreibung Regionalplan Region Stuttgart – 
Festlegung von Vorranggebieten für Windkraftanlagen, 
Stellungnahme der Gemeinde Urbach 
Der Verband Region Stuttgart beabsichtigt die Teilfortschreibung 
des geltenden Regionalplans sowie die Festlegung von Vorrang-
gebieten für regionalbedeutsame Windkraftanlagen. 
Die Regionalversammlung hat in ihrer Sitzung am 25.10.2023 den 
Entwurf der Teilfortschreibung des Regionalplans beschlossen 
und die Geschäftsstelle beauftragt, das Beteiligungsverfahren 
durchzuführen. Der Planentwurf mit Text, Begründung und Kar-
tendarstellungen der Raumnutzungskarte sowie der Umweltbe-
richt können auf der Internetseite des Verbands Region Stuttgart 
unter www.region-stuttgart.org/wind eingesehen und herunterge-
laden werden. Die Gemeinde Urbach erhält Gelegenheit, zu der 
vorgesehenen Teilfortschreibung des Regionalplans Stellung zu 
nehmen. 
Rechtslage: Bund und Land haben wegen der Energiewende um-
fangreiche Rechtsvorschriften erlassen, um den Ausbau der 
Windkraft zu erleichtern und zu beschleunigen. So gibt das Wind-
energieflächenbedarfsgesetz für Baden-Württemberg vor, dass 
1,8 % der Landesfläche für Windkraft ausgewiesen werden muss. 
Nach Festlegung dieser Flächen ist die Errichtung von Windkraft-
anlagen nur noch innerhalb dieser Vorranggebiete zulässig.
Sollte jedoch dieses Flächenziel von 1,8 % der Regionsfläche 
nicht erreicht werden, hat der Bundesgesetzgeber im Baugesetz-
buch „angedroht“, dass diese Windkraftanlagen dann auch an 
anderen Standorten im Außenbereich privilegiert zulässig sind. 
Dies würde bedeuten, dass z.B. ein privater Grundstückseigentü-
mer mit einem Investor eine Windkraftanlage beantragen könnte.
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Beschlusslage: Der Gemeinderat hat sich zuletzt am 25.10.2022 
(SV 159/2022) mit der Teilfortschreibung des Regionalplans we-
gen Vorranggebieten für Windkraftanlagen befasst und es wurde 
eine Stellungnahme abgegeben. Die vorläufige regionale Such-
raumkulisse Windkraft wies für das Urbacher Gemeindegebiet 
keine Standorte aus.
Ähnlich wie bei einem Bebauungsplan stellt die Ausweisung von 
Vorranggebieten für Windkraft eine Angebotsplanung dar. Wo 
letztendlich Windkraftanlagen errichtet werden, entscheiden die 
jeweiligen Grundstückseigentümer und die standortbezogenen 
immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren. 
Die aus Sicht der Gemeindeverwaltung relevanten Windkraftvor-
rangflächen wurden detailliert dargestellt. Auf die ausführliche Sit-
zungsvorlage im Ratsinformationssystem wurde verwiesen. 
Wertung der Gemeindeverwaltung: Die Gemeindeverwaltung 
steht der Windkraftnutzung aufgeschlossen gegenüber. In Kauf 
genommen werden müssen Veränderungen des Landschafts-
bilds und punktuelle Rodungen im Wald. 
Der Entwurf der Regionalplan-Teilfortschreibung enthält für das Ur-
bacher Gemeindegebiet kein Windvorranggebiet. Zu den anderen 
in der näheren Umgebung geplanten Vorranggebieten schlägt die 
Gemeindeverwaltung vor, keine Bedenken vorzubringen. 
Der Gemeinderat fasste folgenden einstimmigen Beschluss: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Urbach beschließt zur Festle-
gung von Vorranggebieten für Windkraftanlagen in der Teilfort-
schreibung des Regionalplans, dass dem Entwurf der Teilfort-
schreibung zugestimmt wird. Gegen die geplanten Wind- 
kraftvorrangflächen bestehen keine Bedenken. 

TOP 4
Kommunalwahl 2024
Bildung und Besetzung des Gemeindewahlausschusses 
Am Sonntag, den 9. Juni 2024, finden neben der Europawahl 
auch die Wahlen zur Verbandsversammlung der Region Stuttgart, 
die Kreistagswahlen sowie die Gemeinderatswahlen statt.
Für diese Wahl ist ein Gemeindewahlausschuss zu bestellen, der 
für die Zulassung der Wahlvorschläge, sowie für die Ermittlung 
und Feststellung des Wahlergebnisses zuständig ist.
Den Vorsitz des Gemeindewahlausschusses übernimmt die Bür-
germeisterin kraft Gesetzes. Im Falle ihrer tatsächlichen Verhinde-
rung in diesem Amt wird die Bürgermeisterin von ihren allgemei-
nen Stellvertreter/-innen vertreten. Die 1. Stellvertreterin und 
der 2. Stellvertreter von Bürgermeisterin Fehrlen sind selbst 
Wahlbewerber/-in. Zur Wahl als stellvertretender Vorsitzender des 
Gemeindewahlausschusses wird deshalb Frau Meike Naun, Lei-
tung des Haupt- und Ordnungsamtes der Gemeinde Urbach, vor-
geschlagen.
Zu Beisitzer/-innen des Gemeindewahlausschusses sowie zu de-
ren Stellvertretungen können nur Wahlberechtigte berufen wer-
den, die weder selbst Wahlbewerber/-innen noch Vertrauensleute 
eines Wahlvorschlages sind und die bei keinem anderen Wahlor-
gan Mitglied sind.
Zur Wahl als Mitglieder des Gemeindewahlausschusses werden 
vorgeschlagen:
Beisitzer/-innen als stv. Beisitzer/-innen
Herr Johannes Fuchs  Frau Christel Härer
Frau Siegrun Burkhardt Herr Joachim Wilke
Herr Joachim Habik Herr Michael Gölzer

Der Gemeinderat dankte den Personen, die sich bereit erklären, 
ehrenamtlich bei der Durchführung von Wahlen mitzuhelfen.
Der Gemeinderat fasste folgenden einstimmigen Beschluss:
Der Gemeinderat der Gemeinde Urbach wählt für die Kommunal-
wahl am 9. Juni 2024:
1.  Frau Meike Naun als stellvertretende Vorsitzende des Gemeinde-

wahlausschusses.
2.  Herrn Johannes Fuchs, Frau Siegrun Burkhardt sowie Herrn 

Joachim Habik als Beisitzer/-in.

3.  Frau Christel Härer, Herrn Joachim Wilke sowie Herrn Michael 
Gölzer als stellvertretende Beisitzer/-in. 

TOP 5 – Verschiedenes / Anfragen an die Verwaltung

5.1 Parksituation Friedhofstraße / Urbacher Mitte II
Aus dem Gemeinderat wurde auf die angespannte Verkehrssitua-
tion an der Kreuzung Friedhofstraße / Vogelsang aufmerksam ge-
macht. Aufgrund des dort aufgestellten Baukrans und der Tatsa-
che, dass im Kurvenbereich geparkt wird, sei die Lage dort sehr 
angespannt. Außerdem informiert er sich, ob die Quartiersplätze 
in der Urbacher Mitte II als Aufenthalts- oder Parkfläche genutzt 
werden sollen.
Bürgermeisterin Fehrlen nahm dazu Stellung und merkt an, dass 
die Parksituation in der Urbacher Mitte II nicht zufriedenstellend 
ist. Nach Fertigstellung der Baustelle der Kreisbau, mit der dazu-
gehörigen Tiefgarage, wird eine Beruhigung der Situation erwar-
tet. Außerdem soll dann auch eine entsprechende Beschilderung 
der Quartiersplätze erfolgen, sodass dort nicht mehr geparkt wer-
den darf.
In der weiteren Beratung wurde festgestellt, dass der Baukran 
noch in dieser Woche abgebaut werden soll und sich dann hof-
fentlich eine Entspannung der Situation einstellt.

5.2 Aktuelle Auswertung Straßenbefahrung
Ein Gemeinderat bat um Zusendung der aktuellen Auswertung 
aus Vialytics. Über dieses System werden nach Befahrung der 
Gemeindestraßen Schäden erfasst und in Schadensklassen auf-
geteilt. Nach Aussage von Bürgermeisterin Fehrlen werden die 
Ergebnisse nicht mehr im Gremium vorgestellt, Herr Koch teilte 
ihm aber mit, dass er die Ergebnisse jederzeit im Ortsbauamt ein-
sehen kann.

5.3 Parkplatz Freibad
Ein Gemeinderat stellte fest, dass Teile des Freibadparkplatzes 
aufgrund der Lagerung von Erde nicht genutzt werden können. 
Die Parkplätze fehlen insbesondere für Tagestouristen.
Im Rahmen von Baumaßnahmen werden häufig Flächen für die 
Zwischenlagerung von Erde benötigt. Darüber hinaus wird in 
Kürze auch die Reisig-Sammelstelle auf dem Parkplatz eingerich-
tet. Da die Gemeinde für die Sondernutzung Gebühren erhält und 
außerhalb der Freibadsaison noch anderweitig Parkplätze vor-
handen sind, vertrat Bürgermeisterin Fehrlen der Meinung, dass 
dies vertretbar ist.

Umwelt und Entsorgung

Müllmarken schon gekauft?
Wer bis jetzt noch keine Gebührenmarke für seine Rest- oder Bio-
mülltonne gekauft hat, sollte dies nun baldmöglichst erledigen. 
Ab Montag, 29. Januar schauen die Müllwerker nämlich etwas 
genauer auf den Tonnendeckel, so die AWRM.
Das heißt, den Gang zur Verkaufsstelle oder die online-Bestellung 
noch länger aufzuschieben, ist nicht ratsam. Tonnen, die wieder-
holt ohne gültige Marke bereitgestellt werden, bleiben ungeleert 
stehen. Ein roter Hänger macht auf die fehlende Gebührenmarke 
aufmerksam.
Gebührenmarken können, unabhängig vom Wohnort, im ganzen 
Rems-Murr-Kreis bei zahlreichen Verkaufsstellen erworben wer-
den. Eine Übersicht, wo sich diese befinden, gibt es auf der AWRM-
Internetseite oder der Abfall-App der AWRM. In gedruckter Form 
wurde eine Übersicht zusammen mit dem Entsorgungskalender 
verteilt. Wer die Marken online bestellen möchte, findet unter www.
awrm.de/aw24 das entsprechende Bestellformular. Beim Kauf von 
Gebührenmarken für die 60- oder 80-Liter-Restmülltonnen muss 
der entsprechende Leerungsrhythmus mit angegeben werden. Bei 
diesen Tonnengrößen wird zusätzlich zur 2-wöchentlichen Abfuhr 
eine 4-wöchentliche Leerung angeboten.
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Wer sich in Bezug auf die Tonnengröße unsicher ist, wirft vor dem 
Kauf am besten einen Blick auf den Tonnendeckel. Dort ist eine 
achtstellige Registriernummer eingeprägt. Die ersten zwei bezie-
hungsweise drei Ziffern der Nummer stehen für das Volumen des 
Behälters.
Noch Fragen? Die Mitarbeitenden der Gebührenveranlagung sind 
unter 07151/501-9580 für Sie erreichbar. E-Mails können an ge-
buehren@awrm.de geschickt werden.

Sperrmüllbörse „Zu verschenken“
Gegenstand Telefonnr.

1 Dampfbügelstation von Tefal 01722550172

Tiere werden in die Rubrik „zu verschenken“ nicht aufgenommen.
Interessenten an diesen Gegenständen können sich unter der 
oben genannten Telefonnummer direkt mit dem Schenker in Ver-
bindung setzen. Wer funktionsfähige und brauchbare Gegen-
stände verschenken möchte, anstatt sie zum Sperrmüll zu geben, 
kann diese der Gemeindeverwaltung, Frau Lang (Tel. 8007-72, 
Fax: 8007-55 oder per E-Mail Servicebuero@Urbach.de) schrift-
lich oder telefonisch mitteilen – und der jeweilige Gegenstand 
wird dann in den Urbacher Mitteilungen unter dieser Rubrik veröf-
fentlicht.
Bitte nehmen Sie diese Möglichkeit der Abfallvermeidung wahr – 
der Umwelt zuliebe.

Fundsachen
Auf dem Urbacher Fundamt wurden abgegeben:

1 Schlüsselbund mit 9 Schlüsseln

Dieser kann vom Verlierer im Servicebüro während den Öffnungs-
zeiten abgeholt werden.

Stellenangebote

 

 

Die Gemeinde Urbach sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine/n  

Sachbearbeiter/in (m/w/d) für das Hauptamt (Teilzeit 70 - 80 %) 

Die detaillierte Stellenausschreibung sowie weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage unter: 

www.urbach.de / Rathaus / Stellenangebote 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Naun, Leitung des Haupt- und Ordnungsamts, 
Tel. 07181-8007-30, Mail: naun@urbach.de oder Frau Kohout, Sachgebietsleitung 
Personal, Tel. 07181/8007-80, Mail: kohout@urbach.de zur Verfügung. 

Die Gemeinde Urbach sucht zum frühestmöglichen Zeit-
punkt eine/n 

Sachbearbeiter/in (m/w/d) für das Hauptamt  
(Teilzeit 70 – 80 %)

Die detaillierte Stellenausschreibung sowie weitere Informa-
tionen finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.urbach.de / Rathaus / Stellenangebote

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Naun, Leitung des Haupt- 
und Ordnungsamts, Tel. 07181 8007-30, Mail: naun@urbach.de 
oder Frau Kohout, Sachgebietsleitung Personal,
Tel. 07181/8007-80, Mail: kohout@urbach.de zur Verfügung.

Aktuelles aus der Mediathek

Faschingsparty in der Mediathek  
leider schon ausgebucht! 
Die diesjährige Faschingsparty in der Mediathek am Freitag, den 
9. Februar ist leider schon ausgebucht, ihr könnt euch aber noch 
auf die Warteliste setzen lassen. Diejenigen Kinder, die einen der 

begehrten Plätze ergattert haben, bitten wir abzusagen, falls bei 
ihnen etwas dazwischenkommt und sie doch nicht teilnehmen 
können. Das ist fair gegenüber den Kindern, die sich vielleicht 
noch auf einen Nachrücker-Platz freuen. Wollt ihr euch von uns 
schminken lassen oder euch selber eine Maske gestalten, dann 
kommt ihr schon zwischen 14 und 14.30 Uhr, offizieller Pro-
gramm-Beginn ist dann um 15 Uhr. Für die Warteliste meldet 
euch bitte telefonisch an, am besten während unserer Öffnungs-
zeiten. Wir freuen uns auf ein buntes Programm mit vielen fröhli-
chen Kindern in der Mediathek am Freitag, den 9. Februar!

Spieleabend für Erwachsene  
am Donnerstag, den 22. Februar
Haben Sie Interesse an einer geselligen Spielerunde in der Urba-
cher Mediathek? Dann bitte unbedingt den vorgenannten Termin 
merken und einfach um 19 Uhr vorbeikommen, um neue und alte 
Gesellschaftsspiele unter Anleitung kennenzulernen und auszu-
probieren. Wir freuen uns auf Sie beim zweiten Spieleabend des 
neuen Jahres in der gemütlichen Mediathek! Mitzubringen ist 
nichts als gute Laune und keine Angst vor Niederlagen. Herzliche 
Einladung an alle Spielebegeisterten!

Die Schulen informieren

Weiterführende Schulen

Gymnasium Friedrich II. Lorch
Närrischer Besuch der Local Hero AG im Alexanderstift
Gemeinsam mit den Bewohnern des Alexanderstift Lorch feierte 
die Local Hero AG des Gymnasiums Friedrich II. die 5. Jahreszeit 
mit einem närrischen Nachmittagscafé.  Bunt kostümiert ver-
brachten die Schülerinnen und Schüler einen launigen Nachmit-
tag mit Büttenreden, Faschingsrätseln und gemeinsamem Singen 
und Schunkeln. Auch das persönliche Gespräch kam dabei nicht 
zu kurz, worüber sich die ebenfalls kostümierten BewohnerInnen 
am meisten freuten. Die Kontakte, die bereits letztes Jahr ge-
schlossen wurden, konnten so intensiviert werden. Die 
Teilnehmer/-innen der Local Hero AG um Schulseelsorgerin Elvira 
Lichtblau freuen sich schon auf den nächsten Besuch im  
Alexanderstift. 

Gymnasium Friedrich II. in Lorch
Internationale Gäste am GFII. im Rahmen des  
Erasmus-Projekts
Das Gymnasium Friedrich II. ist seit diesem Jahr eine akkreditierte 
Erasmus Plus Schule. Dies erleichtert es dem Gymnasium, För-
dermittel für europäische Projekte zu beantragen. Das Projekt, 
das dieses Schuljahr durchgeführt wird, befasst sich mit der 
Nachhaltigkeit von Olympischen Spielen. Am Projekt sind – ne-
ben dem GFII. – noch drei weitere Schulen aus Spanien, Italien 
und Frankreich beteiligt.
Nachdem die erste Mobilität im November in Spanien stattgefun-
den hat, kamen im Januar alle beteiligten Schulen nach Lorch. 
Insgesamt reisten 21 Schülerinnen und Schüler aus Italien, Spa-
nien und Frankreich nach Lorch. Untergebracht waren die Schü-
lerinnen und Schüler bei ihren deutschen Austauschpartnerinnen 
und Austauschpartnern zu Hause. Dabei machten alle Schülerin-
nen und Schüler wichtige Erfahrungen, vor allem im Bereich der 
interkulturellen Kompetenz und verbesserten ihre Fremdspra-
chenkenntnisse. Wie bereits in Spanien standen aber nicht nur 
die kulturellen Erfahrungen im Fokus, denn es wurde auch fleißig 
am Projekt weitergearbeitet. Neben Präsentationen und einer Re-
cherche zur Nachhaltigkeit der letzten vier olympischen Spiele 
debattierten die Schülerinnen und Schüler am Ende der Woche 
über die Möglichkeit, nachhaltige olympische Spiele durchzufüh-
ren. Die Highlights der Woche waren sicherlich die Ausflüge nach 
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München zum Olympiastadion sowie nach Oberstdorf zu den 
Bergbahnen. Bei beiden Aktivitäten waren Führungen zum Thema 
Nachhaltigkeit und Sport wichtiger Bestandteil.
Am Ende der sechs Tage fiel der Abschied von den neu gewon-
nen Freunden sehr schwer. Alle Beteiligten waren sich einig, dass 
es eine sehr gelungene und erfahrungsreiche Zeit war und freuen 
sich schon auf die weiteren Reisen nach Italien und Frankreich.

Gymnasium Friedrich II. Lorch
Besuch von Bürgermeisterin Frau Funk am Gymnasium 
Friedrich II.
Am Dienstag, 23.01. besuchte Frau Funk die Klassen 8a und 8b 
im Gemeinschaftskundeunterricht. Zu Beginn lauschten die 
Schülerinnen und Schüler gespannt ihrem Vortrag zum Thema 
„Politik in der Gemeinde“. Im Anschluss stellten die beiden Klas-
sen zahlreiche Fragen zu ihrer Arbeit als Bürgermeisterin, welche 
Frau Funk sehr ehrlich beantwortet hat. Außerdem erfuhren die 
Klassen auch, wie sie sich selbst, durch den Jugendbeirat, ein-
bringen können. Für Verbesserungsvorschläge, wie zum Beispiel 
die Anpassung der Buszeiten, zeigte sie sich sehr offen. Die  
beiden Klassen bedanken sich herzlich bei Frau Funk für ihren 
Besuch.

Freiwillige Feuerwehr

Einsatzabteilung

Hauptversammlung 
Am Freitag, den 2. Februar, findet die diesjährige Hauptversamm-
lung statt. 
Es ist folgende Tagesordnung geplant:
Tagesordnungspunkte:
Begrüßung
Berichte:

• Kommandant
• Jugendfeuerwehr

Kameradschaftskasse 2023
• Bericht des Kassiers
• Bericht des Kassenprüfers
• Feststellung des Rechnungsabschlusses

Grußworte:
• Bürgermeisterin Frau Martina Fehrlen
• Kreisbrandmeister / Stellv. Kreisbrandmeister
• Kreisfeuerwehrverband
• Weitere Grußworte

Beförderungen und Ehrungen
Wahlen

• Kommandant
• Feuerwehrausschuss

Verschiedenes
Beginn ist um 19:30 Uhr im Gerätehaus. Hierzu sind alle Kamera-
den der Einsatz-, Jugend- und Altersabteilung eingeladen.

Einsatzabteilung
Sonn- und Feiertagsdienst
4. Februar: Stefan Schöberl

Unterricht
Dienstag, 6. Februar: Türöffnungsgruppe
Mittwoch, 7. Februar: Zug

Schlachtfest der Feuerwehr in Haubersbronn
Am 3. und 4. Februar laden die Kameraden der Feuerwehr  
Haubersbronn zu ihrem diesjährigen Schlachtfest im Feuerwehr-
haus ein. Abmarsch zum Festbesuch ist am Samstagabend um 
17:00 Uhr am Gerätehaus.

Die Kirchen berichten

Weltgebetstag 2024
„Durch das Band des Friedens“ – so lautet die Überschrift zum 
Weltgebetstagsgottesdienst (WGT) 2024 aus Palästina. Die Liturgie 
zum Gottesdienst wurde von palästinensischen Christinnen schon 
2020 bis 2022 erstellt. Mit den unfassbaren und grausamen Terror-
akten der Hamas vom 7. Oktober 2023, die der WGT scharf verur-
teilt, und dem daraus folgenden Krieg zwischen Israel und der Ha-
mas scheint Frieden eine ferne Vision. Kann man da noch den WGT 
Palästina feiern? Wir denken JA! Wann, wenn nicht jetzt sollten 
christliche Frauen aller Konfessionen sich weltweit zu Gottesdienst 
und Gebet, zu Klage und Schweigen, zu inständigem Bitten um 
Frieden versammeln? Deshalb laden wir alle Frauen und Männer 
herzlich zu den Veranstaltungen rund um den WGT ein.
Dienstag, 20.02.24 Informationsnachmittag im Offenen Frauen-
kreis um 14.30 Uhr im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 21.02.24 Informationsabend mit Kostproben aus  
Palästina um 19 Uhr im ev. Gemeindehaus
Gottesdienst am 1. März 2024 um 19 Uhr im ev. Gemeindehaus.

Donnerstag, 01.02.2024
20:00 Uhr  Johannes-Brenz-Gemeindehaus
 Posaunenchorprobe
Sonntag, 04.02.2024
10:30 Uhr  Winterkirche Johannes-Brenz-Gemeindehaus
 FamilienKirche Kunterbunt mit Taufe
 Gottesdienst mit Regina Melchionda
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MEINDEHAUS KIRCHGASSE 5 Gott macht dein
Leben bunt
Gottesdienst mit viel Farbe

KIRCHE KUNTERBUNT

es gibt Bastelstationen und Staionen zum
erleben 

offener Beginn um 10:30 
Gottesdienst 11:15

anschließend gemeinsamer Imbiss 

für Familien mit Kindern zwischen null und zwölf 

Essen, Gemeinschaft, Segen 

 
Kirche Kunterbunt Foto: Ev. Kirchengemeinde
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Dienstag, 06.02.2024
20:00 Uhr  Kirchenchor
Mittwoch, 07.02.2024
09:00 Uhr  Johannes-Brenz-Gemeindehaus
 Liturgische Morgenandacht mit Joachim von Lübtow
15:00 Uhr  Johannes-Brenz-Gemeindehaus
 Konfirmationsunterricht
18:00 Uhr  Johannes-Brenz-Gemeindehaus
 Weltgebetstagschörle – Proben mit Eva-Maria Ilg
Donnerstag, 08.02.2024
20:00 Uhr  Johannes-Brenz-Gemeindehaus
 Posaunenchorprobe
Freitag, 09.02.2024
10:30  Alexanderstift, Schrödergasse 15
 Gottesdienst mit Pfarrer von Krosigk
Sonntag, 11.02.2024
09:30 Uhr  Winterkirche Johannes-Brenz-Gemeindehaus
 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Stahl
18:00 Uhr  Winterkirche Johannes-Brenz-Gemeindehaus
 ENLIVEN Gottesdienst mit Prädikant Battermann

Eine Woche in der Fastenzeit
Einfach leben
Mit gemäßigtem Dinkelfasten nach Hildegard von Bingen.
Diese Woche möchte uns helfen, durch einfache Ernährung und 
abendliche Impulse zu mehr Achtsamkeit, Lebendigkeit und 
Wohlbefinden zu kommen.
Montag, 12.02.2024, 19:00 Uhr – 20:30 Uhr
Einführungsabend, Evang. Pauluskirche, Schorndorf
Mo., 19.02.2024 bis Fr., 23.02.2024 jeweils 19:00 Uhr – 20:30 Uhr
Leitung: Cornelia Hieber (Ernährungsberaterin, Logotherapeutin) 
und Isabel Munk (Diakonin)
Anmeldung: bei Marlise Bühner unter baf-schorndorf@gmx.de
Kosten: 40 Euro
Veranstalter: BAF

Fastenspaziergänge
Sieben Wochen ohne Ablenkung – mit Gott auf dem Weg
Herzliche Einladung, bei Spaziergängen in Gottes Natur achtsam 
unterwegs zu sein.
Ohne Anmeldung und bei jedem Wetter.
Termine: Jeweils montags 17:30 – 18:30 Uhr
19.02.24 + 26.02.24 + 04.03.24 + 11.03.24 + 18.03.24 + 25.03.24
Treffpunkt: Oberer Waldparkplatz am Wellingshof, Urbach
Referentin: Petra Bilfinger und Isabel Munk (Diakonninen)
Veranstalter: BAF

Evangelisches Gemeindebüro (Sekretariat):
Kirchgasse 4, Telefon 07181-81467
Frau Pelz ist im Gemeindebüro für Sie da:
Dienstag und Donnerstag: 10:00 – 12:00 Uhr
Mittwochnachmittag: 14:00 – 18:00 Uhr

Pfarrer Stahl befindet sich vom 29.01.24 bis einschließlich 
10.02.24 auf einem Pastoralkolleg. Seine Vertretung übernimmt 
in diesem Zeitraum Pfarrer Scheiner aus Plüderhausen.

Für Ihre Anliegen per E-Mail ist das Gemeindebüro rund um 
die Uhr zu erreichen:
gemeindebuero.urbach@elkw.de 
Tel. 07181-81467 (Gemeindebüro)
Tel. 07181-885797 (Pfarrer Stahl)

Evangelische Pfarrämter
Geschäftsführung:
Pfarrer Johannes Stahl
Kirchgasse 4, 73660 Urbach
E-Mail: Johannes.Stahl@elkw.de
Internet-Adresse: www.evangelische-kirche-urbach.de 

Schwerpunkt Kinder und Familien:
Pfarrerin Regina Melchionda
Bärenhofstr. 38, 73660 Urbach
Tel. 07181-81700
E-Mail: Regina.Melchionda@elkw.de
Internet-Adresse: www.evangelische-kirche-urbach.de

„Sollt ich meinem Gott nicht singen…“
So singt der Liederdichter Paul Gerhard 5 Jahre nach dem 30-jäh-
rigen Krieg und wir verzagen schon nach wenigen Kriegsjahren in 
der Ukraine und im Gazastreifen. Der damalige Krieg wurde nicht 
aus der Luft geführt, wo man dem Feind nicht mehr gegenüber 
steht, sondern man erlebte die eigene Verrohung, und Verwahrlo-
sung an sich selbst. Deutschland blutete damals aus, das Land 
war verwüstet, Orte blieben menschenleer, um des Glaubens  
willen schlugen sich Menschen tot.
In diese Welt hinein singt P. Gerhard „Wenn mein Können, mein 
Vermögen, nichts vermag, nichts helfen kann, kommt mein Gott 
und stärkt mich mit seiner Kraft“ . Darum bitten wir in unserer 
verrohenden, hasserfüllten und friedlosen Welt um Gottes Geleit, 
seine Geduld mit uns, damit wir Kraft haben weiterzuleben, daran 
zu glauben, dass Frieden möglich ist und immer wieder gegen 
den Hass in unserer Gesellschaft aufstehen.
Ihr J.v. Lübtow  

Angebote in dieser Woche
Montag Jungschar für Mädchen und Jungen (ab 6 Jahren)
von 17 bis 18.30 Uhr im ev. Gemeindehaus
Mittwoch um 19 Uhr Jugendkreis ab 13 Jahren 
im ev. Gemeindehaus

Weitere Infos bei Jugendreferent Joshua Senk:
Jugendreferent@evangelische-kirche-urbach.de

       Gottesdienste und Leben in der Seelsorgeeinheit
Freitag, 02.02. – Fest Darstellung des Herrn
10:30 Uhr  Andacht im Alexanderstift in Urbach, 
 Haus Schlossstr.
17:00 Uhr  Gruppenstunde zur Erstkommunion in Urbach 

Gruppe 2, GH St. Marien
19:00 Uhr  Eucharistische Anbetung in Plüderhausen, 
 Herz-Jesu Kirche
17:45 Uhr Frauentreff Urbach – Besuch Theaterbrettle
Sonntag, 04.02. – 5. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier mit Kerzenweihe und Blasius-

segen in Plüderhausen
10:30 Uhr  Eucharistiefeier mit Kerzenweihe und Blasiussegen 

in Urbach
Dienstag, 06.02. – Gedenktag Paul Miki und Gefährten
15:00 Uhr Rosenkranzgebet in Plüderhausen, Marienkapelle
16:00 Uhr  Gruppenstunde zur Erstkommunion 
 in Plüderhausen Gruppe 1, GH St. Michael
Mittwoch, 07.02.
15:00 Uhr  Gruppenstunde zur Erstkommunion 
 in Plüderhausen Gruppe 2, GH St. Michael
17:00 Uhr Gruppenstunde zur Erstkommunion 
 in Urbach Gruppe 1, GH St. Marien
17:30 Uhr Internat. Tänze für Tänzer/-innen ab 60 Jahren, 
 GH St. Michael Plüderhausen
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18:00 Uhr Probe des Weltgebetstags-Chörle in Urbach, 
 Johannes-Brenz-GH
18:25 Uhr Rosenkranzgebet in Urbach
19:00 Uhr  Eucharistiefeier in Urbach, 
 Gedenken an † Ella Buss

Donnerstag, 08.02.
19:00 Uhr Kirchenchorprobe in Plüderhausen

Freitag, 09.02.
10:30 Uhr Andacht im Alexanderstift in Urbach, 
 Haus Schrödergasse
17:00 Uhr  Gruppenstunde der Erstkommunionkinder 
 in Urbach Gruppe 2, GH St. Marien

Sonntag, 11.02. – 6. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Urbach
10:30 Uhr  Familiengottesdienst zu Fasching in Plüderhausen

 
 Foto: S. Piehlmeier

Pfarrer: Dekan Wolfgang Kessler (Administrator)
Diakon: Michael Hentschel, Tel: 81215 michael.hentschel@drs.de
Kirchenpflege: Niclas Krebs, stmarien.urbach@nbk.drs.de
Homepage der Seelsorgeeinheit: 
se-pluederhausen-urbach.drs.de

Öffnungszeiten und Telefonnummern unserer Pfarrbüros:
Montag 09.00 – 12.00 Uhr Plüderhausen
Dienstag 12.15 – 15.45 Uhr Plüderhausen
 18.00 – 19.00 Uhr Urbach
Mittwoch 09.00 – 11.00 Uhr Urbach
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr Urbach
 09.00 – 12.00 Uhr Plüderhausen
Urbach: 07181 81928, Plüderhausen: 07181 81221
stmarien.urbach@drs.de, herzjesu.pluederhausen@drs.de
Das Pfarrbüro in Urbach ist vom 5. bis 9. Februar nicht besetzt

Frauentreff Urbach – Theaterbrettle
Am Freitag, 02.02.2024 fahren wir mit Privat-PKW nach Plüder-
hausen ins Theaterbrettle.
Treffpunkt zur Abfahrt ist um 17.45 Uhr am kath. Gemeindehaus 
Urbach.

Eucharistische Anbetung in Plüderhausen
Am Freitag, den 02.02.2024 beginnt in der Herz-Jesu-Kirche um 
19.00 Uhr die Eucharistische Anbetung.
Zum Abschluss erhalten wir den sakramentalen Segen.

Kerzenweihe und Blasius-Segen am 4. Februar 2024
Der Hl. Blasius wird als einer der vierzehn Nothelfer besonders bei 
Halsleiden angerufen. Auf die Fürsprache des Hl. Blasius bitten 
wir um Gottes Segen für Gesundheit an Leib und Seele.
Am Sonntag, 4. Februar kann im Anschluss an die Gottesdienste 
der Blasiussegen empfangen werden.
In den Feiern werden auch die Kerzen für das neue Jahr gesegnet.

Weltgebetstag 2024
Herzliche Einladung zum Mitsingen im Weltgebetstagschörle!
Wie jedes Jahr werden die Lieder für den Weltgebetstag am  
1. März eingeübt. Nächster Termin am 07.02.24. um 18 Uhr im 
Gemeindehaus. Leitung Eva-Maria Ilg und Katharina Schöne-
mann.
Herzliche Einladung zum Mitsingen!

Rosenkranzgebet in Plüderhausen
Da auch in den nächsten Wochen die Werktagsgottesdienste in 
Plüderhausen nicht gefeiert werden können, beten wir dort den 
Rosenkranz mittwochs um 15:00 Uhr in der Marienkapelle.

Aschermittwoch
Am 14. Februar beginnt mit dem Aschermittwoch die Fastenzeit. 
Die Asche, die an Aschermittwoch für das Aschekreuz verwendet 
wird, wird beim Verbrennen der am Palmsonntag übriggebliebe-
nen Palmzweige des Vorjahrs gewonnen. Gerne können Sie alte 
Palmsträuße hinten in der Kirche ablegen.

Freizeit der KJU vom 25.05. bis 01.06.2024 in Erlach  
bei Großerlach
Die Pfingstfreizeit der Katholischen Jugend Urbach findet dieses 
Jahr in der zweiten Woche der Pfingstferien in Groß erlach-Erlach 
statt. Das ev. Freizeithaus bietet für 31 Personen Platz, es gibt 
Aufenthaltsräume sowie eine gut ausgestattete Küche, die wir zur 
Selbstversorgung nutzen werden. 
Am Haus befindet sich eine Rasenfläche für 
Zelte, ein Platz für Spiele, Lagerfeuer und reich-
lich „Gegend“. Wir nehmen außerdem Zelte mit, 
um draußen zu schlafen. 
Weitere Informationen finden Sie im Internet: ht-
tps://katholische-jugend-urbach.jimdofree.
com/freizeit-2024/

Zur KJU-Homepage:
Informationen zum Haus: https://www.gruppen-
unterkuenfte.de/Freizeitheim-Erlach__t11895.
html
Zur Homepage des Freizeithauses bei gruppen-
unterkuenfte.de:

Kinder u. Jugendliche ab ca. 9 -15 Jahren sind auf unserer Freizeit 
herzlich willkommen. Die Altersgrenzen sind grobe Richtwerte. 
Ausnahmen sind möglich. Sprechen Sie mit uns.
Die Woche kostet € 220,-- je TeilnehmerIn (zweites und jedes 
weitere Kind einer Familie sowie Ministranten je € 210,--). In 
diesem knapp kalkulierten Betrag sind folgende Leistungen ent-
halten: Unterkunft, Verpflegung für die gesamte Dauer der Freizeit 
sowie die alle Bastelmaterialien. Am Geld soll die Teilnahme nicht 
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scheitern. Es besteht die Möglichkeit, staatliche Zuschüsse zu 
beantragen. Nähere Informationen bekommen Sie bei Herrn  
Hanauska (s.u.).
Die Hin- und Rückreise zum Haus erfolgt mit den privaten PKW 
der Eltern. Die Fahrzeit zum Freizeitheim beträgt ca. 50 Minuten.
Die Zahl der Freizeitteilnehmer ist naturgemäß begrenzt und es 
sind auch schon einige Voranmeldungen eingegangen – also 
schnell anmelden! 
Am besten über die Homepage der KJU:
https://katholische-jugend-urbach.jimdofree.
com/anmeldung/
Oder einfacher per QR-Code zur Anmeldung:
Bei Fragen:
Roland Hanauska, Kelterweg 14, 73660 Urbach, 
Tel. 07181 83111 (abends ab ca. 20 Uhr); oder per E-Mail: 
mailto: Roland.Hanauska@t-online.de

Neuapostolische Kirche

Termine für unsere Kirche in Urbach ab 1. Februar 2024
Sonntag, 4. Februar 2024
09.30 Uhr  Gottesdienst mit gemeinsamer Sonntagschule (für 

Schulkinder) und Vorsonntagschule (ab 3 Jahren)
10.00 Uhr Ü60-Gottesdienst (für alle über 60) in Schorndorf
Mittwoch, 7. Februar 2024
kein Gottesdienst
20.00 Uhr  Chorprobe in Remshalden

Vorschau:
Donnerstag, 8. Februar 2024
20.00 Uhr  Teilnahme am Gottesdienst mit Bischof Gründe-

mann in Remshalden
Freitag, 9. Februar 2024
Jugend: Winteraktion „Schnitzeljagd“
Samstag, 10. Februar 2024
10-12 Uhr Religionsunterricht in Urbach

Kontaktadressen:
www.nak-schwaebisch-gmuend.de
www.nak-sued.de
Gemeindevorsteher Arno Rube, Telefon 07181 880940

Baptistengemeinde Urbach – WILLKOMMEN. ECHT. GELIEBT.

„Die Bibel ist das Buch, dessen Inhalt selbst von seinem 
göttlichen Ursprung zeugt. Die Bibel ist mein edelster 
Schatz, ohne den ich elend wäre.“
(Immanuel Kant, deutscher Philiosoph, 1724-1804)

„Ich freue mich über dein Wort wie jemand, der einen 
wertvollen Schatz findet.“
(Die Bibel, Psalm 119, 162, HFA-Übersetzung)

Unsere Veranstaltungen – herzlich willkommen:
Donnerstag, 1. Februar
09.00 Uhr Winterspielplatz geöffnet
14.15 Uhr Gebet für Pflegekräfte und Patienten 
 im KH Schondorf,
 Treffpunkt: Krankenhaus-Kapelle
18.30 Uhr Kompass, Teenie-Gruppe, ab Schulklasse 8

Sonntag, 4. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
 parallel Kindergottesdienst
Montag, 5. Februar
09.00 Uhr Winterspielplatz geöffnet
19.30 Uhr Kreativkreis
Dienstag, 6. Februar
19.00 Uhr START „Alpha-Kurs“ (s.u.)
Mittwoch, 7. Februar
17.00 Uhr Jungen-Jungschar, Schulklasse 1-4
17.00 Uhr Mädchen-Jungschar, Schulklasse 1-4
17.00 Uhr Jungschar+ Schulklasse 5-7
  Informationen und Updates der Jungschargruppen 

in der App
Donnerstag, 8. Februar
09.00 Uhr Winterspielplatz geöffnet
14.15 Uhr  Gebet für Pflegekräfte und Patienten im KH Schon-

dorf,
 Treffpunkt: Krankenhaus-Kapelle
18.30 Uhr Kompass, Teenie-Gruppe ab Schulklasse 8
Weitere Informationen über uns finden Sie in unserer App, down-
load per QR-Code (s. u.) oder unterwww.baptisten-urbach.de
Gottesdienste auch im Livestream auf unserem Kanal:
youtube.com/baptisten-urbach

Pastor
Jan Vossloh
Tel.: 07181-85219, mobil: 0176 82117651
E-Mail: jan.vossloh@baptisten-urbach.de
Jugendreferent
Hauke Grüssing
Tel.-Mobil: 0174 – 9685922
E-Mail: jugendreferent@baptisten-urbach.de

 
Startet jetzt ... 

IM NOTFALL 
Feuerwehr, Notarzt  
und Rettungsdienst

SEKUNDEN ENTSCHEIDEN

112
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 Fotos: Baptisten Urbach

Termine SV-Urbach-EbenEzer
Das Bibelwort zum heutigen Donnerstag:
Der Herr schaut vom Himmel auf die Menschenkinder, dass es 
sehe, ob jemand klug sei und nach Gott frage.
Psalm 14, 2

Sonntag, 4. Februar
10.30 Uhr Gottesdienst mit Micha Pfrommer

Bücher und Karten für alle Anlässe
Wir haben eine große Auswahl an Büchern und vieles mehr an 
unserem Büchertisch. Gerne bringen wir Ihnen Ihre Bestellung 
auch nach Hause. Heidrun Büchle, Tel. 82728.
Online-Büchertisch: http://urbach.sv-web.de
Unser Ansprechpartner für Sie ist Michael Riegert, 
Telefon 81506. 
Mehr Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.urbach.sv-web.de

Zum Nachdenken:
Die Erde ist des Herrn. Geliehen ist der Stern, auf dem wir leben. 
Drum sei zum Dienst bereit, gestundet ist die Zeit, die uns gege-
ben. Gebrauche deine Kraft. Denn wer etwas Neues schafft, der 
lässt uns hoffen. Vertraue auf den Geist, der in die Zukunft weist. 
Gott hält sie offen.
Jochen Riess

Bibelvers der Woche:
„Da trat der Herr zu ihm und rief wie vorher: Samuel, Samuel! Der 
Junge antwortete: Sprich nur, ich höre. Ich will tun, was du sagst.“ 
1. Samuel 3:10

Gottesdienste und Veranstaltungen
Freitag, 02.02.2024
17.00 Uhr Begegnungscafe Life
  Ein Begegnungsort für alle Besucher, Sie sind 

herzlich eingeladen!
18.00 Uhr Royal Rangers Stamm 68 Treffen
  Schaut doch einfach mal vorbei und macht mit! 
 Infos: Daniel Göbbel, Mobil 0176 84843127  
 E-Mail: stammleitung@rr68.de
20.15 Uhr New Generation Youth
 Jugendtreff für alle Teenies von 13 bis 25 Jahren.   
 Infos: Elias Knospe, Mobil 0157 37347013
Sonntag, 04.02.2024
10.00 Uhr Gottesdienst
Parallel zum Gottesdienst gibt es ein altersgemäßes Kinderpro-
gramm. Gäste sind immer herzlich willkommen!
Dienstag, 06.02.2024
19.30 Uhr Gebetsabend
Donnerstag, 08.02.2024
06.45 Uhr Frühgebet

Weitere Infos über uns und unsere Veranstaltungen:
Homepage www.czlife.de | Büro: 07181 995971 
(AB – wir rufen zurück).

Die Vereine berichten

E1 erreicht Platz 3 im Hallenbezirkspokal
Am vergangenen Samstag startete für die E1 das Abenteuer 
„Endrunde“ im Bezirkshallenpokal.
Mit viel Vorfreude, aber auch mit einer nicht zu übersehenden 
Portion Nervosität startete man mit einem 1:1 gegen den TSV 
Strümpfelbach ins Turnier. Die 2013er vom SC zeigten insgesamt 
ein ordentliches erstes Turnierspiel, ließen nach dem Führungs-
treffer den Gegner aber immer besser ins Spiel kommen, brach-
ten sich durch die oder andere riskante Aktion immer wieder sel-
ber in Bedrängnis und mussten noch den Ausgleich schlucken. 
Die folgende 1:2-Niederlage gegen den SV Fellbach wäre nicht 
nötig gewesen, jedoch war der Respekt vor dem Gegner anfangs 
zu groß und der Anschlusstreffer fiel etwas zu spät. Durch die 
weiteren Ergebnisse war die Ausgangslage im letzten Gruppen-
spiel klar, bei einem Sieg gegen den TSV Allmersbach stand die 
E1 im Halbfinale. Nach unglücklichem Rückstand platzte der 
Knoten und es wurde selbstbewusst und mit viel Tempo nach 
vorne gespielt. Innerhalb kurzer Zeit konnte das Spiel auf 3:1 ge-
dreht werden und das Halbfinalticket war gelöst. Dort wartete mit 
dem SSV Steinach-Reichenbach der Favorit. Die Jungs lieferten 
eine Topleistung ab, spielten mutig, waren in den Zweikämpfen 
präsent und brachten den späteren Turniersieger an den Rand 
der Niederlage, mussten sich aber am Ende knapp mit 1:2 ge-
schlagen geben. Nach einigen Tränen und nur 5 Minuten Pause 
ging es im Spiel um Platz 3 erneut gegen den SV Fellbach. Das 
Team zeigte trotz der Niederlage eine imponierende Leistung, 
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knüpfte nahtlos an die Leistung vom Halbfinale an und erreichte 
mit dem 2:1 Erfolg einen sensationellen 3. Platz.
Männer, ihr habt das alle zusammen mega gemacht, Ihr könnt 
richtig stolz auf euch sein. Wir sind es!
Ein ganz großes Dankeschön an alle, die am Samstag mit dabei 
waren. Ihr habt die Mannschaft super unterstützt und ordentlich 
Stimmung in die Halle gebracht.

 
 Foto: AK

Es spielten: Lauri, Jonah, Lio, Jonas, Vincent, Liam, Elias, Emin 
und Maxi
Für die E1 geht es jetzt auf dem Feld nahtlos weiter. Bis zum Som-
mer warten mit Leistungsvergleichen u. a. gegen den 1. FC Nor-
mannia Gmünd und den SV Fellbach, dem Pokal Achtelfinale ge-
gen den FSV Waiblingen und einem 3-Tages-Turnier in Bregenz 
noch das ein oder andere Highlight auf Spieler und Trainer.

E2-Junioren erreichen sensationellen 5. Platz  
im Hallenbezirkspokal
Am Samstag, den 27.01.24, stand für unsere Young Boys die 
Endrunde im Hallenbezirkspokal in Steinach an.
Das Team hat sich mit herausragenden Leistungen in der Vor- und 
Zwischenrunde für die Endrunde qualifiziert. Ins Turnier startete 
das Team trotz einer super Leistung mit einer knappen und unnö-
tigen 1:0-Niederlage gegen den späteren Turniersieger aus Stei-
nach-Reichenbach. Im zweiten Spiel zeigte das Team eine abso-
lut mutige Leistung, die leider nicht belohnt wurde und man verlor 
gegen Erbstetten/Nellmersbach mit 1:3. Das Team stand trotz der 
beiden Niederlagen eng zusammen und war voller Überzeugung, 
sich im letzten Vorrundenspiel für Ihren Mut zu belohnen. Das ge-
lang bravourös, und man siegte gegen Strümpfelbach II klar mit 
3:1. Im Ergebnis bedeute das den dritten Platz in der Gruppe und 
die direkte Qualifikation für das Spiel um den fünften Platz der 
gesamten Hallenrunde.
Der Gegner hieß wieder Strümpfelbach, aber jetzt die 1. Mann-
schaft. Das Team ging beflügelt durch den Sieg extrem mutig in 
den Spielaktionen nach vorne auf das Feld, aber auch Strümpfel-
bach I zeigte, was in ihnen steckte. Doch unsere Defensive mit 
Torspieler Samu entschärfte jegliche Gefahr. Im Endergebnis 
stand ein 0:0 auf der Anzeigetafel, was mal wieder die Entschei-
dung im 9-Meter-Schießen zu Folge hatte. Es lag Hochspannung 
in der Luft und Dank der Urbacher Ultras bestehend aus Eltern 
und unseren Jungs aus der E1, war eine super Stimmung in der 
Halle. Das beflügelte unserer Schützen zu tollen 9-Meter-Schüs-
sen, und Samu sicherte dem Team mit 2 gehaltenen 9-Metern 
den Sieg und absolut verdienten fünften Platz im Gesamtturnier.
Angetreten als jahrgangjüngeres Team ist das eine absolute welt-
klasse Leistung.
Jungs, wir Trainer, eure Eltern, die Fans und der Verein sind extrem 
stolz auf euch. Ihr seid absolut SPITZE!
Das Team: Samu, Noel, Ben, Willi, Laurin, Mats, Lenni und im 
Herzen Luca
Herzlichen Glückwunsch an die E1 für die super Leistung und 
zum Gewinn des 3. Platz! 
Als SC Urbach stellen wir damit 2 Mannschaften unter den Top 
5 Hallen-Mannschaften im Bezirk Rems-Murr. Weltklasse!

F2: Zu spät aufgewacht
SV Fellbach – HSK 27:25 (14:7)
Schwere Kost gab es für die Zuschauer vergangenen Sonntag in 
Fellbach.
Unzählige Fehlpässe und technische Fehler auf beiden Seiten 
sorgten dafür, dass das Spiel in der ersten Halbzeit recht unan-
sehnlich war. Zu allem Überfluss stimmte es auch in der Hinter-
mannschaft der HSK nicht wirklich und so ging es mit einem 
deutlichen Rückstand in die Pause.
Für die 2. Hälfte nahm sich das Team viel vor, machte aber noch-
mals ein paar Schritte rückwärts (20:9 / 40. Minute), um dann end-
lich mit Anlauf in die letzten 20 Minuten zu starten. Hier gelangen 
den Gastgeberinnen nur noch 7 Tore, während die HSK 16 erzielte.
Durch die schwache Abwehrarbeit (11 verursachte 7-Meter) so-
wie ein unkonzentriertes Angriffsspiel ging diese Niederlage leider 
in Ordnung.
Am Sonntag kann es schon wieder besser gemacht werden. Da 
steht um 17 Uhr ein Heimspiel in Urbach an.
Es spielten: Günther, Nies (beide Tor), Pfeifle, Denzinger (3),  
Sigle (8), Gross (2), Mischke (7/3), Ulmer, Dreblow (1), ter Horst (1), 
Strobel (1), Ziesel (2)

Siegersträhne
gJD: 
TSV ALLOWA - HSK Urbach/ Plüderhausen 20:24 (13:15)
Am Sonntagmittag stand für die gJD der HSK das Spiel in Alfdorf 
an. Mit einem 0:9-Lauf startete die HSK in die Partie. Doch bis zur 
Halbzeitpause kamen die Gegner nochmal gefährlich nahe. Doch 
das gute Zusammenspiel und die immer besser werdende Ab-
wehrarbeit zahlte sich aus. Mit einem Endstand von 20:24 konn-
ten sich die Jungs über den ersten Auswärtssieg freuen.
Es spielten: Janosch U. (5), Emil N. (5), Raphael K. (4), Raphael F. 
(4), Tom H. (3), Simon H. (2), Luca S. (1), Tim W., Ben S., Jonah R., 
Lian K., Lian C.

Verdienter Heimsieg für die HSK
Im ersten Heimspiel erwartete die A-Jugend die noch punktlose 
Mannschaft von Hohenacker-Neustadt.
Nach einer umkämpften ersten Halbzeit, in der es ständig hin und 
her ging (2:5 10. Minute, 11:9 20. Minute), konnte die HSK mit ei-
ner knappen 15:14-Führung in die Pause gehen. Sehr starke de-
fensive 10 Minuten direkt nach der Pause sorgten für die erste 
größere Führung (21:15). Zwar kam der Gast durch nachlässiges 
Spiel sowohl vorne als auch hinten nochmal auf 22:20 heran, aber 
konzentrierte letzte 13 Minuten sorgten dann für den verdienten 
30:24-Heimsieg.

 
 Foto: Dolch

Es spielten: Grathwohl (9), Graß (6), Stier (5), Vogel (3), E. Wolff 
(2), J. Wolff (1), L. Wolff (1), Renz (1), Gommers (1), Engelhardt (1), 
Groß, Schubert (Tor)
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Herren I und II mit Heimsiegen

Herren II startet mit Heimsieg in die Rückrunde
SC Urbach II – TSV Schornbach 9:1
Am vergangenen Samstag, dem 27.01.2024, gastierte der TSV 
Schornbach in der heimischen Atriumhalle, zum Auftakt der Rück-
runde 2024. Mit Niko hat die Herren II eine spielerische Verstärkung 
auf der Spitzenposition für die Rückrunde hinzugewonnen.
Unserer Mannschaft gelang es eine Führung nach den Doppeln 
zu verbuchen, da sowohl Niko/Lorenzo mit 3:1, als auch Pit/
Walde mit 3:0, Punkte für Urbach einfahren konnten. Nur die Dop-
pelpaarung Gerald/Markus musste sich denkbar knapp im Ent-
scheidungssatz geschlagen geben.
Niko konnte in seinem ersten Einzel eine überzeugende Leistung 
abrufen, was in einem 3:1 mündete. Pit konnte seinen Kopf nach 
0:2 Rückstand aus der Schlinge ziehen und mit 3:2 gewinnen.
Im mittleren Paarkreuz gab es für Lorenzo einen zu keiner Zeit 
gefährdeten 3:0-Sieg, während Walde seinen Gegner mit 3:1 be-
zwingen konnte. Im hinteren Paarkreuz hatten unsere Gegner 
keine Chance, da Gerald und Markus beide 3:0 gewinnen konn-
ten. Den letzten Punkt fuhr Niko in einem hart umkämpften 
5-Satz-Spiel ein, was den Sieg bedeutete.
Nach knapp 135 Minuten Spielzeit konnte unsere Mannschaft 
deshalb einen überzeugenden 9:1-Heimsieg gegen den Tabellen-
letzten feiern, auf dem man am nächsten Wochenende aufbauen 
kann, wenn TB Beinstein V in Urbach zu Gast ist.
Punkte: Niko/Lorenzo (1), Pit/Walde (1), Gerald/Markus, Niko (2), 
Pit (1), Lorenzo (1), Walde (1), Gerald (1), Markus (1)

Herren I gewinnt umkämpftes Derby
SC Urbach I – SV Plüderhausen IV 9:1
Das Spiel unserer Herren I wurde am vergangenen Samstag zeit-
gleich mit dem der Herren II angesetzt, weswegen wir ein volles 
Haus vorzuweisen hatten. Als man auf die Aufstellung des kom-
menden Gegners gesehen hatte, wusste man um die Brisanz die-
ses Spiels, da es sich um niemand geringeren als den Erzrivalen 
aus Plüderhausen gehandelt hatte.
Nach den Doppeln musste man einen 1:2-Rückstand hinnehmen, 
da unsere Paarungen Tobi/Diesl (1:3 verloren) und Roberto/Noah 
(0:3 verloren) ihren Gegnern trotz wehrhaftem Spiel unterlagen. 
Nur Heiko/Andi konnten nach anfänglichem Satzrückstand mit 
3:1 den ersten Punkt für Urbach eintüten.
Heiko schaffte es zudem mit seinem ungefährdeten 3:0-Sieg den 
2:2-Ausgleich. Doch danach kam der Schock, denn Plüderhau-
sen gelang es in den nächsten 3 Spielen sich dramatisch abzu-
setzen. Andi wurde im Entscheidungssatz niedergerungen,  
Roberto musste beim 0:3 die Stärke seines Kontrahenten aner-
kennen und Tobi musste sich nach hartem Kampf mit 1:3 ge-
schlagen geben. Dies brachte unserer Herren I die Situation ein, 
sich mit einem 2:5-Rückstand konfrontiert zu sehen.
Das hintere Paarkreuz zeigte in den ersten Einzelpartien eine 
starke Vorstellung, da Diesl bei seinem ungefährdeten 3:0-Sieg 
seinem Gegner die Grenzen aufgewiesen hatte und Noah, dem 
nach 0:1 Satzrückstand die Wende gelang, und somit sein Spiel 
mit 3:1 für sich entscheiden konnte. Damit konnte man auf 4:5 
verkürzen.
Das Spitzenspiel konnte Heiko gegen die Nummer 1 aus Plüder-
hausen souverän mit 3:0 für sich entscheiden, was den Ausgleich 
in den Spielen markiert hatte. Durch den starken Auftritt von Andi 
in seinem zweiten Einzel, das er mit 3:0 gewinnen konnte, hatte 
Urbach zum ersten Mal nach dem Doppel 1 wieder eine Führung 
(6:5) inne.
Nachdem Roberto einen 0:2-Rückstand in einen Sieg verwandeln 
konnte und Diesl einen weiteren ungefährdeten 3:0-Sieg einfah-
ren konnte, musste beim Stand von 8:7 das Schlussdoppel über 
Sieg oder Unentschieden entscheiden. Heiko/Andi konnten trotz 
0:1 Rückstand die Spielkontrolle in den weiteren Sätzen an sich 

reißen, die sie alle gewinnen konnten, was ein 3:1 Sieg bedeutete. 
In der Endabrechnung bedeutete dieser Sieg ein 9:7 Gesamtsieg 
über Plüderhausen.

Vorschau:
SCU-U19 – TTC Reutlingen, 03.02.2024, 14:00 Uhr
SCU II – TB Beinstein V, 03.02.2024, 16:00 Uhr
SF Steinenberg – SCU I, 03.02.2024, 18:30 Uhr

Skat beim TCU
Ab Montag, 5. Februar 2024 
möchte der Tennisclub Urbach je-
dermann zum Skatspiel ins ge-
mütliche Tennisstüble in der Ten-
nishalle einladen.
Es wird dort künftig jeden Montag 
bis Ende April von 14 bis 17 Uhr gespielt.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Der TCU würde sich freuen, viele Skatler/-innen im schönen Bä-
renbachtal begrüßen zu dürfen.
Für weitere Fragen steht gerne Gerhard Bantel, Tel. 01636807126, 
zur Verfügung.

Anglerfreunde Urbach versammeln sich
Die diesjährige Jahreshauptversammlung der Anglerfreunde Ur-
bach e. V. findet am Freitag, 09.02.2024 um 18:00 in der Auer-
bachhalle in Urbach statt.
Recht herzlich eingeladen sind alle Mitglieder des Vereins, um 
vollzähliges Erscheinen wird gebeten.
Und nicht vergessen: Das Anfischen am Nagelsee findet dieses 
Jahr am 3. März von 07:00 bis 11:00 Uhr statt (sofern der See 
eisfrei ist).

Rückblick Mitglieder- 
Jahresversammlung am 26. Januar 2024
Vorstand Dieter Schabel begrüßte die Mitglieder herzlich und 
stellte fest, dass die Versammlung fristgerecht und satzungsge-
mäß einberufen wurde. Er eröffnete die Sitzung und gab die Ta-
gesordnung bekannt. Er stellte fest, dass keine Einwände zur Ta-
gesordnung vorlagen.
Wir gedachten unseres verstorbenen Mitglieds Erich Lohrmann, 
der im vergangenen Jahr für immer von uns gegangen ist.
Es standen Ehrungen für 25 Jahre Vereinsmitgliedschaft für Her-
bert und Lore Bürklin an.
Gerhard Edelmann und Ursula Conrad wurden nach 30 Jahren 
Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt.
In Abwesenheit wurden Walter Hurlebaus für 40 Jahre Mitglied-
schaft sowie Anton Marano und Alexander Rein für 25 Jahre Ver-
einstreue geehrt.

 
 Foto: GS
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 Foto: Bürklin

Der Vorstand hielt Rückschau auf das vergangene Jahr und be-
dankte sich bei seinen Vorstandskolleginnen und Kollegen, den 
Ausschussmitgliedern, Kassenprüfern und allen Mitgliedern, vor 
allem den Chormitgliedern, für das gute Miteinander und die gute 
Kameradschaft. Einige Auftritte, bei verschiedenen Anlässen wur-
den von den Zuhörern stets positiv bewertet und es zeigt sich, 
dass wir noch jede Situation gemeinsam meistern können.
Der 2. Vorsitzende und zugleich Vizedirigent Manfred Zehnder 
hob hervor, dass die Singstunden in der geänderten Form mit 
Freude angenommen werden und stellte verschiedene Aktivitäten 
in Aussicht. Er bedankte sich auch im Namen von Vizedirigent 
Peter Kösterke für die gute Zusammenarbeit und hofft, dass wir 
alle gesund bleiben und mit Freude weiterhin singen können.
Die Entlastung des gesamten Gremiums erfolgte durch Gerhard 
Edelmann einstimmig.
Dieter Schabel verabschiedete die erschienenen Mitglieder, 
wünschte weiterhin Gesundheit und einen guten Heimweg.

Einladung zum Kaffeenachmittag
Das Team freut sich auf Be-
gegnungen – Gemeinschaft – 
Wohlfühlen und Genießen mit 
vielen Gästen.
Treffpunkt: Sonntag, 4. Feb-
ruar in der Begegnungsstätte 
im Schloss Urbach, Schloss-
straße 35, ab 14.00 Uhr
Hierzu wird mal wieder eure 
Unterstützung in Form von 
Kuchenspenden benötigt!
Wenn ihr uns mit euren Back-
künsten unterstützen möch-
tet, freuen wir uns über eine 
Rückmeldung
bei Lili Lederer Wiedmaier Handy: 0172-3442554 oder E-Mail: 
info@landfrauen-urbach.de
Wir freuen uns über viele Mitglieder und Besucher/-innen!

 
Leckere Kuchen Foto: LF

Waben-Osterhasen basteln 
Es werden einfache Waben-
Osterhasen aus Kaffeefiltern 
mit Simone Kremsner und den 
Landfrauen Urbach gebastelt. 
Simone hat dafür eine sehr 
einfache und schöne Idee mit-
gebracht, wie man aus Kaffee-
filtern Waben-Osterhasen sel-
ber machen kann. Man 
braucht nicht viel dafür und 
das Ergebnis sieht so schön 
aus.
Für Knabbereien und Getränk 
ist gesorgt.
Termin: Donnerstag, 
15. Februar 2024
Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort: Mensa Wittumschule 
in Urbach
Unkostenbeitrag: 2,50 €
Bitte mitbringen: 
Schere, Bleistift, Flüssigkleber, 3 Wäscheklammern
Teilnehmerzahl ist auf 16 Personen begrenzt.
Anmeldung: Simone Kremsner 07172 915515 ab 18.00 Uhr

Mit Yoga ins neue Jahr
Am 23.02. nahm uns Irasema mit auf eine Reise, auf der wir uns 
vom alten Jahr verabschiedet haben, dankbar für alles was gewe-
sen ist und nicht gewesen ist. Und gleichzeitig haben wir das 
neue Jahr mit all unseren Wünschen und Erwartungen begrüßt.
Bei den verschiedenen Asanas, den Atemübungen und der an-
schließenden Meditation konnten wir Kontakt zu unserem Körper 
aufbauen, unseren Stolz und die Selbstachtung stärken und Kraft 
für das neue Jahr schöpfen.

 
Eine wohltuende und entpannte Atmosphäre Foto: LF

Vielen Dank an Irasema für den tollen Abend und vielen Dank für 
das große Interesse. 
Wir bedauern, dass aufgrund der Raumkapazität leider nicht alle 
daran teilnehmen konnten.

Einladung zur Hauptversammlung  
des Obst- und Gartenbauvereins Urbach
am Freitag 16.02.2024, 19.00 Uhr im Feuerwehrhaus in Urbach
Am FW-Haus keine Parkmöglichkeit.
Ab 18.30 Uhr Bewirtung, Jeder Teilnehmer bekommt ein Viertele 
(ein Freigetränk)

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnungspunkte
2. Gedenken der verstorbenen Vereinsmitglieder

 
Süße Osterhasen Foto: LF
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3.1 Geschäftsbericht des Vorsitzenden Jürgen Schlotz
3.2. Bericht Festwart, Homepage Phillip Wenger
4. Bericht des Kassierers Jörg Stadelmann
5. Bericht der Kassenprüfer Bernd Hoffmann und Werner Burkhardt
6. Aussprache, Entlastung des Vorstandes und des Kassiers
7. Ehrungen
8.  Jahresprogramm, Zusammenarbeit mit SAV, HGV Urbach, 

Jugendarbeit
9.  Anträge, Kauf eines Balkenmähers, Überdachung Obstpresse 

und Obstmühle auf Vereinsgrundstück. Naturschutzrechtliche 
Genehmigung im Landschaftsschutzgebiet liegt vor

10.  Vortrag mit Thomas Kroll aus Esslingen, Thema: Mauerbienen 
zur Ertragssicherung im Obstbau

Ostermarkt
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Tierstation Plüderhausen, Uferweg 7
Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung
Telefon: 07181/932662(bitte auf AB sprechen)
mail-tierstationpluederhausen@web.de
Hier findet ihr immer aktuell unsere Tiere zur Vermittlung:
www.tierstation-pluederhausen.de
Facebook: Tierstation Plüderhausen

Womit ihr uns immer unterstützen könnt
Die Tierstation braucht weiterhin eure Unterstützung. Am ein-
fachsten könnt ihr das zum Beispiel tun, indem ihr uns folgende 
Dinge spendet, die wir immer gebrauchen können:
- Vollwaschmittel (ja, auch davon brauchen wir jede Menge)
- Allzweckreiniger (für ein sauberes Tierheim)
-  Spülmaschinentabs (die ganzen Näpfe wollen schließlich wieder 

sauber werden)
- Papier-Küchentücher
-  Nass- und Trockenfutter für Katzen und Hunde  

(auch die Tiere haben Hunger)
Sachspenden könnt ihr jederzeit zwischen 9-17 Uhr an der Tier-
station abgeben.
Wollt ihr uns finanziell unterstützen?
Wir sind als gemeinnütziger Verein anerkannt und stellen euch 
gerne eine Spendenbescheinigung (> 300 €) für das Finanzamt 
aus. Gebt dazu einfach eure Adresse auf der Überweisung an.
Unser Spendenkonto lautet DE77 6009 0100 0037 2110 05
Wir bedanken uns bei allen, die uns bisher unterstützt haben oder 
es aktiv tun.

Helfen leichter gemacht!  
Ein Spezialbuggy für Mona
Mona hat das Temple-Syn-
drom, sie und ihre Eltern sind 
auf Hilfe angewiesen. Als große 
Hilfe dienen hier die Großel-
tern, welche die Familie unter-
stützen, wo sie nur können. 
Um Oma und Opa beim Unter-
stützen zu helfen, brauchte es 
für die kleine Mona einen spe-
ziell angepassten Buggy. Vor 
wenigen Tagen kam der Spe-
zial-Buggy dann an und die 
Schatzkiste übernahm sehr 
gerne den Großteil der Rech-
nung.
Wir wünschen Mona und ihrer 
Familie mit dem neuen Flitzer 
viele schöne Momente.

Schatzkiste Termine 1. Halbjahr 2024
Bei der Schatzkiste ist immer was los.
02.02.  Wohnzimmerkonzert* Noisepollution-Rockrevue
13.02.  Kinderfasching, Auerbachhalle
16.02.  Wohnzimmerkonzert* Minute Made
22.02.  Kneipenchor*
01.03.  Wohnzimmerkonzert* Rio Grande Mud
15.03.  Wohnzimmerkonzert* The Brasstonics
22.03.  Wohnzimmerkonzert* Die Besenreisser
12.04.  Wohnzimmerkonzert* Session mit Calo
18.04.  Kneipenchor*
30.04.  Walpurgisnacht, Auerbachhalle
26.05.  Die kleine Schloss-Hocketse, Urbach
*Veranstaltungen finden im „Wohnzimmer“ der Schatzkiste e. V. 
(Vorstadtstraße 67 / Schorndorf) statt.

Infohotline bei Fragen oder Ticketwünsche:
015904977648 (per WhatsApp).
Wir freuen uns auf viele tolle Momente mit euch.
Die Schatzkiste e. V.

 
Mona im neuen Spezial-Buggy 
Foto: @die Schatzkiste e.V.
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Noisepollution Rockrevue  
im Wohnzimmer der Schatzkiste e. V.
Die Noisepollution Rockrevue präsentiert ein außergewöhnliches 
Programm.
Ein Grund dafür ist, dass Jonas, Jonas und Jonas - ja sie heißen 
wirklich alle gleich - junge Menschen sind, die sehr alte Musik 
spielen.
Ein Repertoire aus Raritäten und Meilensteinen der Rockmusik, 
auf denen der weitere Hergang der popkulturellen Entwicklung 
des 20. und 21. Jahrhunderts basiert.
Mit Akustik- und E-Gitarren, Bass, Schlagzeug und wechselndem 
Lead-Gesang arbeitet die Band die musikalische Essenz der 
Songs heraus und kreiert ihren eigenen unverwechselbaren 
Sound.
Einen besonderen Platz nimmt dabei der dreistimmige Chorge-
sang ein. Ihr Handwerk erlernt und perfektioniert haben die drei in 
einer fundierten musikalischen Ausbildung und über 700 gemein-
sam gespielten Gigs, unter anderem als Support für The Hooters, 
James Blunt und John Fogerty.
Einlass ab 19 Uhr – Beginn 19:30 Uhr
Eintritt frei (Mindestverzehr 5,00 €)
Die Bands spielen für den Hut bzw. die Milchkanne
Tickets unter:
Tickets können ab sofort per WhatsApp unter 0159-04977648, 
unter Angabe von Namen und Adressen jedes Gastes reserviert 
werden.

 
Noisepollution Rockrevue Foto: Foto by Jens Osswald

Theaterbrettle
Am Freitag, 02.02.2024 fahren wir mit Privat-PKW nach Plüder-
hausen ins Theaterbrettle.
Treffpunkt zur Abfahrt ist um 17.45 Uhr am kath. Gemeindehaus 
Urbach.

Mehrgenerationenhaus Familienzentrum 
Schorndorf, Karlstraße 19, 2. OG in Schorndorf
Betreuung – Beratung – Begegnung – Bildung und vieles mehr
Seniorencafé „Mitte“
Termin: 07.02., 14:00 – 16:00 Uhr
Wo: Begegnungscafé Mehrgenerationenhaus Familienzentrum 
Schorndorf, Karlstraße 19, 2. OG
Der traditionelle Seniorentreff Mitte besteht bereits seit 50 Jahren 
und bietet geselliges Zusammensein für Seniorinnen und Senio-
ren in der Kernstadt. Dieser Treff gestaltet den Nachmittag mit ei-
nem bunten, unterhaltsamen und abwechslungsreichen Pro-
gramm.
Michaela Salenbauch leitet den Nachmittag zusammen mit einem 
ehrenamtlichen Team.
Nächster Termin: 06.03.
Thema: Fröhlicher Februar, Michaela Salenbauch
Informationen unter: Tel. 07181 88 7700 oder per 
E-Mail: familienzentrum@schorndorf.de

Elternbildungsveranstaltung
Smartphone, Social Media & Co.
Informationsabend für Eltern zum Umgang mit Medien in der 
Familie
Termin: 08.02., 18:30 Uhr
Wo: Mehrgenerationenhaus Familienzentrum Schorndorf, 
Karlstraße 19, 2. OG
Digitale Medien sind schon lange ein fester Bestandteil unseres 
Alltags geworden. Eltern und Erziehende stehen dabei immer 
wieder vor der Herausforderung, ihre Kinder zu schützen und ih-
nen andererseits eine sichere und kompetente Mediennutzung zu 
ermöglichen. Wie kann es gelingen, im Familienalltag einen guten 
und altersangemessen Umgang mit digitalen Medien zu finden? 
Diesen und weiteren Fragen wollen wir uns bei dem Informations-
abend widmen.
Referenten: Frau Brous und Herr Bräuning
Anmeldung erwünscht: Tel. 07181 887700 oder per 
E-Mail: familienzentrum@schorndorf.de
www.familienzentrum-schorndorf.de

Ortsverband Urbach

Der Ortsverband informiert:

Rentenversicherungsbeitrag 2024 konstant
Auch in 2024 bleibt der Rentenversicherungsbeitrag bei 18,6 Pro-
zent des Bruttolohns. Der Beitrag sei das siebte Jahr in Folge 
konstant, gab die Deutsche Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg (DRV BW) unlängst bekannt. Hingegen stieg die Bei-
tragsbemessungsgrenze zur allgemeinen Rentenversicherung 
von monatlich 7.100 Euro auf 7.550 Euro. „Rentenversicherungs-
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beiträge müssen lediglich bis zu dieser Verdienstgrenze geleistet 
werden“, stellte die DRV BW klar. Wer jedoch freiwillig in die ge-
setzliche Rentenversicherung einzahlt, muss monatlich einen um 
3,35 Euro höheren Mindestbeitrag leisten – dieses Jahr 100,07 
Euro im Monat, statt vorher 96,72 Euro. „Der monatliche Höchst-
betrag liegt bei 1.404,30 Euro“, so eine weitere Info der DRV BW. 
Der gesetzliche Rentenversicherungsträger wies noch darauf hin, 
dass der Regelbeitrag für versicherungspflichtige Selbstständige 
und Handwerker monatlich 657,51 Euro beträgt. Das Entrichten 
des halben Regelbeitrags sei jedoch für selbstständige Existenz-
gründer möglich. Wegen der Erhöhung des Mindestlohns auf 
12,41 Euro pro Stunde steigt die monatliche Verdienstgrenze für 
Mini-Jobber auf 538 Euro pro Monat. Diese Anhebung seit Jah-
resbeginn führt zugleich dazu, dass sich die Untergrenze für Midi-
Jobber entsprechend erhöht. Als Midi-Jobber gelten alle, die mo-
natlich zwischen 538,01 und 2000 Euro verdienen. „Sie zahlen 
reduzierte Beiträge zur Rentenversicherung, ohne dass sich da-
durch ihre Rentenansprüche vermindern“, so die DRV BW ab-
schließend.

August Walter – passionierter Fischer,  
Naturfreund und Erzähler
„An einem Mittag zur Zeit der Ernte, bin ich wieder einmal auf dem 
Weg zum Wasser. (…) Im Schatten einiger Erlen mache ich die 
Angelrute fertig. Über eine schmale Brücke trete ich ans andere 
Ufer und wandere noch eine Strecke abwärts, der vielverspre-
chenden Fangstelle zu. Doch was ist das? Starke Wellen rollen 
bachaufwärts. Der Teufel soll‘s holen! Sicher wieder ein paar 
Lausbuben beim Fischen. Ich schleiche mich um die Ecke. Maß-
los ist mein Erstaunen. Mitten im Bach steht ein riesiger brauner 
Bär und dreht gerade in aller Gemütsruhe einen Stein um. Narrt 
mich ein Spuck oder ist es Wirklichkeit? Ein Bär – im Bärenbach? 
Doch allzu schnell reißt mich ein anderes Ereignis aus meiner 
Träumerei. Mit einer Schnelligkeit, die ich dem schwerfälligen Bur-
schen nicht zugetraut hätte, setzte dieser die Uferböschung her-
auf, richtet sich kurz vor mir auf und versetzt mir mit seiner Pranke 
einen Schlag in den Rücken, dass ich kopfüber ins Wasser stürze. 
Wie ich mich wieder aufrichte, ist der Bär gerade dabei, mich ein 
zweites Mal anzunehmen. Im letzten Moment springt ein Mann 
herbei und reißt das wütende Tier an der Kette, die an seinem 
Nasenring eingehängt ist, mit aller Gewalt zurück. Matthäi am letz-
ten – wäre es wohl mit mir gewesen, wenn ihm dies nicht gelun-
gen wäre. Jetzt sehe ich, dass mehrere Bärenführer mit ihren Pet-
zen am Bachrand lagern. Wütend mache ich die Gesellschaft auf 
ihr Verhalten aufmerksam. Von ihrem Kauderwelsch verstehe ich 
kein Wort, doch geben sie mir zu verstehen, dass ich das Maul zu 
halten habe und deuten dabei in nicht misszuverstehender Weise 
auf den großen Bären. Mir bleibt nichts anderes übrig, als zu 
schweigen. Ein alter graubärtiger Mann, scheinbar der Führer der 
Bande, ruft ein paar unverständliche Worte, dann setzen sie sich 
in Marsch dem nächsten Dorfe zu. (…) Längst sind die Zeiten, als 
noch die braunen Gesellen vom Balkan mit ihren zottigen Bären 
durch die Dörfer zogen, entschwunden, doch eine kleine Narbe 
auf dem Rücken erinnert mich immer wieder an das Abenteuer 
mit der Bachforelle.“
An den Verfasser dieser abenteuerlichen Geschichte soll heute 
erinnert werden. Sie stammt aus der Feder von August Friedrich 
Walter, der am 08.07.1899 in Unterurbach geboren wurde. 
Er war von 1925 bis zu seiner Rente als Weber bei der Konrad 
Hornschuch A.G. beschäftigt. Es soll aber hier nicht von seinen 
beruflichen Aktivitäten die Rede sein, sondern von seinen vielfäl-
tigen Freizeitaktivitäten.

August Walter war passionierter Angler und Naturfreund. Er ent-
deckte nach der Aufgabe der Kiesausbeutung an der Rems durch 
die Firma Haug aus Stuttgart die beiden verbliebenen Seen, zwi-
schen Bahnlinie und Rems östlich des Urbacher Bahnhofes, als 
ideale Seen zum Besatz mit 
Fischen und Verwendung als 
Angelseen. Er war dann auch 
Gründungsmitglied des 
Schorndorfer Angelsportver-
eins, der die Seen kaufte und 
sie neben einem weiteren An-
gelsee in Bayern und einem 
Teilstück der Rems noch heute 
„bewirtschaftet“. August Wal-
ter schrieb auch ein kleines 
Büchle mit dem Titel „Achtung 
Biss“ in dem er seine Erleb-
nisse als Angler in anschauli-
cher Art und auch mit einer 
Brise Anglerlatein beschrieb.
Darüber hinaus versammelte er 1952 eine „aufrechte Schar gesetz-
ter Mannsbilder um sich, um dem geliebten Angelsport neues Le-
ben einzuhauchen“. Das waren im Einzelnen: die Eigentümer der 
Schorndorfer Ziegelei aus den Familien Groß und Arnold, weitere 
Fabrikanten aus Schorndorf und Umgebung, ein Zahnarzt, ein 
Fischrechtsinhaber an der Rems, aber auch höhere Verwaltungs-
beamte wie der Schorndorfer Forstmeister und der Oberurbacher 
Bürgermeister Walter Beutel, die mit ihm zusammen einen Verein 
gründeten, der sich „Sportanglerclub Schorndorf e. V.“ nannte. Der 
Verein hat in seiner Satzung die Regel, nur 12 Mitglieder aufzuneh-
men und nur beim Ausscheiden eines Mitgliedes einen neuen Ang-
ler aufzunehmen. Sie nannten sich daher auch „Petrijünger“ oder 
die 12 Apostel. Die Aufnahmeregel führte natürlich dazu, dass sich 
dieser exklusive „Club“ nur sehr langsam verjüngte. Aber es gibt 
ihn heute noch. Das Gewässer, das die Clubmitglieder befischen, 
ist ein See der ehemaligen Ziegelwerke, östlich des Freibades Zie-
geleisee in Schorndorf. Wie August Walter als einfacher angestell-
ter Weber in den Kreis der „Großkopfeten“, wie sie der Schwabe 
wohl bezeichnet, gekommen ist, bleibt sein Geheimnis.
August Walter besaß die besondere Gabe, seine Erlebnisse in der 
Natur nicht nur in sich aufzunehmen, sondern sie seinen Zeitgenos-
sen auch schriftlich mitzuteilen. So veröffentlichte er als freier Mitar-
beiter der Schorndorfer Heimatzeitung in jahrelanger zwangloser 
Folge seine Naturbetrachtungen. Es entstanden im Laufe der Jahre 
56 Geschichten, die dann von seinen Freunden im Sportanglerclub 
posthum in dem Büchlein „August Walter – Erlebnisse eines Natur-
freundes“ 1982 herausgegeben wurden. In den darin enthaltenen 
Geschichten setzte er dem Haugsee, dem Bärenbach und dem 
Hohbach ein Denkmal. Was seinen Stil auszeichnete, war nicht nur 
seine herausragende Beobachtungsgabe, sondern auch seine rei-
che und von Begeisterung geprägte Ausdrucksweise. Wenn er von 
den Wäldern am Bärenbachtal als „Bergwald“ sprach und dem Bä-
renbach als „Wildbach mit Wasserfällen“, dann fühlt sich der unbe-
fangene Leser eher an einen Wildbach in einer Gebirgsklamm als an 
den Bärenbach versetzt. Aber die Wahrheit liegt bekanntlich im 
Auge des Betrachters. Und wenngleich viele seiner Anekdoten von 
Zeitzeugen bestätigt wurden, war August Walter gerne auch ge-
neigt, etwas Jäger- oder Anglerlatein als Würze in seine Geschich-
ten einzustreuen. August Walter verstarb am 14.03.1980 in Urbach. 
Vielen Urbachern, die ihn noch kannten, ist er als passionierter Fi-
scher, Naturfreund und Erzähler in guter Erinnerung. Übrigens: Ob 
sein Spitzname „Zirkus Gustl“ auf die Geschichte mit dem Bären 
zurückgeht, bleibt wohl auch ein Geheimnis.

 
August Walter Foto: privat

Grafik: NataliPopova/iStock/Getty Images Plus

BENUTZE DEN MÜLLEIMER 
DENKT AN DIE UMWELT
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Rumtasting: „German Touch 2“ 
Es gibt noch Restkarten!
Rum ist eine vielseitige inter-
nationale Spirituose. Er wird in 
nahezu allen Ländern in Äqua-
tornähe destilliert. Oft lagert 
der junge Rum dann für viele 
Jahre in seiner Heimat, bevor 
er auf die Reise zu den Genie-
ßern in aller Welt geht. Doch 
nicht immer geht es direkt ins 
Glas. Spezialisierte Importeure 
kaufen Rum oder auch die 
Rohstoffe in den Herkunftslän-
dern und geben ihm – oft in 
eigenen Kellern – ein individu-
elles Finish, hier in Deutsch-
land. Unsere Veranstaltung mit dem Motto „German Touch 2“ 
befasst sich erneut mit genau diesen Vertretern. Wir stellen an 
unserem Tasting daher insgesamt 7 neue hochwertige Rums mit 
Ursprung aus aller Welt vor, die allesamt zusätzlich in Deutsch-
land z. T. gebrannt, gelagert, veredelt und abgefüllt wurden – und 
damit eben einen „German Touch“ haben. Wir schließen mit die-
sem Tasting an das sehr erfolgreiche und bei den Gästen sehr 
beliebte Tasting vom März 2023 an, an dem wir bereits mit diesem 
Motto eine Rum-Reise quer durch Deutschland gemacht haben. 
Freuen Sie sich auch dieses Mal auf eine herausragende Aus-
wahl! Begleitet von einem informativen Vortrag über Rohprodukt, 
Destillation, Reifung und Lagerung entführen wir alle Teilnehmer 
hierbei in eine Genusswelt der Rumaromen. Die Veranstaltung 
beginnt am 02.03.2024um 19:30 Uhr (Saalöffnung um 19:00)
Veranstaltungsdauer: ca. 2,5 Stunden UKB: 49,00 EUR
Veranstaltungsort ist wie immer der urgemütliche Gewölbekeller 
im Bürgerhaus „Museum am Widumhof“ Mühlstr. 11 in 73660 
Urbach.

 
 Fotos: C. Hauke

In der Pause, gegen Mitte der Veranstaltung, servieren wir Ihnen 
einen leckeren Snack und eine kleine kulinarische Überraschung. 
Während der gesamten Veranstaltung sind Knabbereien und Was-
ser inklusive. Karten können unter: www.rumtasting-urbach.de  
bestellt werden.

Heilsames Singen in Urbach
2024, wir gehen ins 14. Jahr Heilsames Singen. Viele haben in 
dieser Zeit gespürt und spüren weiter, dass gemeinsames Singen 
ein wunderbares Lebenselexier ist. Singen kann helfen, in Kontakt 
mit unserer Lebensfreude und Kreativität zu kommen. Yehudi Me-
nuhin, der bekannte Violinist, hat für das, was wir machen, pas-
sende Worte gefunden: „Singen ist die eigentliche Muttersprache 
aller Menschen, denn sie ist die natürlichste und einfachste Weise, 
in der wir ungeteilt da sind und uns ganz mitteilen können, mit all 
unseren Erfahrungen, Empfindungen und Hoffnungen“. Wir sin-
gen Lieder, Chants und Mantras aus verschiedenen Ländern, Kul-
turen und Zeiten, oft mit Bewegung dazu.
Wer sich angesprochen fühlt, kommt einfach vorbei. Vorerfahrun-
gen sind nicht nötig.
Leitung: Eva Binanzer, Musikerin, Singleiterin für Heilsames Singen
Ort: Musiksaal der Atriumschule Urbach
Termine: Dienstags 19.00 – 20.30
06.02., 20.02., 05.03., 19.03. weitere Termine folgen
Kosten: Spende
Kontakt: eva.binanzer@gmail.com 07181 86954

Urbacher Initiative Lokal Nachhaltig 
LONA

Maßnahmen zur Nachhaltigkeit in Urbach
LONA (LOkal und NAchhaltig leben und arbei-
ten in Urbach) e. V. ist ein unabhängiger ge-
meinnütziger Verein Urbacher Bürgerinnen und 
Bürger, der sich mit Themen der Nachhaltigkeit 
im örtlichen Geschehen unserer Gemeinde be-
schäftigt. Dazu gehören Angelegenheiten wie 
Klimaschutz, erneuerbare Energien, ökologi-
sches Gebäudemanagement, Abfallvermeidung, Natur- und 
Landschaftsschutz, Fahrrad- und Fußgängerverkehr und vieles 
mehr.
Jede/-r Bürger/-in kann etwas für den Klimaschutz tun. So kann eine 
hauseigene Fotovoltaikanlage jährlich mehr Strom produzieren, als 
ein Haushalt selbst braucht (s. Bild: www.energieatlas-bw.de/sonne).

A u f 
 Foto: Team LONA

Auf Urbacher Dächern könnte das 40-fache der aktuell installier-
ten Fotovoltaik-Leistung genutzt werden. E-Autos können über 
die eigene Solaranlage geladen werden. Spritverbrauch und 
CO2-Emissionen entfallen.
Interessierte können unverbindlich bei unserem öffentlichen Tref-
fen vorbeikommen und sich informieren. 

VERLAGSTIPPS:
Bei PDF-Dateien müssen alle Schriften eingebettet sein.
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Unser nächstes Treffen findet statt am Donnerstag, den 22. Fe-
bruar, 19.00 Uhr im Musiksaal der Wittumschule.
Wenn Sie uns durch eine Spende unterstützen wollen: Spenden-
konto: LONA Urbach e. V. IBAN: DE26 6009 0100 0601 2870 02.
Viele interessante Informationen zum Thema Nachhaltigkeit in Ur-
bach finden Sie unter: www.lona-urbach.de

Urbach & Plüderhausen klimaneutral

Wir erwachen aus dem Winterschlaf
Nach einigen Wochen Winterpause steht nun der Termin für unser 
erstes Treffen im neuen Jahr statt. Unser Jour fixe findet statt am 
7. Februar um 19.30 Uhr in der Cantine vom Theater hinterm 
Scheuerntor in Plüderhausen. Bei dem Treffen wollen wir überle-
gen, wie unsere Gruppe das Thema Klimaschutz in unserer Ge-
meinde weiter voranbringen kann. Außerdem gibt es nach so ei-
ner langen Pause viele andere Punkte auszutauschen. 
Klimaschützer/-innen sind immer herzlich willkommen, um unver-
bindlich in unsere Gruppe reinzuschnuppern. Weitere Infos unter 
www.up-klimaneutral.de

Parteien und  
Wählervereinigungen

SPD OV Urbach Hauptversammlung 2024:
Donnerstag, 08.02.2024, 19 Uhr in der Linsenberghütte.
Anfahrt: Bitte Fahrgemeinschaften bilden, Bewirtung durch SAV
Tagesordnung
1. Begrüßung, Genehmigung Tagesordnung,
2. Totengedenken.
3 Berichte
3.1 Bericht Vorsitzender
3.2 Bericht Kassier Bernd Ziegler
3.3 Bericht Revisoren Josef Toth und Achim Grockenberger
3.4 Bericht Gemeinderat
4. Entlastung des Vorstandes
5. Ehrungen
6. Anträge
7. Verschiedenes
7.1 aktuelle Situation
7.2 Gemeinderatswahl 2024 – Kandidatensuche
7.3 Weihnachtsmarkt

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Urbach

Runder Tisch am 8. Februar!
Die GRÜNEN Urbach laden 
herzlich zum Runden Tisch 
ein. Donnerstag, 8. Februar 
2024 um 20:00 Uhr im Schlos-
streff, Schlossstr. 35, Urbach. 
Unser Start in die Vorwahlzeit 
der Kommunalwahlen war 
schon im Januar. Unsere Liste 
mit 18 Kandidatinnen und Kan-
didaten für die Wahl des Urba-

 
 Foto: GRÜNE Urbach

cher Gemeinderats steht. Die Vorbereitungen für die Gemeinde-
ratswahl am 9. Juni 2024 gehen nun weiter. Kommunal-Programm 
der Urbacher GRÜNEN, Wahlwerbung, Einsatzpläne und allge-
meine Informationen zur Wahl stehen auf dem Programm beim 
Runden Tisch. Aber auch aktuelle Themen aus dem Gemeinderat 
werden angesprochen. Alle Interessierten an unser kommunalpo-
litischen Arbeit für Urbach sind herzlich willkommen. Der Runde 
Tisch der GRÜNEN ist eine öffentliche Veranstaltung.
GRÜNE Urbach
www.gruene-urbach.de

Einladung zum BLU-Bürgertisch  
am 22. Februar, Aufstellungsversammlung  
betr. der Gemeinderatswahl am 9. Juni 2024
Um mit den Bürgern im Kontakt zu bleiben, wollen wir möglichst 
monatlich einen BLU-Bürgertisch anbieten.
Alle kommunalpolitisch interessierten Personen sind hierzu herz-
lich am 22. Februar von 18 bis 21 Uhr ins Schloss, Raum „Schlos-
streff im Langbau“, eingeladen – kommen bzw. bleiben Sie mit 
uns im Kontakt!
Bei diesem Termin führen wir unsere Aufstellungsversammlung 
betr. der Gemeinderatswahl am 9. Juni 2024 durch und laden 
hierzu ein.
Die darauffolgenden Termine  
zur Vormerkung:
21. März 2024 und 18. April 2024

blu-urbach@vodafonemail.de
bzw. www.blu-urbach.de

Aus den Nachbargemeinden

Kneipp-Verein Schorndorf e. V.
Einladung zum Schnuppern
In die zahlreichen Fitness- und Gymnastik-Kurse des Kneipp-
Vereins kann man gerne einmal hineinschnuppern: Den Kursplan 
auf der Webseite anschauen, einen Kurs auswählen und in der 
Geschäftsstelle anrufen oder eine Nachricht hinterlassen, dann 
wird das Schnuppern bestätigt und die Kursleiterin informiert. 
Das Besondere beim Kneipp-Verein: Da man wöchentlich von ei-
nem Kurs zum andern wechseln kann, kann man später auch 
noch alle anderen Angebote kennenlernen. Die Webseite erklärt 
das Vorgehen, die Geschäftsstelle berät gerne.

Entspannte Kurse um 17 Uhr
Für alle, die schon früher am Abend Zeit haben: Die 17 Uhr-Kurse 
sind die entspanntesten im Kneipp-Zentrum, weil vergleichsweise 
wenige Teilnehmer/-innen dabei sind:
Montag: Bodystyling mit Regina, Dienstag Rücken-Aktiv mit 
Heike, Mittwoch Bodyenergy mit Nelly, Donnerstag Körperhal-
tung mit Traude, Freitag Bodystyling mit Johanna. Infos zu den 
Kursen auf der Webseite oder bei der Geschäftsstelle.
Beratung und Infos: Geschäftsstelle des Kneipp Verein 
Schorndorf e. V., Grabenstr. 28, 73614 Schorndorf, Telefon 
07181/706474, info@kneipp-verein-schorndorf.de

Theater hinterm Scheuerntor
Masken-Spektakel
Neues und Staunenswertes ist zu verkünden: Im Theater hinterm 
Scheuerntor hat sich eine Gruppe formiert, die sich seit über einem 
Jahr begeistert dem Maskenspiel widmet. Entstanden sind dabei 
höchst expressive Szenen mit Vollmaske, Masken-Dialoge, die 
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plötzlich existentielle Tiefe erreichen, v. a. aber eine rasante und 
höchst amüsante Farce im Stil der Commedia dell’arte, der alten, 
berühmten italienischen Stegreifkomödie. Dabei treten auf: der gei-
zige Pantalone und sein hübsches Mündel Julia, der von sich über 
die Maßen überzeugte Capitano und das durchtriebene Dienerpaar 
Arlecchino und Columbina. Die Premiere im Januar war ein Riesen-
erfolg, und auch bei den kommenden Aufführungen werden Sie auf 
jeden Fall auf Ihre Kosten kommen! Versprochen!
Termine: Fr., 02.02., Sa., 03.02., 
20 Uhr, Theater hinterm Scheuerntor, Plüderhausen

Naturheilverein Schorndorf und Umgebung e. V.
Gesundheit aus eigener Kraft Info- und Erlebnisabend
Mi., 07. 02. 2024 um 19:30 Uhr
Achtung: Neuer Termin!
Kostenfreier Info- und Erlebnisabend 
Gesundheit aus eigener Kraft
In zwei Stunden: Praktische Übungen
Einführung in die Methode des Lächelns
Es erwarten Sie sowohl Informationen zum Seminar „Gesundheit 
aus eigener Kraft“ als auch einige Übungen, die Sie gleich aus-
probieren und mit nach Hause nehmen können.
Basierend auf Traditionen und Heilkunde aus Altrussland und Alt-
persien, in Verbindung mit den neuesten Erkenntnissen der mo-
dernen russischen Wissenschaft, Psychologie und des Stressma-
nagements, haben die bulgarischen Wissenschaftler Tatyana 
Jerkova und Georgi Jerkov eine effektive Übungsmethode unter 
dem Namen „Methode des Lächelns“ entwickelt. Die führt Sie zu 
körperlicher und emotionaler Selbstregeneration, Stressabbau 
und Stressbewältigung, innerer Ruhe und persönlicher Weiterent-
wicklung.
Erfahren Sie beim Erlebnisabend das Geheimnis und konkrete 
Methoden, wie Sie Ihr Leben und Ihre Gesundheit radikal verbes-
sern können – egal, welchen Bereich Ihres Lebens Sie gerade 
ändern möchten. Und zwar kostenlos!
Sie erhalten praktische Übungen und wertvolle Tipps für Ihren 
Alltag, die in Ihrem Leben schnell positive Veränderungen auf kör-
perlicher, geistiger und emotionaler Ebene bewirken.
Sie möchten eine ganzheitliche Methode zur Selbstheilung 
kennenlernen? Dann melden Sie sich zum Erlebnisabend an!
Ihre Lieben und Ihre Freunde sind auch herzlich zum Erlebnis-
abend eingeladen!
Anschließend findet ein Basisseminar mit Augentraining „Ge-
sundheit aus eigener Kraft“ vom 27.05. bis 02.06.2024 im Se-
minarzentrum Schorndorf, Damaschkestr. 3, 73614 Schorndorf 
statt.
Anmeldung und Information:
Tatyana Jerkova und Georgi Jerkov
Tel.: 08141 347495 Mobil: 0171 2433326
E-Mail: info@jerkov.de  www.jerkov.de

Dies und Das

Agentur für Arbeit Waiblingen
Jobcenter Rems-Murr: 
Am 6. Februar für unterminierte Vorsprachen geschlossen
Agentur für Arbeit hat regulär geöffnet
Am Dienstag, 6. Februar 2024, hat das Jobcenter Rems-Murr auf-
grund einer internen Veranstaltung nicht geöffnet. Betroffen sind 
alle Geschäftsstellen in Backnang, Schorndorf und Waiblingen. 
Kunden und Kundinnen des Jobcenters melden sich bei dringen-
den Fragen unter der Nummer 07151 9519-670.
Die Waiblinger Agentur für Arbeit – inklusive ihrer Geschäftsstel-
len in Backnang und Schorndorf – hat regulär geöffnet.
Übrigens: Viele Anliegen können auch einfach und unkompliziert 
über die digitalen e-Services erledigt werden. Ausführliche Infor-
mationen dazu gibt es unter www.arbeitsagentur.de/eservices 
und www.jobcenter-rems-murr.de.

Dreifaches Wochenend-Vergnügen  
bei den Winter-Kultur-Tagen
Vom 2. bis 4. Februar gibt es einen FireAbend, hochkarätige 
Musik und Kabarett
Wie wäre es denn zur Abwechslung mal mit einem herrlich knis-
ternden Lagerfeuer und einem winterlichen Raclette? Am Freitag, 
2. Februar geht Thomas Weber durch die Feierabendrituale. Bei 
seinem FireAbend unter dem Motto „Hütte.Raclette.Special.“ 
stellt er fest: unter jedem Dach ein Ach! Der einzig Normale bin 
ich! Die Füße hoch. Ein Bierchen geknackt. Vielleicht noch eine 
kleine körperliche Ausgleichsbewegung zu den Strapazen des 
Tages oder Bierchenyoga, Powerzappen, auf jeden Fall aber 
Brain-cool-downing. Und vielleicht Sie. Um die Stimmung perfekt 
zu machen, zupft James Geier seine Gitarre vor dem Feuer.
Die Veranstaltung im KABIRINETT, Großhöchberg beginnt um 20 
Uhr. Die Tickets zum Preis von 42 Euro pro Person (ermäßigt 36 
Euro) beinhalten eine Mahlzeit und ein Getränk. Kontakt und Bu-
chung unter Telefon 07194 911140 oder www.kabirinett.de
Am Samstag, 3. Februar lassen die Österreichischen Salonis-
ten bei ihrem Neujahrskonzert in Welzheim die ganze Bandbreite 
der Salonmusik wieder aufleben: mit Spielwitz, mitreißender Virtu-
osität und unterhaltsamer Präsentation. Ebenso Strauß-Klänge, 
LatinJazzcombo, Zigeunerkapelle und Babelsberger Filmorches-
termusik. Die Musiker aus ganz Österreich sind Kammermusiker, 
Orchestermitglieder und Musikpädagogen. Ständige Zusammen-
arbeit mit namhaften Schauspielern, Sängern, Komponisten und 
Musikern führen zu einzigartigen Programmkonstellationen und 
sind Markenzeichen dieses gefeierten Ensembles.
Das Konzert in der Eugen-Hohly-Halle in Welzheim beginnt um 20 
Uhr. Tickets sind im Vorverkauf zu Preis von 27 Euro (Schüler 6 
Euro) erhältlich unter Telefon 07182 929368 oder per Mail an: li-
mesbuchhandlung@gmx.de
In HAPPY KONFETTi erwartet die Besucher ein kabarettistischer 
Abend der Extraklasse, voller Sahnehäubchen und Krönungen! 
Tina Häussermann gastiert am Sonntag, 4. Februar in Murr-
hardt. Blitzgescheit und albern, bierernst und saukomisch be-
wahrt die Kabarettistin und Comedienne Übersicht und Ruhe am 
Kassenband. Und das in einer Welt, die sich zunehmend anders 
dreht als gedacht. Erst das Schwere, dann das Leichte. Und im 
Notfall hilft therapeutisches Fußmattenausklopfen. Oder 
ChatGPT. Allerdings hilft Künstliche Intelligenz nicht gegen natür-
liche Intoleranz, das muss man wissen. Nur Konfetti hilft immer!
Die Veranstaltung im Heinrich-von-Zügel-Saal (Stadtbücherei) 
beginnt um 19 Uhr. Tickets sind im Vorverkauf zu 16 Euro (ermä-
ßigt 13 Euro) erhältlich unter Telefon 07192 213 777 oder auf 
www.murrhardt.de im Veranstaltungskalender.
Weitere Informationen zu den Winter-Kultur-Tagen sind bei den 
Kommunen des Schwäbischen Waldes erhältlich. Eine detaillierte 
Programmübersicht mit allen Informationen über Ticketbuchun-
gen und Kontakte ist auch im Internet unter: www.winterkultur-
tage.de abrufbar.

Bauernverband  
Schwäbisch Hall-Hohenlohe-Rems e. V. 
Einladung zur Vortragsveranstaltung des Bauernverbandes 
Schwäbisch Hall-Hohenlohe-Rems e. V.
Wasserstofftechnik als Antriebs- und Speicherpotenzial für 
Photovoltaik und Windkraftstrom – Chancen für die Landwirt-
schaft?
Termin: Donnerstag, 08.02.2024, 20:00 Uhr 
Bauernverband Schwäbisch Hall-Hohenlohe-Rems e. V., Großer 
Seminarraum Am Richtbach 1, 74547 Untermünkheim
Referent: Dr. Matthias Gebert, Global Product & Application  
Manager Firma Solvay Specialty Polymer
Wir freuen uns über Ihren Besuch!



Urbacher Mitteilungen  •  1. Februar 2024  •  Nummer  5 Anzeigen  |  31

FREIZEIT

#NATURPARK 2024 –
NEUES MAGAZIN AB SOFORT
ERHÄLTLICH

Die druckfrischen Exemplare sind kos-
tenlos in den Naturpark-Geschäftsstel-
len erhältlich, können per E-Mail an
info@naturparke-bw.de nach Hause
bestellt werden. Oder hier unter dem
QR-Code bzw. Link bequem als PDF
downloaden:

https://nussbaumwelt.net/naturpark24

Bebenhausen, Beuron, Bühlertal, Eberbach,
Feldberg, Murrhardt, Zaberfeld – die sieben
Naturparke in Baden-Württemberg präsentie-
ren die neue Ausgabe ihres jährlich erschei-
nenden Magazins #Naturpark.

VIEL ZU BIETEN
Die Geschichten über die Projekte nehmen
die Leserschaft mit in die Vielfalt der Natur-
parke, vom Neckartal-Odenwald über den
Schwäbisch-Fränkischen Wald bis in die Obe-
re Donau. Die Modellregionen für nachhalti-
ge Entwicklung haben viel zu bieten: „Neben
dem sportlich herausfordernden Highlight“, so
Landrätin Marion Dammann, Sprecherin der
AG Naturparke Baden-Württemberg, „werden
auch in der sechsten Ausgabe des Magazins
viele Projekte und Persönlichkeiten quer durch
die vier Handlungsfelder der Naturpark-Arbeit
vorgestellt.“

VIER HANDLUNGSFELDER
Diese vier Handlungsfelder sind Naturschutz
und Landschaftspflege, nachhaltiger Tou-
rismus und Erholung, nachhaltige Regional-
entwicklung sowie Bildung für nachhaltige
Entwicklung. Von den Wanderungen in der
Wutachschlucht im Naturpark Südschwarz-
wald über die Klima-Bildungsangebote für
Kinder im Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord
bleibt das Magazin in der Natur und stellt die
kreative Holztafel-Beschilderung im Natur-
park Neckartal-Odenwald vor. Auch Natur-
schutzthemen kommen zum Zuge, wenn der
Frage nachgegangen wird, welches Produkt
die Haltung von Schafen im Naturpark Obe-
re Donau wieder wirtschaftlicher macht oder

welche Projektbausteine sich die Gemeinde
Zaberfeld für ihre Modellgemeinde für biolo-
gische Vielfalt überlegt hat.

PROJEKTE – GESCHICHTEN – MENSCHEN
690 Kilometer Länge, 14.000 Höhenmeter und
in elf Tagesetappen zu meistern – das sind die
Kerndaten des Naturparke-Gravel-Crossings.
Diese Route führt einmal quer durch Baden-
Württemberg, genauer gesagt durch vier Na-
turparke von Mannheim bis nach Basel. Sie hat
auf der Strecke mit ihren Klöstern, Kirchen und
Burgen am Wegesrand, mit ihren herrlichen
Naturschätzen, tollen Gasthöfen und spekta-
kulären Ausblicken einiges zu bieten. Mehr zu
dieser sportlichen Herausforderung stellt das
Bikerpaar von SaddleStories.at in der neuesten
Ausgabe des Magazins vor.

NATURPARK SCHÖNBUCH
Der Beitrag über den Naturpark Schönbuch
erklärt, wie Naturschutz für einen artenrei-
chen Wald sorgen kann. Der Trüffel-Himmel
im Schmidbachtal im Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald eröffnet kulinarisch neue
Highlights, und die Naturpark-Gästeführen-
den warten in allen sieben Naturparken nur
darauf, die Leserinnen und Leser nicht nur im
Magazin, sondern auch in der Natur auf span-
nende Klima-, Inklusions- oder Erlebnisführun-
gen mitzunehmen.

„In den sieben Naturparken engagieren sich
täglich viele Menschen mit faszinierenden Ide-
en und ihrer Tatkraft und gestalten damit die
nachhaltige Entwicklung der Regionen aktiv
mit“, bekräftigt Dammann. (pm/red)

BaWue-Seite1

Roland Schöttle, Geschäftsführer des Naturparks
Südschwarzwald e.V., freut sich über die neue
Ausgabe. Fotos: AG Naturparke

Druckfrisch erschienen:
Das Magazin #Naturpark in
der Ausgabe 2024.
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Wir sind davon überzeugt, dass Demokratie und soziales Miteinander
in den Gemeinden vor Ort gestaltet werden und dass gesellschaftlicher
Zusammenhalt dort entwickelt wird.

Mit unseren Produkten vernetzen wir engagierte Bürgerinnen
und Bürger und übernehmen damit bewusst Verantwortung
für das Gemeinwesen. Wir möchten gemeinsam mit unseren
Partnern die lokalen und regionalen Strukturen stärken. In
unserem Unternehmensclaim nennen wir dies „Gemeinsam
Heimat stärken“.

Wir fördern das soziale Engagement sowohl über Nussbaum
Medien als auch über die Nussbaum Stiftung. Die Nussbaum

Stiftung wurde im April 2011 von Klaus Nussbaum gegründet.
Stiftungszweck ist es, die Umsetzung gemeinnütziger und mild-
tätiger Projekte zu ermöglichen. Es ist ein Anliegen des Stifters,
der Gesellschaft einen Teil des in der Region erwirtschafteten
Geldes zurückzugeben. Er sieht sich in der Verantwortung, alle
Möglichkeiten, die er finanziell und mit den Mitteln seiner Medien
hat, zu nutzen, um dort zu helfen, wo Mangel ist. Benachteiligten
Kindern und jungen Menschen bessere Perspektiven bieten, Bil-
dung, Sport, Gesundheit und Kultur fördern, ökologisch denken

SOZIALES 
ENGAGEMENT IST 
TEIL UNSERES 
UNTERNEHMENS-
ZWECKS

Nussbaum Medien stellt sich vor

Medien als auch über die Nussbaum Stiftung. Die Nussbaum 

und Bürger und übernehmen damit bewusst Verantwortung 
für das Gemeinwesen. Wir möchten gemeinsam mit unseren 
Partnern die lokalen und regionalen Strukturen stärken. In 
unserem Unternehmensclaim nennen wir dies „Gemeinsam 

Wir fördern das soziale Engagement sowohl über Nussbaum 
Medien als auch über die Nussbaum Stiftung. Die Nussbaum 

Stiftungszweck ist es, die Umsetzung gemeinnütziger und mild-
tätiger Projekte zu ermöglichen. Es ist ein Anliegen des Stifters, 
der Gesellschaft einen Teil des in der Region erwirtschafteten 
Geldes zurückzugeben. Er sieht sich in der Verantwortung, alle 
Möglichkeiten, die er fi nanziell und mit den Mitteln seiner Medien 
hat, zu nutzen, um dort zu helfen, wo Mangel ist. Benachteiligten 
Kindern und jungen Menschen bessere Perspektiven bieten, Bil-
dung, Sport, Gesundheit und Kultur fördern, ökologisch denken Medien als auch über die Nussbaum Stiftung. Die Nussbaum dung, Sport, Gesundheit und Kultur fördern, ökologisch denken 
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und handeln – das sind die Säulen der Nussbaum Stiftung. Mit
ihremnachhaltigen Engagement fördert sie die Zukunft einer Ge-
sellschaft mit mehr Chancengleichheit und Lebensqualität, wo
staatliche Bildungs- und Sozialsysteme keine ausreichendeUnter-
stützung bieten oder einer Ergänzung bedürfen.

Wir stiften für Vereine, Bildung und Natur
Die Nussbaum Stiftung ist sowohl Unterstützerin als auch
Initiatorin von verschiedenen Förderangeboten wie dem
ZukunftsWald, WaldMachtMut! oder der NUSSBAUM Trainer-
schule. Die NUSSBAUM Trainerschule entstand auf Initiative
von Nussbaum in Kooperation mit dem Verein „Anpfiff ins
Leben“. Beim Projekt Trainerschule geht es um die Unterstüt-
zung der pädagogischen Trainerarbeit im Sport. In Sportver-
einen aus Baden-Württemberg werden Multiplikatoren aus-
gebildet, die wiederum andere Menschen ermutigen und
befähigen, ein Traineramt anzunehmen und so auszuüben,
dass ein nachhaltiger Effekt für den Verein entsteht. Ziel ist es,
die aktuellen Herausforderungen als Chance zu nutzen und
Kinder in Bewegung zu bringen. Weitere Informationen unter
www.nussbaum-stiftung.de

Forum ehrt das Ehrenamt
Über das zweite„Forum für Gesellschaftlichen Zusammenhalt“,
einer Veranstaltungsreihe der Nussbaum Stiftung, werden wir
in den kommenden Wochen und Monaten umfassend berich-
ten. Die nächste Veranstaltung findet am 12. Oktober 2024 in
der Liederhalle Stuttgart statt. Das Forum ist für die Teilneh-

menden kostenlos und umfasst folgende Bereiche: Marktplatz
der Meinungen, Marktplatz des Engagements und der Betei-
ligung, Workshops und eine Abendveranstaltung mit Award-
Verleihung. Weitergehende Informationen finden Sie unter
https://forum-gesellschaft-zusammenhalt.de

Wir helfenmit gemeinsamhelfen.de
Die Spendenplattform gemeinsamhelfen.de ist ein Beispiel für
das direkte Engagement der Nussbaum Medien Verlagsgrup-
pe. Nussbaum Medien stellt mit der Spendenplattform seinen
Partnerkommunen einen digitalen Spenden-Marktplatz zur
Verfügung. Dieser unterstützt Projekte von gemeinnützigen
Organisationen und führt sie mit Spendern zusammen. Alle
Spenden, die über gemeinsamhelfen.de getätigt werden, ge-
hen an die Träger der sozialen Projekte. Ohne Abzug. 100 Pro-
zent der Spenden kommen an. Damit das geht, übernehmen
wir die Kosten für den laufenden Betrieb der Spendenplattform
und unterstützen die Projekte darüber hinaus mit unserer ge-
druckten und digitalen Reichweite.

Seit Juli 2020wurden über die Plattformmehr als 1,2Millionen
Euro für insgesamt 480 Projekte gespendet. Allein im Dezem-
ber 2023 gingen bei einer Spendenmeisterschaft rund umden
„TagdesEhrenamts“ innerhalbvonnurachtTagen175.000Euro
ein. Zu diesem Betrag kommen weitere 20.000 Euro aus dem
Spendentopf der Nussbaum Stiftung, die prozentual im Rah-
men der Aktion verteilt werden. Weitere Informationen unter
www.gemeinsamhelfen.de

NUSSBAUM – DAS SIND WIR.
EIN FAMILIENUNTERNEHMEN,
DAS MIT LEIDENSCHAFT
UND MUT DIE LOKALE
KOMMUNIKATION IN BADEN-
WÜRTTEMBERG PRÄGT.
Kompetenz durchWeiterbildung, Innovation undWissen ist
unser Grundpfeiler. Heimatverbundenheit und Vertrauen
sind unsere Stärken.Wir sind Vorreiter und Antreiber für eine
lebendige und nachhaltige Zukunft. Zusammenmit unseren
Kunden und Partnern gestalten wir die Kommunikation von
morgen.Wir bleiben mutig und denken stets einen Schritt
voraus.

www.nussbaum-medien.de
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Hauptstraße 12
73655 Plüderhausen
www.dietrich-bestattungen.de 07181 - 99 58 17

Eine Marke der Charlotte Klinghoffer GmbH

®

Weinstadt •Waiblingen • Korb •Winnenden • Berglen • Leutenbach

Schorndorf - Silcherstraße 78 - (0 71 81) 48 25048

Bestattungen

Tel. 0 71 51 / 96 19 59

www.Bestattungen-Langhammer.de

Weinstadt · Remshalden · Stuttgart · Waiblingen · Kernen · Fellbach

Tel. 0 71 81 / 8 86 44 88
Winterbach · Schorndorf · Urbach · Berglen · Rudersberg

Weinstadt · Remshalden · Stuttgart · Waiblingen · Kernen · Fellbach

Winterbach · Schorndorf · Urbach · Berglen · Rudersberg

Tag und
Nacht
erreichbar.

Täglich 24h erreichbar

Telefon 07181 - 99 46 280
Raiffeisenstraße 20
73660 Urbach

www.bestattungen-scheufele.de

B E S T A T T U N G E N | V O R S O R G E

Foto: Imagesines/iStock/Getty Images Plus

Foto: izzzy71/iStock/GettyImagesPlus

E s ist nie zu spät: „Es tut mir leid“ zu sagen.
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

ÄRZTEPFLEGE

Wir sind für Sie da.
Häusliche Pflege und Betreu-
ung in Alfdorf, Althütte,
Kaisersbach, Plüderhausen,
Urbach und Welzheim.
IIhhrree

Pflegedienstleiterin/Geschäftsführerin

PFLEGEDIENST
BETHEL WELZHEIM
Ortsbüro: Beckengasse 9, Urbach
Telefon 0 71 81 / 8 70 14
PDWE@BethelNet.de

Heike SchopfHeike Schopf
Geschäftsführung/Pflegedienstleitung

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07151 36 905-0
rems-murr@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. Scherer + Dr. Kraiß

Urlaubsvertretung: Dr. Hemeling (Tel. 07181 815 40)
Dr. Kleemann (Tel. 07181 88 67 88)

WIR MACHEN URLAUB
Montag, den 12.02.2024 bis Freitag, 16.02.2024

Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

30% Rabatt für
Schnellbucher!

www.alpendorf-haus18.eu

Das Haus ist frei vom:24.02.– 02.03.,
09.03. – 15.03 &23.03. – 30.03.2024

Gesucht: EFH, DHH oder RMH im Remstal zwischen
Schorndorf und Waiblingen für ein Ehepaar, das gerne

wieder in die Nähe ihrer Kinder ziehen möchte.
Falls Sie etwas haben oder Sie wissen,

dass eine Immobilie frei wird, dann rufen Sie mich
bitte an oder schreiben mir eine Email. Erik Oberthür,
Tel. 07151 36 905-14, e.oberthuer@garant-immo.de

Tel. 07151 36 905-14 www.garant-immo.de

www.nussbaum-medien.de

Chiffre-Anzeigen
Wichtige Information des Verlags

Sie möchten auf eine Chiffre-Anzeige antworten?

Bitte vergessen Sie nicht, die Chiffre-Nr. anzugeben.
Nur so können wir Ihr Interesse schnell an den
Inserenten weiterleiten.
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Foto: Martin Barraud/OJO Images/Getty Images

Jetzt den QR-Code scannen und mehr
über die Eigenschaften der
verschiedenen Materialien erfahren.
Im Video gibt es Tipps zur Auswahl der
Treppenform und -art:

https://lokalmatador.net/treppen/
Foto: shapecharge/E+/Getty Images

Treppe: Sicherheit, Funktion und Design im Fokus
Eine Treppe ist ein wichtiger Bestandteil eines jeden Hauses oder einer Wohnung. Sie muss nicht nur sicher und
funktional sein, sondern auch zum Gesamtbild passen. Dafür stehen verschiedene Materialien zur Auswahl.

Treppen sind eine Anschaf-
fung fürs Leben. Geprüfte
Modelle sind bei uns auf eine
Nutzungsdauer von 50 Jahren
und mehr angelegt. „Das heißt
aber nicht, dass die Treppe
auch so aussehen muss, als ob
sie schon Jahrzehnte auf dem
Buckel hätte“, sagt Treppen-Ex-
perte Thomas Köcher.

Neue oder alte Treppe?
„Beim Hausbau wird an der
Treppe oft zuerst gespart. Ist
später Geld übrig, wünschen
sich viele etwas anderes als
die Standardtreppe. Eine wei-
tere typische Situation, in der
Kunden zu uns kommen: Sie
haben ein Haus gekauft oder
geerbt und die Treppe passt
nicht zu ihrem Einrichtungsstil.
Oder sie ist somarode, dass sie
ausgetauscht werden muss.“
Gerade bei Holz ist es möglich,

die Treppe zu renovieren und
völlig neu in Szene zu setzen.
Stufen, Stäbe und Geländer
lassen sich ausbauen, in der
Werkstatt abschleifen und mit
einem neuen Anstrich ver-
sehen. Alte oder abgenutzte
Stufenbeläge können durch
neue ersetzt werden.

Treppe renovieren
Auch Stein- oder Betonstufen
lassen sich mit neuen Holz-
belägen ausstatten, die pfle-
geleicht und strapazierfähig
sind. Manchmal genügt es
auch, Details wie Wandbolzen
und Geländerstäbe auszutau-
schen, um die Treppe wieder
modern aussehen zu lassen.
„Um zu entscheiden, was im
Einzelnen sinnvoll und mach-
bar ist, sollte unbedingt ein
Treppenspezialist hinzugezo-
gen werden“, rät Thomas Kö-

cher. Denn Fachleute sehen
schnell, ob das Geländer si-
cher oder die Statik gefährdet
ist. „In solchen Fällen sollte die
Treppe ausgetauscht werden.
Das gilt auch, wenn gleich
mehrere Teile der Treppe Schä-
den aufweisen. Eine Renovie-
rung rechnet sich dann meist
nicht mehr“, so Köcher.

Treppe austauschen
Auch eine Beton- oder Stein-
treppe kann gegen eine offene
Holztreppe ausgetauscht wer-
den, die leicht wirkt und Licht
in den Raum bringt. Bei der
PlanungundAusführung einer
Treppe müssen bestimmte ge-
setzliche Vorschriften einge-
halten werden. Dazu gehören
die jeweilige Bauordnung und
die DIN 18065. Die Treppen-
profis der Fachbetriebe sor-
gen für die Einhaltung dieser

Vorschriften. Der eigentliche
Treppentausch ist meist inner-
halb eines Tages erledigt. Ein
verhältnismäßig geringer Auf-
wand mit maximalem Effekt.
Schließlich spielt die Treppe
eine zentrale Rolle bei der Ge-
staltung der Räume und soll
zum Stil passen.

Material für die Treppe
Für Treppen gibt es verschie-
dene Materialien. Die gän-
gigsten sind Holz, Stein, Beton
und Metall, es gibt aber auch
Treppen komplett aus Glas.
Die Materialauswahl richtet
sich nach dem Einsatzbereich
(innen oder außen) und den
baulichen Gegebenheiten. Die
Treppenprofis beraten umfas-
send und finden für jede Situa-
tion die richtige Form und das
passende Material. (pr-jaeger/
Treppenmeister/red)

2024-05_BauWoh_ThKoll-Seite-1

https://lokalmatador.net/bauen-wohnen/

BAUEN &
WOHNEN
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Beachten Sie

unsere Winterrabatte!

GK Sonnenschutz GbR
Pleidelsheim | Waiblingen | Großbottwar

07144 . 897 12 23 | 07146 . 939 67 60 | 07148 . 166 18 70

Weitere Infos unterwww.gk-sonnenschutz.de

Rollläden | Jalousien | Markisen und Terrassendächer
Lamellendächer | Smart Home | Insektenschutz
Innenliegender Sonnenschutz | Reparaturservice

Foto: kzenon/iStock/Getty Images Plus

www.krubitzer.de Urbach

Wir trocknen.Wir trocknen.Wasserschadensanierung
Ortung Trocknung Abwicklung
WasserschadenWasserschadenWasserschadenWasserschaden Wir trocknen.Wir trocknen.

(0 71 81) 98 95 30

Wohnkonzepte für Senioren
Im Alter selbstständig zu bleiben, stellt Senioren und deren Fami-
lien oft vor Herausforderungen. Passt das Haus oder die Wohnung 
nicht mehr zur Lebenssituation, suchen ältere Menschen nach al-
tersgerechten Wohnlösungen mit zusätzlichen Serviceleistungen. 
Für diese Bedürfnisse gibt es mittlerweile eine Vielzahl von speziell 
zugeschnittenen Angeboten. Unterstützung durch Freunde und 
Familie ist wichtig. Ist die Entscheidung einmal getro� en, kann es 
meist mit einem positiven Gefühl weitergehen. Durch den Umzug 
fällt oft Ballast ab und Senioren können das Leben wieder richtig 
genießen.

Unterstützung durch Freunde und Familie: Wichtige Tipps
■ Gemeinsam eine Prioritätenliste der Wünsche erstellen.
■ Lieblingsdinge für den Umzug wählen, die auf alle Fälle mit 

umziehen sollten.
■ Überprüfen, ob es in anderen Städten eine bessere Auswahl an 

seniorengerechten Wohnungen gibt.
■ Budget festlegen, inklusive Nebenkosten.
■ Prüfen, ob Service-Apartments mit zusätzlichen Annehmlich-

keiten und Unterstützung verfügbar sind.
■ Auf gute Lage und passende Umgebung mit Einkaufsmöglich-

keiten und ö� entlichen Verkehrsmitteln achten.
■ Ist eine Hausleitung vor Ort für Unterstützung im Alltag verfügbar?
■ Gibt es Gemeinschaftsräume und werden Freizeitmöglichkei-

ten angeboten?

Anbieter zeigen auf ihren Internetseiten oft bereits auch die mög-
lichen Serviceleistungen. Diese reichen von Lebensmittel- und 
Getränkeservice, Reinigungs- und Wäscheservice bis hin zur Ver-
mittlung von ambulanter P� ege. Zudem emp� ehlt es sich, die Mei-
nungen der jetzigen Mieter in Betracht zu ziehen und sie zu fragen, 
wie wohl sie sich dort fühlen. (akz-o/The Flag/red)

Mehr über Leben in Seniorenresidenzen auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-48/

Foto: dragana991/iStock/GettyImagesPlus

Foto: altrendo images/Stockbyte/Thinkstock
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Besuche www.nussbaum.de!

Wähle Deine Region und
melde Dich an, um nichts

mehr zu verpassen.

Mach aus lokal einfach
regional und informiere Dich
über Deine Ortsgrenze hinaus.

Du bekommst alle Infos,
Events, Profile und Storys,
die Dich interessieren.

Wähle Deine Region und
genieße Dein ganz persönliches
Leseerlebnis!

Das neue NUSSBAUM Portal

MEHR ALS NUR DEIN
AMTSBLATT ONLINE

Kostenlos für Dich!
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IMMOBILIEN EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

WELCHE STEUERN FALLEN BEIM VERERBEN
UND SCHENKEN VON IMMOBILIEN AN?
Steuern können nicht nur bei einem regulären Verkauf anfallen.
Auch beim Vererben einer Immobilie (Erbschaftssteuer) oder bei
einer Eigentumsübertragung per Schenkung (Schenkungssteuer)
kann das Finanzamt Steuern erheben. Sie ist abhängig vom Wert
der Immobilie und dem Verwandtschaftsverhältnis zum Erblas-
ser bzw. Schenker und muss, anders als die Steuer bei einem Im-
mobilienverkauf, vom Erben bzw. Beschenkten bezahlt werden.

Wer erbt, erhält je nach Verwandtschaftsverhältnis einen soge-
nannten Freibetrag. Das bedeutet, dass der Erbe bis zu einer ge-
wissen Vermögenshöhe keine Erbschaftssteuer bezahlt. Für Ehe-
leute gilt ein Freibetrag von 500.000 €, für Kinder 400.000 €, für
Geschwister 20.000 € usw. Diese Freibeträge gelten auch bei einer
Schenkung. Bei einer vererbten Immobilie bestimmt das Finanz-
amt deren Wert anhand von Güterausschüssen.

Wenn Sie eine Immobilie erben und anschließend verkaufen
möchten, geht die Spekulationsfrist des Erblassers auf Sie über.
Besaß der Erblasser die Immobilie also schon länger als zehn Jah-
re, können Sie die Wohnung verkaufen ohne zusätzlich einen Ge-
winn versteuern zu müssen.

Eine Schenkung erfolgt zu Lebzeiten und wird notariell beurkun-
det. Bei einer Schenkung können die Freibeträge alle zehn Jahre
ausgeschöpft und das Vermögen somit steuerfrei übertragen wer-
den. Geht der Vermögenswert über die Freibeträge
hinaus, ist ein rechtzeitiger Beginn der Schen-
kungen ratsam, um die Freibeträge entsprechend
mehrfach auszuschöpfen. Es empfiehlt sich also,
eine Schenkung frühzeitig zu planen.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Leon Djolaj und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob bebaubar oder
nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken, vorgemerkten Kunden (Finanzierung
liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus
der

Fernseh-
Werbung
bei RTL
und NTV

Wir suchen Immobilienmakler -
keine Eigenakquise notwendig

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Esslingen, Reutlingen, Tübingen, Göppingen, Böblingen und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

TAG DER OFFENEN TÜR AM 10.02.2024!
Wir laden Sie herzlich zu unserem Bauprojekt Sandberg 2 in
Unterweissach ein!Wir sind von 11:00 – 15:00Uhr für Sie vor Ort!
Ihr Ansprechpartner: Herr Marco Klein - Mobil: 0151 68440677

Jetzt von fallenden Zinsen profitieren und in Ihre Zukunft investieren!Jetzt von fallenden Zinsen profitieren und in Ihre Zukunft investieren!

Sonnige Balkone und Terrassen, Tiefgarage, Aufzug in alle Wohnetagen, 3-fach Fen-
sterverglasungmit Isolierglas, hochwertige Fußböden nachWahl, Fußbodenheizung
in allen Wohnräumen, modernste Wärmepumpe, Schallschutz und vieles mehr!

Wir freuen uns!
Wir freuen uns!

STARK FÜR SIE IN
VERKAUF, VERMIETUNG,
BEWERTUNG
UND VIELEMMEHR

info@boschimmo.de
+49 172 344 447 9
www.boschimmo.de
Wielandweg 4

73655 Plüderhausen

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!



VEREINE

KOSTENLOSES FORTBILDUNGSKONZEPT  
FÜR TRAINERINNEN UND TRAINER
Die NUSSBAUM Trainerschule 2024 –  
jetzt noch bewerben

Trainer müssen neben sportlichen Qualitäten 
vieles haben. Auch pädagogische Fähigkei-
ten und Einfühlungsvermögen. Gemeinsam 
haben der Verein Anpfiff ins Leben e.V. und 
die Nussbaum Stiftung deshalb ein Konzept 
entwickelt, genau diese Kompetenzen zu 
stärken: die NUSSBAUM Trainerschule.

Sie fiebern an der Seitenlinie oder am Hal-
lenrand, angespannt bis in die Haarspitzen, 
rufen, gestikulieren, treiben ihre Teams oder 
Schützlinge zu maximaler Leistung an. An je-
dem Wochenende. Oft seit Jahren. Die Rede 
ist jedoch nicht von den hoch dotierten Pro-
ficoaches im feinen Zwirn. Gemeint sind die 
Trainerinnen und Trainer der Amateurverei-
ne. Also die Menschen, denen Eltern ihre Kin-
der anvertrauen, damit sie sportlich geför-
dert werden. Mit einem Trainerschein haben 
sie sich sportlich qualifiziert. Einen pädagogi-
schen Hintergrund indes haben wenige.

SCHWIERIGE SITUATIONEN MEISTERN
Die NUSSBAUM Trainerschule – Pädagogik im 
Sport, das Gemeinschaftsprojekt der Nuss-
baum Stiftung und Anpfiff ins Leben, bietet 
Trainern die Möglichkeit, sich gezielt in der 
Bewältigung schwieriger Situationen weiter-
zubilden. Die erste Runde des mehrteiligen 
und kostenfreien Programms ist inzwischen 
abgeschlossen: Knapp 30 engagierte Trai-
nerinnen und Trainer aus dem ganzen Ver-
breitungsgebiet von Nussbaum haben teil-
genommen – ihre Sportarten reichten von 
Handball über Fußball, Volleyball, Turnen 
und Tanzen bis hin zu Unterwasserrugby. 

FAZIT: POSITIV
In drei Workshops haben sie sich in Theorie 
und Praxis weitergebildet und ausgetauscht, 
sich intensiv mit Themen wie Ausgrenzung, 

Aggressivität und kritischen Elterngesprä-
chen auseinandergesetzt, um für die He-
rausforderungen im Traineralltag besser 
gerüstet zu sein. Das Fazit: rundum positiv.

Ines Breuninger vom TV Bammental er-
klärte, man könne so viele Lizenzen ma-
chen, wie man möchte, das Thema Päd-
agogik käme viel zu kurz: „Es ist wichtig, 
dass man sich nicht nur fachlich ausbildet, 
sondern auch lernt, methodisch mit den 
Kindern und Jugendlichen zu arbeiten.“

Miguel Stegmüller, der die Handballerin-
nen vom HLZ Ketsch/Friesenheim trai-
niert, will nicht mehr nur Trainer sein, 
sondern auch Mensch. Sein wichtigstes 
Learning ist: Lernt eure Schützlinge ken-
nen. Und Roman Hauck vom FC Zuzen-
hausen fasst zusammen, was für ihn einen 
guten Trainer ausmacht: „Er sollte selbst 
Schüler bleiben und bereit sein, Neues zu 
lernen.“ Ganz nach dem Ansatz der Nuss-
baum Trainerschule.

PRAXISNAHE
Das für die NUSSBAUM Trainerschule ausge-
arbeitete, pädagogische Konzept nach den 
Leitlinien der 360°-Jugendsportförderung 
von Anpfiff ins Leben möchte nicht nur fun-
diertes Theoriewissen vermitteln. Vielmehr 
sollen Beispiele aus der Praxis diskutiert wer-
den, mit denen inhaltlich auf die Kinder und 
Jugendlichen im Verein eingegangen wer-
den kann. So gibt es regelmäßige und beglei-
tende Blogbeiträge, um den Trainer auf und 
neben den Platz bestmöglich auszubilden.

BIS 4. FEBRUAR BEWERBEN
Und weil laut einer alten Trainerweisheit 
nach dem Spiel vor dem Spiel ist: Die nächste 
Runde steht aktuell in den Startlöchern und 
verspricht erneut eine intensive Auseinan-
dersetzung mit relevanten pädagogischen 
Themen im Sport. Bewerben können sich 
Trainerinnen und Trainer aus dem Gebiet der 
Nussbaum Medien. Es gilt allerdings, schnell 
zu sein, denn die Bewerbungsphase läuft 
noch bis zum 4. Februar. (red)

Wenn Trainer die Schulbank drücken ...  
Die NUSSBAUM Trainerschule bietet 
Perspektiven für den Trainingsalltag.

BaWue-Seite1

 

Alle Infos zur Anmeldung, Termine, 
Videos und Beispiel-Lektionen finden 
Sie hinter diesem Link:

https://lokalmatador.net/trainerschule24

Fotos: offenblende/AiL

Am Ende gibt es  
ein Zertifikat.
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AUTO

STELLEN

DIREKT AN DER B14!
Bertha-Benz-Str.

19 · 71522 Backnang

Lassen Sie sich für Ihren (T)Raum inspirieren

Für die Raumgestaltung – Licht-Sicht-und Sonnenschutz!

Raumgestaltung
• Gardinen, Rollos, Jalousien, Plissee
• Flächenvorhänge • Insektenschutz

Gardinen gibt es in vielen Formen und
Variationen. Die Gardine wieder modern?
– JA, natürlich! Verschiedene Designs
und mehr finden Sie seit Juni 2018 bei uns.

Rufen Sie uns an: Telefon 07191 / 9 14 57 77
Bertha-Benz-Str. 19
71522 Backnang
info@e-schwarz-parkett.de
www.e-schwarz-parkett.de

Parkett | Kork | Teppich | PVC | Alles aus einer Hand vomMeisterbetrieb

NEU!

Unsere
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9 - 16 Uhr
und Sa. 9 - 13 Uhr

Nutzen Sie Ihre Chance und werden Sie Teil unserer modernen, kompe-
tenten und servicestarken Stadtverwaltung! Wir bieten Ihnen vielfältige und
abwechslungsreiche Aufgabengebiete mit persönlichen Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten in einem attraktiven Umfeld. Lernen Sie uns kennen!

Für unsere Vollzugsbehörde im Fachbereich Sicherheit und Ordnung
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

mehrere Mitarbeiter oder Mitarbeiterinnen
für den Städtischen Vollzugsdienst (m,w,d)

Ausführlichere Informationen zu diesem
Stellenangebot erhalten Sie unter:

ludwigsburg.de/stellenangebote
Kennziffer 05-24

Suche Pelze aller Art, Porzellan und Bleikristall
aller Art, z.B. Hutschenreuther, Rosenthal, Wandteller,
Gläser sowie Silberbesteck, Uhren aller Art und
Designer-Handtaschen undMöbel.
Seriöse Abwicklung!

Herr Blum¡ 071183 880 546 (aus der Region) / 0160 669 5915

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch SPORTWAGEN, SUVs,
CABRIOLETS, Wohn-/Reisemobile,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363
· Urbach
Robert-Mayer-Straße 6
Tel. (07181) 9873-0

· Winnenden
Wallstraße 1/1
Tel. (07195) 906962-0

www.Lutz-Rolladen.de

Rolladen·Sonnenschutz

Winterpreise!
Markise
Der Klassiker für Balkon und Terrasse

Terrassendach
Dauerhafter Wetterschutz,
variable Beschattung

Großflächenbeschattung
Pergolamarkise, Sonnensegel
und vieles mehr

Anrufen und Besichtigungstermin
vereinbaren – wir sind da:
Mo, Di, Do, Fr. 9–12 Uhr
Mo, Di, Mi, Do. 13.30–17 Uhr
Fr. 13.30–16 Uhr
Sa. 9–13 Uhr (bis 23. März 2024)

Nur bi
s 20.3

.

Jetzt
berate

n lass
en!



Suche Bügelfrau, regelmäßig im
privaten Haushalt nach Fronsbach. Als Aushilfe, wenn Sie
gerne bügeln und mit hochwertigen Materialien Erfahrung
haben, melden Sie sich bei uns unter  0173 2371724.

Wir beraten Sie gerne!
Tel. 07163 1209-500
Ludwigstraße 3 · 73061 Ebersbach an der Fils
uhingen@nussbaum-medien.de

GESCHÄFTSANZEIGEN


